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die gierigen Allierlen. 


Q, 


Ton Oswald 3. Schnette. 


Scjterreih mus Gold an die Alliierten 
ausliefern, das die Türken als Si— 


herheit für Banknoten in der Orciter: | 
reihiic = Ungariichen Bank deponiert | 


hatten. — Preutiche Kaltinduitrie hat 
mit Schwierigkeiten zu Fampfen. 


(Sonderdepefhhe Dez „AUbendpoit”). 
Waibington, 18. Mai. Dem 
Staatsdepartement it aus Wien ge 
meldet worden, Ya Gold im Wert 
von 2,100,000 Pfund türkiſcher 
Währung, das tt der Teiterret- 
ilch-Ilngariihen Bank vom 
der Echuldenverwaltung des 
maniſchen Reichs als Sicherheit für 
die erite Emtiiion der türfiichen 
Yanfnoten binterlegt worden war, 
bon den Mlliierten requiriert wor- 
ven tit. Die Beich'agnahme des Gol- 


des erfolate im Einklang mit dem; 
210| 


my 
Air 


Baragravben 1 des Artikels 
dc5 sriedensvertrags bon St. Ger:| 
mat, demzufolge die öfterreichiiche 
Regierung gebalten tit, innerhalb 
eines Monats nach dem Iufrafttre- 
ten des sriedenspertrags Diele: 
Hold im Einklang mit den Berfii- 
gungen der alliierten und ange 
Ichloffenen Mächte 


| 
| 


liſch-Oeſterreichiſche Bank an 
Kaiſerlich Ottomaniſche Bank 
London überwieſen werden. 
Deutſche Kaliinduſtrie kämpft mit 
Schwierigkeiten. 
Handelsdepartement iſt 
deſſen Berliner Vertreter, 
W. Adams gemeldet wor— 


—2 


in! 


Dem | 


durch 


Howard 


den, daß die deutſche Kaliinduſtrie kurz und bündig, Frankreich würde 


mit Schwierigkeiten 
hat, 


für 
des 


zu 
die Kaliinduſtrie den Vo 
Kaliſyndikats ablehnte, der aut) 


eine Erhöhung des Kalipreiſes im einer Zuſammenkunft mit Englands ; Währungen machen: $11,675,000 


sınlande abzielte, 
In einer 


folgen. Der Reichsrat für die Ka— 
liinduſtrie hat die Ernennung eines 


Ausſchuſſes beſchloſſen, der aus zwei in 
dürfte: 


Arbeitgebern und zwei Angeſtell— 
ten beſteht und jede geplante Be— 
triebseinſtellung von Kaliwerken 
eingehend unterſuchen und dem Rat 
ſeinen Befund unterbreiten ſoll. 
m 


Sseihe Debatten, 


Anwalt Driesfe und Nichter Tavıd ge 
raten hart aneinander. 
Cebbafte Debatten ziwilchen Ber 
teidiaer George Drieste und Richter | 
David Fennzeichneten die heutigen | 
Varhandlungen in dem Prozeß gegen | 
Kohn W. Rabey, J. E. MecEldowney 


und William Dunn, Beamte der daß der Verirag erfüllt ı 
‚|Briand 
Flugſchriften, „Daily Mail“ N 
jdem Vertrag jteht nichts davon, daß | !Taı 
res verbreiten Iießen, Sheriff Charles | alle reichen Grubenaebiete Schlefiens | wegen. Diefer Mangel an Vertrauen 

ſan Deutſchland fallen müſſen und Wwar, wie jetzt zugeſtanden wird, die 
Polen 


„Chicogo Law Enforcement League“ 
die angeklagt ſind, in 
welche fie im April vergangenen Jah— 


Peters verleumdet zu haben. 

Schon während ſeiner Eröffnungs⸗ 
anſprache erregte Drieske den Zorn 
des Richters, der ihn wiederholt er=| 
mahnte, feine Angaben zu machen, die, 
wie er a 
zuläſſig ſeien und als Drieske 


3 


aen Robert Muir, 2511 N. Laramie 
Ype., eines ehemaligen Direktors ber 
„Shicaao Law Enforcement League” 
Ginwand acaen deifen Verbör erhob | 
und dem Zeugen fagte, er lünne nicht 


aeziwungen iverden, an ihn gerichtete | zufolge das Schidjal DOberfchlefiens | lers beibehalten wird. 
Fragen zu beantworten, war die Ge>| durd) die Alliierten und nicht, Dur) | Was die Gräfin Seser - Thon, eine | 
Er be-|den Führer der polniichen Snfurgen- 


| 


dem die Gemüter fich etwas abgefühlt | tritt 


eine 


duld des Richters erſchöpft. 
ſtrafte den Anwalt um 850 und die 
Koſten, erließ ihm aber ſpäter, nach 


hatten, die Strafe wieder. 

Hilfsſtaatsanwalt Heth, der nach 
beendeter Geſchworenenauswahl zu— 
nächſt das Wort erhielt 


Lil, 


| 


Rat 
Otto-⸗ 


E der „Aſſociated Preß“.) 


| auszuliefern. |jien. Co verjicherte Premierminiiter 
Das Gold wird jegt durd; die Eng-| Briand geftern abend den Zeitungs: | 
die | forre 


famvfen | unter feinen Umftänden, einen Einfalt) . Paris, 19. Mai. Deutichland wird ten. 
die einjegten, al3 der Neichsrat | beutiche 
richlag | dulden. 


Anzebl Kaligruben | der jämtlichen Dokumente der Pledis- 
ante der Betrieb bereits einge- Izitlommijfion aus Obderfchlefien nicht 
ftellt werden und andere Gruben einfchen. Der Premierminifter jagte 
dürften in Bälde diefen Veifpielletiva das Folgende, was ungefähr mit 


al3 auf meiner Anficht zu beharren, 
dat Franfrei in allen feinen Kon- 
troverfen auf dem Friedensvertrag 
von Berfailles fußt. 


|übereinitimmen, jobald die Mißhel— 


| Herin Lloyd George zu beginnen und Kriegsentſchädigung. 
Anwalt wilfen müffe, nicht ich beharre auf dem Standpunkt, den 
dann|ic) Ihnen, den Korreſpondenten, am in den Vierzigern ſteht, hat ſeineKol— 
bei der Vernehmung des erſten Zeu⸗ verfloſſenen Samstag dargelegt habe.“ legen im Kabinett durch ſeinen poli— 


ſagte, er | Gegenitand heftiger Anariffe werben. 


werde beiveifen, daß die von den Be: | 


flagten aufgeftellte Behauptung, She 
tiif Beters habe fein Amt mißver- 


waltet und etwa $40,000, bie im Heis|ten, während von gegnerifcher Geite 
ratzgericht vereinnahmt wurben, zur) verfichert wurde, bon einem 
Förderung feiner eigenen Antereiien | trauenspotum 
und derjenigen der Kreid= und Supes | Stimmen, wie c8 Briand vor feiner 
riorrichter benübt, jeder Begründung | Reife zur Londoner Krieasentfchäbdi: 
Er werde zeigen, dak bie | aungstonferenz erhalten, könne abo: 
Angeklagten jich verfchworen, um den [ut nicht die Rede fein. 

Namen SheriffPeters’zu beihmupen. | 


entbebre. 


Verteidiger Drieste, ber 


fegungen führte. 


Er werde beiweifen, daß Sheriff |jtenführer Marcel Cahin. Diefe In; |Hellen Fowie die Organifationen bon 

j i s ie Een i u RO 

Peters fich der Mifvermwaltung ſei- terpellationen umfaſſen ein großes Freiwi 
nes Amtes ſchuldig gemacht, daß er Gebiet. 


ſich mit den Richtern verſchworen und 


Geld, das durch das Heiratsgericht wie der Betrag der von Deutſchland gewährleiſleten Rechte 
vereinnahmt wurde, auf ungejegliche|zu bezahlenden Ariegsentichädigung | Seiten® der Franzofen iit den Polen ierte Plebiszittommiffion in Oppeln | Sertifita'z zu verhindern. 
.. er — -ı . A .2e - .x . . . u 

von den Alliierten feitaefegt wurde, der Befiz von Waffen gejiattet mor= | hat fic, wie der „Voflifchen Zeitung | 


Meile verbraucht habe, dag war in 
Rürze der Inhalt feiner Rede. 


> * la R * * ri. = 5 = . 2 
Robert Muir, der erſte Zeuge, der Finanzpolitik der Regierung und von franzöſiſcher Seite die weit- in Unterhandlungen mit dem Führer | fendungen erivarten, dem Etaatd- 


dann vernommen wurde, machte Auzs- 


Tagen über eine im März 1920 von) Deutfchlands fprechen. Ferner ftehen 
Mitaliedern der „Chicago Law En: Inoh Fragen über die Einzelheiten | Oberichleiien erhalten. Selbit die an | Proteit genen Anwerbung von deuiichen | 
forcement League“ im Mafonic Tem=|der Verkandlungen der Londoner |den Eifenbahnbrüden poftiert geweie- ı 
ple abagehaltene Verſammlung, in | Konferenz, die oberfchleftihe Frageiren Wahtmannfchaften wurden von, 


melcher die erwähnte Ylugfchrift ver- 
Iefen und befchloffen wurbe, fie zu 
verbreiten. Ob die Angeflagten Ra- 


hey, MeElboioney und Dunn dafür|über feine fürzliche Miflion in den auf diefe Weile die Verbinbun 
ftimmten, konnte ober mollte der | DBereinigten Staat 


Zeuge nicht angeben. 


dann | tiertenfammer jtehen für heute zwölf 
Iprach, Tagte gar vieles, aber da? | nterpellationen der Regierung. Un: 
meiite bon dem, was er jaate, wurde | ter denen, die fi zum Wort gemeldet 
yon Richter David nicht zugelaflen | haben, befinden ih Andre ITardieu, we 
und eben diefer Umftand mar e8, der| Louis Klok und Andre Lefepre, vor: |„!Merden die Deutichen Vertr 
wiederholt zu ernftlichenAugeinander- | malige Finanzminijter, der Deputierte | 


geſchloſſen. 
Frankreich und England als völlig 
agleichberechtigt 
hiermit 


⸗ 


‘ 


2 Sents 


Briand im Feuer. 


—— 


flärt, er wolle vorerit alle Frageſtel— 
(e, zu Wort fommen laffen und dann 
eine alle Fragen erledigende Antivort 
— — geben. Man glaubt, daß es bezüglich 
Die Interpellationen nehmen heute des Vertrauensvotums kaum vor 
Samstag zur Abſtimmung kommen 
dürfte. Wäre ſofort nach der Lon— 
doner Konferenz über ein Vertrauens— 
votum abgeſtimmt worden, ſo würde 
das Kabinett, wie deſſen Gegner 
Iheute behaupten, fein Vertrauens— 
votum erhalten haben. Inzwiſchen 
Tanı dürfte über die Frage des Ler: hat jebod) bie Stimmung burd) die 
trauensvotums abgeſtimmt werden. — Rede bes Premierminiiters Llond 
Briand verbarrt auf jeinem Stand: George über bie oberfchleftiche Frage 
zuntt. — it vorläufig auf feine Zu: | 1WIE infolge ber — daß 
inmmenfunit mit Lloyd Gcorge cr: | Deutichland jeine erite Anzahlung um 
sicht. — Was die Gräfin Seher- | tage von 150,000,000 Mark Gold 
Thoß, eine geborene Amerikanerin, | UT die Friegsentſchädigung geleiſtet 
über Die zu fe- hat, zu Gunſten Briands umgeſchla— 
zen hat. — Deutſchland macht die 


erſte Anzahlung auf die Kriegsent— 


zoſen und ſeitens Adalbert Kor— 
fantys ſind für die Oberſchleſier be— 
zeutungslos und das Volk betrachtet 
das Anerbieten Korfantys, er wolle 
ſich mit ſeinen Anhängern zurück— 
ziehen, für eine Liſt, um eine Auf— 
löſung der deutſchen Freiwilligen 
herbeizuführen. 

Das Ergebnis der Volksabſtim— 
mung war für Korfanty und deſſen 
Anhänger eine bittere Enttäuſchung. 
Weil die Bauern ſich der polniſchen 
Sprache bedienten, wurde von den 
Polenführern angenommen, ſie ſtän— 
den auf Seite Polens, aber durch die 
Abſtimmung iſt das Gegenteil dar— 
getan worden und man bediente ſich 
dann Korfantys, um das Ergebnis 
der Volksabſtimmung zu Schanden 
zu machen. 


Polen angeblich Mörder und Frauen— 
ſchänder. 

In dem von den polniſchen In— 
ſurgentenr heimgeſuchten Gebiet ſind 
Leute, die zugunſten Deutſchlands 
ſtimmten, gleichviel welcher Volks— 
ſchicht ſie angehören, grauſigen Ver— 
folgungen ausgeſetzt. Namentlich die 
Schullehrer werden verfolgt. In 
Rauden, in der Nähe von Ratibor, 
ift ein Schullehrer zu Tode gefoltert 
worden, während feine Töchter in der 
niederträchtigften Meife mißhandelt 
wurden. Das greife Herzogdpaar 
von-NRatibor wurde beraubt und miß« 
handelt, bi3 e3 fchliehlich durch ita= 
lienifche Offiziere aus den Händen 
feiner polnischen Beiniger befreit 


in der franzöjiiden Depntier- 
tenfammer ihren Anfang. 


Samstag der Entiheidungstag. 


gen, ivie feine Anhänger behaupten. 

| „Rertinar“ 

ihädigung. — Korfanty hat angeblid! ſchnupft. 

ſeine Anhänger zum Niederlegen der Paris, 19. Mai. Die Erklärung, 

Waffen aufgefordert. — Will golen |die der engliſche Premierminiſter 

ſich jetzt auch Danzigs bemächtigen? Lloyd George geſtern über die ober— 
ſchleſiſche Frage abgab, Sat in der 


franzöſiſchen Preſſe bedeutende 


Zr uses ſtimmung hervorgerufen und die we-— 

Paris, 19. Mai. Frankreich beſteht nigen Kommentare, die in den heu-— 
auf der jtriften Beoßachtung desifigen Morgenzeitungen erſchienen, 
Friedensvertrags von Verſailles bei waren überaus ſcharf gehalten. 
der Feſtlegung der Grenze zwiſchen Pertinar, der politiſche Redakteur 
Polen und Deutſchland in Oberſchle- des „Echo de Paris“, ſchrieb: 


über Lloyd George ver— 


„Bitte geben Sie uns, wenn es 
Ihnen möglich iſt, noch weniger, als 
es gelegentlich Ihrer jüngſten 
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A) 


Ipondenten gegenüber. Er bes: 
* For 7 Irak 
Beer ferner, er bebarre auf dem yon, im Unterhanie taten Die 
Standp ; ı Samötaa ar. ENOR Be 
2 una En: .. er auf pie] ngelegenbeit iſt zu ernſt, um künf. durde 
Rede antivortete, die der engliche | nnden ee Kr Nachdem die Polen die Won: 
Premierminifter Lloyd George anı — —— —E at en häufer der Gutsbeliger und Bauern 
g nen, DaB Die „utente cor⸗qusgeplündert hatten, ſteckten ſie bie 
Gebäude in Brand und vernichteten 


Freitag vor dem engliſchen Unter» AA oe Br 
A. BEE 2 diale” auf dem Spiel jteht.“ 
hauſe gehalten hatte. Briand erklärte _ urn en L iteht 
alles, was fie nicht fortfchaffen Tonne 
Beim Herannahen der Polen 


| Flüchteten fich Fraun und Kinder, da 
fie feiten® der Franzofen im feiner 
Meile beihügt wurden 


Franzöiiiher Sergeant unter den 


“ 


Deutſchland leiſtet erſte Zahlung. 


x Truppen in Oberſchleſien ſeine erſte Anzahlung auf die Kriegs— 
entſchädigung im Betrage von 150, 
Briand bemerkte, er fönne den Zivcd | 000,000 Mark Gold in den folgenden 


{ 
l 


. 
’ 


5,500 PBfunp Sterling; 000,000 z er 
frangöfifche Franten; 12,000,000 del-) _  , T"enen Sulurgenten. 
oiiche Franken; 2,000,000 holländi-) zn der Nähe von Gagolün, too bie 
iche Gulden: 4,000,000 fehmeizerifche | Polen am 15. Mai verfuchten, ji in 
Franfen; 6,500,000 bänifche Kroner; |den Befig des Bahnhofs zu ſetzen, 
13,000,000 fchmebdifche Kroner; 3,500,- | wurde unter den gefallenen polnifchen 
1000 norwegiiche Kroner; 8,500,000 | Iufurgenten ein franzöfifcher Ger: 
Beietas und 10,000,000 Mar Gold. |geant in voller Uniform gefunden.“ 
Minifterium Wirth meint es mit Be- | Gräfin Seherr-Thof brachte die 
zahlung der Kriegsentichädigung ehrlich. | Jrauen und Kinder von bierzig Fa⸗ 
Berlin, 19. Mai. Wie von glaub-| milien des Dorfes Kosnochau in 
würdiger Seite verfichert wird, geht| Dauernwagen nah Neuftabt. Die 
das Beitreden des Kabinettz des] Stabt war von Ylüchtlingen ge: 
Eine andereineuen Reichsfanzler® Wirth dahin, | drängt voll, die fi fürchteten, in ber 
Grundlage für Erörterungen ift aus: | die Bedingungen bezüglich; der Be-) Nähe der Oder zu bleiben, weil man 
Andererjeit3 Fönnen |zahlung der Ariegsentfchädiaung ae |ein meiteres Vorbringen der Polen 
treulich zu erfüllen. Dr. Wirth hat|nad Wellen zu befürchtete. 
unterhandeln und | durch das Auswärtige Amt, an bei> 
Per I FR Erib a es un 
figfeiten behoben Jind.“ | Mtivirfuna bei der jtriften Grjig. gen amtlichen Kreifen er 
 — nen a Wr > nr x, Nachrichten hat der polnische General 
„Yucd mein Wunfh acht dahin, lung der Bedingungen bes auf bie Kae 5, Biest De ekensliinden 
vird,“ fagte!Nriegsentfchäbigumg bezüglichen Ub-| nn... en 
Ber | * — Plebiszittommiſſion die Mitteilung 
Korreſpondenten der kommens erſuchen laſſen, um auf Me taffen, bak Mbalbert fors 
von London, „aber in |tiele Weile „ein Gefühl des Ber dam © Br ng 3 ifden 
trauens“ bei ten Alliterten zur er: fonty, der Wührer der polnifchen 
Rebellen eine PBroflamation an die 
Bevölkerung Oberſchleſiens erlaſſen 
hat, in welcher er ſie zum Nieder— 
legen der Waffen und zur Vermei— 
dung von bewaffneten Zuſammen— 
ſtößen mit den Deutſchen auffordert. 
Der neue Reichskanzler, der —3— — er A —— — 
a i A ——— , IProklamation, daß Toweit bereit 
10,000 feiner Anhänger die Waffen 
niederdelegt haben. 
Hat Volen auch Ahſichten auf Danzig? 
Aniſterdam, 19. Mai. Wie die 
Berliner „Krenuzzeitung“ meldet, ſind 
in den jüngſten Tagen Bewegungen 
bedeutender polniſcher Truppenmen— 
gen in der Richtung auf Danzig zu 
beobachtet worden. Die Zeitung 
Base in Cherilellen fast ſcreibt ‚ferner, day mehrere der über 
Berlin 19 — Wiede die Weichſel führenden Brücken in 
der Deputiertenfammer nad) |Keritelluna be u ‚tere Ei Luft gefprengt wurden und daß 
r Unterbrechung der ——* | fit a ung in Wer” man in beutihen Sreifen ber Un 
. rn — Heften it unmöglich, ſolange die ſicht iſt, Polen plane einen Ueberfall 
während der verfloſſenen drei Wo- alliierten Iruppen, die mit ber|auf Danzig. 
chen, dürfte Premierminiiter Briand Durchführung des Friedensvertrags | i 
von Berfailles betraut find, vom Ge- 
neral. Lerond oder einem anderen 
Ftanzojen befehliat werden. So er=| 
| Härte Gräfin Seherr - Ihok, die) 
: ee We 
u en grihtingen AUF | mögtichft baldige Einberufung bes 
rn, traf und ber es ges | nperften Matz vorgefchlaaen, mi 
| (ungen war, aus dem bon ben rt — — ———— 
ſchen Rebellen heimgeſuchten Gebiet| <.. a re re 
Izu entkommen. Die Gräfin ift eine | Siung ber Vertreter der Vereinig- 
| Iochter von Henry White, einem der | ten! Staaten eingelaben werben fol, 
amerikaniſchen Delegaten zur Frie⸗ Diee⸗ wurde amtlich hier bekannt— 
denstonſerenz in Verſailles. N, 
| „Sobald in Dberfchlefien ein Eng: | Premierminifier Briand eriwiderte, 
länder oder ein Xtaliener den Ober: | ET ſei wohl zugunſten einer berazti- 
befehl erhält,“ ſagte die Gräfin, gen — würbe fich jeboch feine 
auen ge⸗ definitibe Entſcheidung bezüglich der 
winnen und es wird möglich ſein, die Frage — “ Pu: = nor 
| Pierre Forgeot forwie der Kommuniz|Rube und Ordnung wie der herzu · ung —— — Das 
aufzulöfen, die ins Abſchluß gelangt ſei. 
Leben gerufen wurden, um die durch Plebiszittommiſſion will nicht mit Kor— 
Tardieu will Auskunft darüber, den Friedensvertrag von Verſailles fanty unterhandeln. 
zu ſchützen. Berlin, 19. Mai. Die Interalli— 


S —* 9°: 
S 22; 


PVPremierminiiter vor dem Einizeffen| 


.. Be) ... .. > 
dem übereinſtimmen dürfte, was er 
gelegentlich ſeiner beborſtehenden Rede 
der Deputiertenkammer ſagen 


— — 
„Ich habe weiter nichts zu ſagen, 


Korfanty winft ab. 


zum 


das erhält, was übrig ge: | Haupturfache der Mihhelliafeiten | 
blieben. |mit den Alliierten gelegentlich der | 
Sch wünfche feinen Streit mit | Unterhandlungen über die Frage der 


Diefe Aeuberungen des Premier: |tiihen Echarfblid und feinen Eifer 
minifter® Briand waren durdy diejin Eritaunen verfeht. Es wird pro- 
geftern in London abgegebene Ertlä: | phezeit, daß er die nominelle Konz | 
rung des englifchen Premierminijters | trolle über die auswärtigen®eziehun- 
Lloyd George veranlaßt worden, der=jaen neben dein Amt des Reichäfanz- 


. - sgchorene Amerifanerin, über Die 
ten Adalbert Korfanty zu erledigen ilt. 


Beim heutigen MWiederzufammen 


England wünſcht Ginberufung 
Oberſten Rats. 


Paris, 19. Mai. England hat 


des 
Die Freunde des Kabinetts prophezei— 
ten, er würde mit großer Stimmen- 


mehrheit ein Vertrauensvotum erhal— 


der 


mit 


+ 
i 


424 gegen 


Auf der Tagesordnung der Depu: 


| 
| 


may 
lugen 


den und außerdem haben die Polen von dort gemeldet worden, geweigert, 


Klotz verlangt Auskunft über die 


Lefevre will über die Abrüſtung gehendſte Unterſtützung bei den Vor- der polniſchen 


Rebellen, 
bereitungen 


fiir ihren Einfall in Korfanty, einzutreten. 


Adalberi 


| 


Freiwilligen für Chericleiien. 

RER . Berlin, 19. Mai. Der deutjchen 
und andere nichtige Fragen in Aus- den Franzofen zurüdgezoge, damit es Reichsregierung iſt ſeitens der alli— 
ſicht. Schließlich iſt auch ber borma- | ben Polen möglih murbe, biele)ierten Militär - Kontrolltommiffion 
lige Premierminifter Vioiant bereit, | Brücen im die Luft zu fprengen und jeine Note zugegangen, in welcher gegen 
g milidie Anmwerbung bon NRefruten in 
Deutſchland für die Freiwilligen in 
DberjohlefienEinfprache erhoben wird. 


| 


ten Staatgn zu berichten. | Dentichland zu ftören, 
Premierminifter Briand hat er MWerfprechungen feiteng der Frau⸗ 


Chicago, Donnerstag, den 19. Mat 1921.— % 5/ Ihr Ausgabe. 


| 


I 
‘ 


) 


| 


wird es bezüglich der Durchführung 


2 
| 
N 


| werden, 


mie in Ohio, New Morf und New 


Io 


i 


| 
durch Seinen bieligen Geſchäftsträger 
franzöſiſchen Regierung eine 


dieſer 


bendpost 


—t 


„Feuchtigkeit“ in Sicht Schuld und. Sühne. 


Zahl der Prohibitionsbeamten wird Ueberfall auf die Diviſion Street 

wegen Geldmangels für die 

Dauer von 40 Tagen be— 
deutend verringert. 


State Bank und ſeine Folgen. | 
Tötlich verwundet. 


Kramer hofft das Beſte. Von den vier Räubern liegt einer im 
Sterben, zwei ſind in Haft, nur einer 
entfam, — In geringer Beute willen, 


Prohibitionskommiſſär gibt zu, daß das — Nufregende Jagd. 


Geſetz nicht ſtrikt vollſtreckt werden 
kann. — Hofft jedoch, daß die Ge— 
ſetzesübertretungen nicht ſehr beden— 
tende ſein werden. — Wayne B. 


gegen zehn Uhr einen ..eberfall in 
Wheeler in heller Wut. 


der Dibifion Str. State Banf, Wr. 
2749 W. Divifion Straße, verübten, 
waren zivar mit ihrer ITätigfeit "el- 
ber erfolgreich, hatten aber doc .in 
Heidenpeh bei dem %WBerfuch, ihre 
Beute in Siherheit zu bringen. Die 
Folge iſt, daß jet einer von ihnen, | 
der 25jährige William Dohenn, Nr. 
234 ©. Wood Etr., mit einerSchuß- 


(Depeche der „Aſſociated Preß“.) | 

Mafhingten, D. E., 19. Mat. 
Weil ed an Geldern zur Bezahlung 
der Gehälter mangelt, wird die Zahl 
der Beamten, die im aanzen Lande 
mit der Vollftredung des Prohi- 
bitionägefege3 betraut find, nom 
Sreitaa ab, für die Dauer von 40 
Iagen, da3 heiht bis zum Beginn 
ded neuen Rechnungsjahres der Buns 
desregierung am 1. Juli auf ein 
Drittel der biöherigen Zahl be— 
Ihränft werben. 

Diefe Tatfache wurde dom Probi- 
kitionstommiffär Kramer bekannt— 
!geaeben, mit dem Hinzufügen, dah 
jelbitredend die Regierung außer 
Stande fein würde, mit diefer be= 
ſchränkten Mannſchaft das Prohi— 
bitionsgeſetz ſtrikt durchzuführen. Zu 
gleicher Zeit gab jedoch der Kommiſ⸗ 
ſär der Hoffnung Ausdruck, daß die 
Zahl der Geſehesüberſchreitungen 
keine allzugroße ſein würde. 

Weniger optimiſtiſch iſt die Anti⸗ 
Saloon Liga und deren — 
walt Wayne B. Wheeler; er machte wurde der Entlommene von einerKu 
aus ſeiner Entrüſtung ob der Lage gel verwundet, doch konnte dies noch 
tein Hehl. Seiner Anſicht nach iſt nicht mit Beſtimmtheit feſtgeſtellt 
infolge der Verringerung der Zahlwerden. Dettektives ſuchen jebt alle 
der Prohibitionsbeamten eine „ries | Volpitäler dr Stadt ab. 
ige Zunahme der Gefekeslofigfeit“ Der Ilcherialf. 
zu erivarten, und er vertritt auch den) In der Bank befanden fie, ala 


andere Mitglieder des Quartett3 in 
der Bezirfsmacje a der W. Chicago 
Avenue Zeit haben, über ihreSchind= 
tot naczudenten. Der vierte Bur- 
Iche entlam, Doc die Behörde hofft 
au ihn in Kürze hinter Schloß und 
Riegel zu haben. 

Der Teltnahme der Burjchen gina 
eine längere Kraftiwagenjagd voran, 
bei der ungefähr 20 Schüffe gemech- 
jelt wurden. William Beehan, ein 
der Bezirfäwachr an N. Halited Str. 
zugeteilter Detektivefergeant, feuerte 
ben verhängnispollen Schuß auf Do- 
benh ab, und zwei der Bezirkswache 
an W. Chicago Avenue zugeteilte Ge— 
heimpoliziſten, William Ruſſell und 
John Shepulsti, ergatterten die an— 


— 


Standpunkt, daß der Kongreß noch die Räuber, die in einem Kraft 


immer imſtande iſt, 
wieder gutzumachen“. 

Die Zahl der Prohibitionsagenten 
wird, wie Kommiffär Kramer mit- 
teilte, von 1200 auf 500 verringert 
werben und unter den beibehaltenen 
Beamten befinden fich auch eine Aıı= 
zahl Bureauangeſtellte, ſodaß zur 
Durchführung des Prohibitionsge— 
ſetzes tatſächlich nur 330 Mann im 


„das Untecht wagen vorgefahren kamen, eintraten, 


drei Beamte, der Vizepräſident R. 
Bloch, der Kaſſierer G. Brockman 
und der „Teller“ A. W. Blank. Letz⸗ 
terer Hatte gerade Taufende von Dol- 
lars in Wertpapieren und Kaffen- 
[Heinen vor fich Iiegen, um fie nadh- 
auzählen, al3 einer der Halunfen mit 
gezogenen Revolver auf ihn zutrai 
und ihm befahl, fich ruhig zu verhal- 


. * s [a7 .e . 
sänzen Lande zur Verfügung ftehen. !fen. Snzwilchen waren die anderen | 


| 


| 


drei Kerle ebenfalls mit gezogenem 
Cieeifen in den Stand felber ge- 
treten und teilten Blauf und den an- 


Laut den Angabe. KAramers fuchte 
im Februar das Bundesſchatzamt 
beim Konareg um eine Defizitbe- 
willigung von $1,600,000 nad, er= 
hielt jedoch nur $1,400,000. Siufolge: 
beifen mußten $200,000 auf irgend- 
eine Weile eripart werben und der 
einzige Weg, ivie Diele Summe ein=- 
gebracht werden fonnte, war die zeit- 
meiline Berfürzung der Zahl der 
Prohibitionsbeamten. 

Nah dem 1. Juli, mit dem Be- 
ginn des neuen NRechnungsjabres 


mit, daß fie jchmell im einer Neihe 
Yufitellung nehmen und den Rüdzug 


Tie Beamten waren nit allzu wil- 
lig, dem Befehle nachzulommen, to- 
rauf einer der Gauner einen S hu 
abfeuerte, der Brodman in den rech- 
ien Urın traf. 


| 
| 


} 


und taten, iwie ihnen befohlen mar, | 
worauf fie eingefchloffen wurden. | 
Schnelle Arbeit. | 

Während diefer Zeit war der erite| 
Rauber ebenfalls in den Stand ge- 
treten amd hatte jih im Nu 8200| 
bis #300 in Geldiceinten angeeig-| 
net, init denen er in das Muto ent: 
tlob, gefolgt. von feinen Genofien, | 
Nur einen Mugenbldid, amd das! 
Auto jauite davon. Alles dies war! 
as Werf von ungefähr zwei Min | 
ten. Ein gerader vorübergehender | 
Vürger, dem der fchnelle Mozug | 
der Banditen verdächtig vorfam, | 
benacdhrichtigte den Detektiveſerge— 
anten Nufjell, der in der Näbe war, 
und Ddiefer wiederum  jekte die) 
Wade in Kenntnis. Er zwang jo- 
fort einen vorüberfahrenden Kraft- 
wagen in feine Tienite und nahm! 
die Xerfolgung der Fliehenden 
| eo auf. Auf die Benahrichtiaung bin! 
| en an die ausländiichen | wurde von der Wade aus Sergeant 
| . Shepulsfi abgeichieft, der in der! 
Wafyington, 19. Mai. Das|Näühe von Campbell und Divifton 


er Probibition beifer bejtellt fern, 
da danır die Bewilligungen für diefen 
inet um $7,500,000 arößer fein 
ale im laufenden Nahre. 
Kramer ertlärte, die Prodibitionäne- 
hörden würden meber das Auitiz- 
bepartement noch irgendeine andere 
Bundesbehörde um Unterftügung an- 
gehen. Ir verfchtedenen Staaten, 


Serien, mo Staats = Prohibitions- 
gefege eriitieren, würde, inie er faate, 
die Lage Jich nicht mejentlich verän- 
dern, während es fraglich ift, twie bie 
Situation fih in anderen Staaten 
aeitalten wird, in denen es feine 
Stant3-Prohibitionsgefege gibt. Er 
hofft jedoch das Beite, weil die Vor- 
räte an Spirituofen zurzeit micht bes 
jonderd aroß find, 

Schärfere Kontrolle über die Spiri- 


| Staatsdepartement hat Vorkehrungen 
zur ſchärferen Ueberwachung der 
Spirituoſenzufuhr an die auswärti— 
gen Diplomaten getroffen, die einzig 
und allein das Recht haben, geiſtige 
Getränke ins Land zu bringen oder 
ſich kommen zu laſſen. Den verſchie- 
denen Botſchaften und Geſandtſchaf— 
Iten find feiiens bes Staatsdeparte— 
ments neue Beitimmungen über bie 
Ausgabe und Verwendung von Zertis | wähnten Ede, beichrich das Nüu- 
‚fitaten für derartige Spirituofen= | Gerauto, wahricheinlich infolge Ile 
ſendungen zugegangen, in denen bie} achtiamfeit des Venfers, einen gro- 
‚bisherigen diesbezüglichen Verfüaun- 
\gen abgeändert wurden, um eimen|Mı waren die Veamten in ver! 
etwaigen Mikbrauch der betreffenden | Nähe, doch trosdem gelang e8 den! 
bepartement den Namen ihres betref> 


Saunern, ich unter den Trümmern 
hervorzuwinden und davon zu lau: 
fen, Tuch jet wurde der Nevol- 
verkampi fortgeſetzt. 
Faßte ſie ab. 
fenden Beamten, der die Sendung/ Die Schüſſe hatten Sergeant Be— 
tflarieren ſoll, ühermitteln. und für han, der ſeinen freien Tag hatte und 
jeden derartigen Fall wird dann ein 
beſonderes Zertifikat ausgeſtellt wer— 
den, das, nachdem die betreffende 
Sendung in Waſhington angelangt 
iſt, wieder dem Staatsdepartement 
zugeſtellt werden muß. Zertifikate 
werden auch nur für akkredikierte 
Mitglieder des Stabs der Botſchaf- 


Beide verfolgten nun 
rere Schüſſe auf dieſe ab, als ſie 
einen bedeutenden Vorſprung zur) 
gewinnen ſchienen. . Die Banpiten | 
erwiderten daS euer, jelbit der) 
Lenker machte von feinem Sciej;- 
ciien ausgiebigen Gebraud. Ta) 
plößlich, etwas oberhalb der vorer-! 





Künftiahin müffen die ausländi— 


Ifchen Diplomaten, die Spirituofen- 


| 


ten und Gejandtichaften ausgeftellt. | 


Die Jomweit den ausländilchen Diplo- | 
maten bewilligten Blankozertifikate 
müſſen jetzt dem Staatsdepartement 
wieder zurückgeſandt werden, da fie) 


außer Kraft-find, 


| 


Le an — 


! 


wunbe unter dem Herzen fterbend im|eife davonzufahren. 
St. Marien-Hefpital liegt und zweilauch dann noch und feheint, wie er| 


deren beiven Burjchen. Wie e3 Scheint, | 


beren beiden überrumpelten Beamten | 


BB Pen . |brauchs der 
tin ein Hinterzimmer antreten follten. | 


x Angeſtellten 
Erſt dann ſahen fiel Sin 


ein, daß die Schurken Ernſt machten, 


Clark und LeRoy J. Poole. 


| yaben umd Hand in Hand arbeiteten, | 


ſter nicht verwirklichte. 


Strahße mit Rufſell zufammentrafe 
gemeinſam | 
die Zlüchtlinge und feuerten mieb-, 


| geringer Wechſel | 


hen Bogen und überſchlug ſich. an! 


” 


* 


| 
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33. Jahrgang. — Wr. 118. 


2 Cents 
a der hinteren Veranda ſeiner Woh 
nung 2423 Haddon Avenue ſaß, auf | 
mertjam gemadt. Er Tief mit gezo⸗ 

genem Revolver in dieſ Gaſſe und kam _ — 
gerade zur — Naeh bie — Oberrichter Edward Douglaß White 
in die Gaſſe biegen zu ſehen. Er er-⸗ vom Bundesobbergericht ge— 
öffnete ſofortFeuer auf ſie und ſtreckte 
ſchon mit dem zweiten Schuß Doheny 
nieder, Die anderen beiden Burſchen 
ſahen jegt ein, daß jeder mweitere Wi- | 
derftand nußlos war, und ergaben | 
fi; auf Gnade und Unanabde. Ruj: | 


| Das Ende kam. 


ſtorben. 


Sein Werdegang. 


ſell und Shepulsli hatten ſie ſchnell Sepe 
beim Wickel und führten ſie nach der 
Wache, wo ſie ihre Namen als Wil- 
liam Murphy, 22 Jahre alt, Nr.2140 


, n B — | 
Vier Banfräuber, die heuie morgen | 


d 


peſche der Aſſociated Preß“.) 
Waſhington, D. C. 19. Mai. 
Oberrichter Edward Douglaß White 
Warren Avenue, und Joſeph Brown, vom Oberbundesgericht ſtarb heute 
Nr. 2739 Cottage Grove Avenue, an- morgen um zwei Uhr im Garfield 
En J 
gaben. id ‚ ‚9Holpital an den Folgen einer Opera= 
Behan ſetzte inzwiſchen dem bierz | ;; n, die er fich ivegen eines Blafen 
t : r "Rt, DIE ER TI De en— 
ten Gauner, der in entgegengeſetzter J DE EEE 
. z En | & verfloſſe n- 
Richtung gelaufen ivar, nad), feuerte leidens am verfloſſenen Freitag un— 
ihm mehrere Schüſſe nach und war terzogen hatte. 
— ——2—— FREE 
ihm hart auf den Ferſen. Plötzlich 
Iprang der Frliehende auf das Tritt- 
brett eines vorüberfahrendenKtraftiva- | 
| 
I 
| 


Ter Tebingeicptedene, der im 76. 
bensjahre itand, hatte die Opera- 
ton jehr qut itberitanden und c& 


hatte den Anichern, als ob er gene: 
’ 
| 


? 
xt 


8 
gens, hielt dem Lenker ſeinen Revol— 
ver vor und zwang ihn, mit Windes— 
Behan Ion wurde, als am Tienstag plöß> 

Id eine Wendung zum Schlimme- 
eintrat. Es ſtellte fi) nämlich 


— — — 


feuerte en 
| (u) 
glaubt, einen Treffer vemacht zu ha-}Feil 
ben. Wie dem auch ei, jedenfaus | 
gelang e3 dem. beriwegenen Kerl auf! 
diefe Weile voc'äufie meniajtens 
glücdiich zu entfommen. Das Geld, | 
Imelches fi die .Banditen in ber! 
| Banf angeciq ıet hatten, aing-für fie, | 
als das Auto umftürzte, verloren | 
und lag an der erwähnten Ede auf! 
|der Straße umher. Tr vermunbete | 
Saffierer wurde nach dem normeni- 
fhen Diakoni;fen-Hofpital gebracht. 
MWilltam Gen!som, der Präfident der 
Bank, betrat wenige Wugenblide 
| nach dem Weherfall die Bank und be> 
| freite die unfrzimelliger Gefangenen. 
| Sat das Leben jatt. | 
Louis Sadely, 40 Jahre alt, von! 
| ArlingtonHeights, hatte geitern abend 
|desGuten zu viel genoffen und fchentte | 
|den flädtifchen Fahrgeſchwindigkeits 
ordinanzen feine Beachtung; er wur- 
de darum verhaftet und mußte bie 
Naht auf der Marmwell Straße- 
Wache zubrinaen. Er beichloß, jei- 
Inem L2eben durch Erhänaen in feiner 


I 


Zelle ein Ende zu machen, und be- 
nußte dazu feine Hofenträger. Gie) 
eriwiejen jich indefjen nicht als ftarf 
genug, und Sabeky jtürzte zu Boden. 
Der Schliefer fand ihn heute morgen 
bemupßtlos am Boden liegen, mit ge: 
brochenem Schädel und einer Wuirbe 
am Hinterkopf. Er wurde inz Ho- 
jpital gebracht; fein Zuftand mird 
als fritifch bezeichnet. 
Betrug im Spier? 


<OPYRIGMT — — 
Oberrichter Edward Douglaß White 
vom Bundesobergericht. 


eine akute Herzerweiterung ein und 
die Aerzte erklärten daraufhin den 
Zuſtand des Kranken für völlig höoff— 
nungslos. Der Richter verlor am 
Dienstag abend das Bewußtſein 
De und ſeitdem war ſein Ableben 
Zwei Firmen angeklagt, unter Benutzung ſtündlich erwartet worden. 
ber Poit Farmer übervorteilt zu geben. | Yın geitrigen abend -waren dei 
Die Bundesgroßgeichworenen erho= | Sterbenden die legten QTröftungen 
ben geitern Antlagen wegen Mi: |jeiner Kirche verabreicht’ worden umd 
Boit zu betrügerifchen Jal® das Ende fa, iweilten die Gattin 
Ziweden gegen die Confumers Ser:|uny ziwei Nichten am Sterbebett. 

bie & Supply Co. und das foae- | 
nannte Greditots ProtectiveBurcau 
fomie aegen die nachaenannten zwölf 


Ten vorläufigen . Wrrangements 
zurolge wird die Beerdigung. der 
Leiche des Oberrichters, die am 
an _ Der beiden Firmen: heutigen Vormittag nach der Woh— 
Simon P. Leſſelhoung, William M. nung Verſtorbenen überführt 
Crawford, Joſeph B. Burkholder, wurde, Samstag ſtattfinden. 
—— W. ZTreppon, ‚Edward R.| N der katholiſchen St. Matthews— 
Treppon, Allen Cumming, Edward Kirche wird ein feierliches Neauiem- 
Shoemaker. Walter E. Quigley. Hochamt zelebriert werden und die 
Fred MeRamara, Samuel | Beiiegung erfolgt auf dem hiefigen 
Taf Sill Artedbor, 

Edward Donalap White wurde am 
November 1845 im Pariih La- 
fourche, Louiſiana, als Sohn von 
Edward Douglaß White, bem ſieben— 
aefchädiat haben, indem fie fie veran- | | Gevernor des Staates — 
laßten, Anteilfcheine in den Firmen ! SET. Er abjoloierte bie Mount 
zu faufen. Als Gegenmert follten * * Schute u; 
dann Möbel, Kleider, yarmutenfilien |. nee Jeſuiten Kollegium im 
und Lebensmittel zu bedeutend nie- | tw Srleuns und bie C eorgetoton 
drigeren Preifen kaufen fünnen, eine, Aniverfitöt. Gr diente im ber Armee 
Behauptung, die Jic) natürlich ſpä— er Stonförberierten und vurbe im. 

: sahre 1868 in Louifiana zur Aus— 
übung der Nedtsprari® zugelaffen, 


worauf e: fich dort ala Rechtsanwalt 
niederließ. Im Yahre 1874 gehörte 
\er der Staatsgelegaebung feines Hei- 
Inatäftaat3 an, wurde tın Jahr: LISTE 
Mitglie» des Richterfollegiums _ bes 
von Louilina, 
Inar von 1891—1894 Mi:glied. . des 
|Qundesfen.te. Um 19. Februa 
11894 wurde er zum Mitglied - des 
| Nichterfollegiums des Bundesoberge- 
Irihts erkannt und am 12. Dezember 
Chicago und Umgegend: Klar beute 1910 zum Oberrichter. 
— morgen — ——————— Zum Bundoesrichter war — 
Rn WE ae im DEE ST ter White jeinerzeit vom Präfiden- 
wärme; mätigr Se feier Shit in, Giepeland ern worden, nad 
mende Bewölftheit; geringer Wewhlel in der, dem der Senat jich geiveigert hatte, 
rennen öde New Horfer, die von Elebeiaik 
Wiscomfin: Unbeltändig mil egenſchauern 231 J rec 
morgen und fon beute yeitliinen und Fur Den Bolten nominiert worden, 
ee ee 3uu beſtätigen. Unter Nichtachtung 
Jowa: Unbeſtändig mit Regenſchauern mor— 
aen und hene ſon imn weitlien und nörd Der Öepflogenbett, vderzufolge jet 
u —— in der Kult umdenflichen Zeiten dem Richterkol: 
abend und legium des Bundesobergerichts ſtets 
beute ein New Yorker angehört hatte, er: 


| 
| 
| 


des 


am 


—⸗ 
a. 


Die genannten Firmen, mwelcje ihre | 
Burcaus beide im Sharpleß-Gebäube | ., 


2 
a 


folfen etiva 4500 armer de3 mitt- 
feren Weiten: um nahezu $320,000 


— — — — — 
Schifſsnachrichten. 
Angetommen: 


orſ: Zan G 


tem | 
Staatsobergerichts 

Abgeſahren. 1809 
: Cormania tab Yıivcı 
Selttie nah New »Porl 


— — — — — — — — 


Han weiter. 


tar 
wärme. ieh 
Indiana: 
morgen. , 

Niedermichigan: 


lar 1 


a 


Ietiweile beivölft 


| abend amd moraen: wabriheintih Regenidauer | yanıte Bratident Cleveland den da— 


im äußerſten nördlichen 

Luftwärmo. 
SZonnenuntergang, 
Zonneranigang, morgen! 5:27 
Monduntergang: Morg.'t 


Tei 
Zeil; 


zunehmende | . — ** * 
: imaligen Zenator White von Loui: 
ſiana für das Amt und dieſe Ernen, 
nung wurde innerhalb von. zZimei 
| 


te: 8:07. 
früh 4:46, 
Ser Temperaturitand, | Sinnen dom Senat bejtäfigt, 
Nachſtehend der Tempertaturſtand nach Ebenfo erfolgte auch die Ernennung 
Sen amtlichen Angaben des Metterumter Whites zum Oberrichter ohne Rück⸗ 
non aditern nachmittaa 3 hr an ſicht auf Präzedenzfälle durch den 
— Präſidenten Taft im Jahre 1910 

J tachm. . . . . . .* in.» m 
5 Uor nacn......:5 >; Taft wurden von dem berichtedemen 
u republikaniſchen Faktionen die ver⸗ 
Iſchiedenſten Kandidaten für den Po— 
B * 

— Vorſchlag gebracht und er er · 


Ss Uhr abend2......” 
9 Um abend#..... 
Uhr vorn........75| lediate die 9 . * . 
X: — die Angelegenheit ſchlieblich 
= (Fortfegung’auf Seite 7): 


Ubr morgens... 
Uhr ntorgens... 
Ubr morgens... 
Uhr morgens... 
Uhr morgens... 
Ubr moraene... 

Uhr morgens... .68 
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Han nTrı 
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64 
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1 
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u a an 
we D« DB-1I Dt 


br mittern 
Ußr moraen®.:.. 
Uhr morgen?.... 


2223* 
553 


2 
1 
2 


& 


a hr abendR..... 
Uhr abende...... 
acht. 
Uhr nachm .... 
2 Uhr nadm.......76 
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Abendpoft, Chicago, Bonnerdtig, den -19. Mai 1921. 


erg 


berbunbenen Augen erwarten burfie 
‚|— um ben if) berum, zur Tür, fe Strakenbahnvorlage. 
auf den Korridor führte, öffnete fie | 

ih hinaus ; — 

m en e Verwunde⸗ Annahme mag in der nächſten Woche 
rung äußern, aber ſein Freund, wie— im Unterhauſe erfolgen. 
wohl faum minder erflaunt über das 
Beginnen der Dame, legte ihm nod) 
rechtzeitig die Hand auf den Mund. 
Dann mwinkte er ihm, mitzulommen 
und der Dapongehenden zu folgeit, 

Draußen fürctete Gehner, daß | 
u Bernie der — RE Man befürchtet, dak Chicago feinen | 
Hören ierbe, aber dies ** leines⸗ Platz auf dem Weltmarkt verliert. 
wegs der Fall. Es ſchien, als ob ſie | 
fi) durch nichts abhalten Yafien | 
fönne, ihren Weg zu verfolgen, ber | 


ee ee De ER — 


vu — — —— — — — —— —— — 


Eine Fahne für jedes Heim 


Laßt Eure Fahne wehen 
am nationalen Feiertag. 


Am Samstag, den 21. Mai 1921, geben wir frei mit 
jedem neu eröffneten Spar-Konto von 310.00 oder 
darüber, eine amerikaniſche lange, Gröbe Ax6 Fuß, ge— 
nähte Streifen, und eine acht Fuß lange, zuſammenlegbare 
Flaggenſtange mit Schnur und eiſernem Halter, vollſtändig, 
verpackt in einem Karton, welcher unter dem Arm getragen 
werden kann. 


ẽ Dieſe Verkäufe für Freitag 
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Nr, — 


RS ERW 
REN RS 


Dpague 
seniter- 


Rouleaur 


1,200 Opaque Fenſter-Rouleaux, 
auf garantierten-Rollers; 36 Zoll 
breit, 7 Fuß lang, in verjchiedenen 
Hdarben; Fabrik-Seconds; folange 
dDiefe Partie vorhält, offerieren wir 


fie ganz fpegiell für Frei: 55e 


Produftenbörje verliert. 


Die Lank’iche Rorlage paiitert mit 26 
gegen 22 Stimmen den Senat. — | 


a 


Ne 
9 


" gu feinem NReaiment nad Breslau zu— 


niet taten 


2% 


ir 2 ++) 
Werte bis zu 53 
Kinder jeden Alters. Diefe Hüte find aus M 


Die Karben find jchwarz, weih, 
braun, marineblau und zivei: 
farbige Nombinationen. gür 
Dieien Verfauf offerieren wir fie 


Ein ganz ungewöhnlicher Verkauf 
ungarnierten Hüten für Damen; in Stroh: 


gefledhten, Fallons und Farben 
jeder Mırt — offeriert C 


Bargain Baſement. 
morgen offerieren wir die Yard zu 


Farbige 
Crepes. 


Seide Georgette Feine reinſeidene Erepe de Reinwollene Epingle 


Eine hochfeine Lhines in Schattierungen lins und franzöſiſche 
Uuswahl Färbungen — | von »pinf, wei und fchwars | Sorge! in 
40 Zoll breit — extra Ivo | — 40 Zoll breit ganz | 


ziel — die Pard 99€ fpeziell die Pard 19 | 
arena BB ..- | 


su. Pen RRE EEE J 

32-zölline Gingbam Gham- Kleider Ginnhame, | 
brahs für Kleider ımd Aline 1 Noden —- Kigids. 
ber»Zrachten Checks u. ſ. mw, — maldhen 
Farben — aan f ſich perfett — ergira f 


ziell 
morgen bie Par) die Yard 
er — N I 


Bargain Baſement 


Afafararerefeferar 


bon 


feinſte wollene 
Qual., Dard zu... 


40-söllines 


Fancy 
vprachtwwolle 


ſpe 


an einen Runden 


r 
a h : m: Y nem Glas, ohne Stöpſeſ. Er be | 
205 ( eimnls von dirfenned, ‚trachtete es genau und jtellte es bor 
ſich hin. 
Medizinieren Sie, meine Gnä— 
dige?“ 
.r * Et A > 
Brünoio war während des Mayr IM 
Ie8 eifrig bemüht, Enlaitine, bei ber | „em. 
er eine zunehmende Schwermut wuhtz — —* gedacht. olch 
nahm, durch Geſproche über die Zu: 3 va —— man ja — 
kunft aufzuheitern. Er erörterte ihr die Arſeniktropfen, die man Bleich 
den Reifeplan und erhiell ihre Zu— ſüchtigen mituiter verſchreibt. 
ſtimmung. Er ſelbſt wollte vorläufig 


Roman von Carl Ed. Klopfer. 


on 
( 


Fortfegung.) 


Od 


gehört gar nicht mir. Wie fommen 
rüdtehren, um ed zu erivirfen, dat | TI darauf, Herr Profefjor?” 
r eit feines Urlaubs auf einen! m, | , 
= zer perichiebei dürfe, | Rleidertafche herausgeſchnellt, als | 
Ivo er Mutter, Braut und Schweiter | Ste das Tuch hervorzogen. Ich habe 
von Gaftein abzuholen gedachie. es zufällig aanz genau aelehen. 

Dann follte auch der endailtige Hoc: | 
zeitstermin feitgelet werben. 

Eglantine war mit Allem zufrie: | SH | 
den. fie Sprach nur wenia; die natürs | Jeflen und nie aefehen.“ 
lihe Abfpannung nach den Auf⸗ 
regungen dieſes Tages kam über ſie. Worten ab: 

Als ſich der Diener, nachdem er doch wohl geiäuſcht. 
das Deffert aufgetragen, zurüdae- | Entfehulbigung.“ 
zogen hatte, nahm Gefiter ae Er war feiner Sade aanz ficher, 
Wort, um an Ealantine einige ge: | aber er mußte, daß SHniterifche jehr 
fchidt eingeleitete Fragen über ihre | oft, ohne jede andere Urſache als aus 
Familienverhältniife und ihre frü- bloßer eigenfinniger Qaune, mit un- 
here Lebenzweile zu richten. erſchütterlicher Hartnäckigkeit auf be— 

Sie gab bereitwillig Auskunft. wußten Unwahrheiten beharren. 

Sie erriet wohl, welche Abſicht den „Ihre Frau Tante ließ Sie alſo, 
Vrofeſſor leitete, und das entlockie achdem Sie verwaiſt waren, in 
ihr ein mattes Lächeln. einem Dresdener Penſionat erziehen?“ 

„Ich weiß,“ ſagte ſie plötzlich, „daß griff er dann auf den früheren Se: | 
ich mir größtenteils nur eingebilbet' fprächsgegenftand zurüd. „Und Sie) 
babe, frasit zu fein.“ |verliegen dies Inſltitut erſt vor Kur— 

Und ſie erzählte von ihrer Mutter, zem?“ 
die in ihrer Schwermut über den im „Schon vor vier Jahren,“ antwor— 
Kriege gefallenen Gatten ihr Kindes- kete ſie ſehr leiſe und zerſtreut. Ihr 
herz ſo ſtark beeinflußt habe, daß ſie Blick haftete mit zunehmender Feſtig— 
bis in die jüngſte Zeit eigenſinnig an keit in einer beſtimmten Richtung, 
dem Wahne feſtgehalten habe, den was Geßner mit Intereſſe beobach⸗ 
Eltern gar bald ind Grab nachfolgesı | teie. | 
zu Sollen. | „Ab! Und fagten Sie nicht, daß | 

Und al3 da Bruno mit einer | Ste damals Thon eiite Kleine Probe | 
Schmerzlichen Geberbe auffuhr, reichie von Nachtwandeln abgelegt hätten?“ 
jie ihm die Hand über den Ziic. „0,“ hauchte fie faum hörbar. 

„sch bin won Liefer kindiſchen Idee Brünomw ſchüttelte mißbilligend den 
geheilt, das weiht Du ja. Und Dir Kopf, Geßner bedeutete ihn jedoch 
habe ich das zu verdanken. Ich bin mit einem Wink, ihn nicht zu unter— 
in dieſen drei Tagen, ſeitdem wie uns brechen. Er ſprach weiter, in leb— 
gefunden haben, eine ganz Andere haftem, ſcherzendem Tone, aber 
geworden. Und Du ſollſt auch in Eglantine überhörte ſeine Worte, 
Zukunft mit mir zufrieden ſein; ich immer mehr von einer Zerſtreutheit 

gelobe es Dir!“ befangen, die man als eine Folge 

Er küßte gerührt ihre weißen, ihrer Ermüdung nehmen konnte. 
ſchlanken Finger. „Aber nun, bitte,“ Da legte Geßner wie ſpielend ſeine 
flehte er leiſe, „jaſſen wir dieſes Hand auf das Glasfläſchchen und 
Thema, das Dich aufregen muß! Du ließ es während ſeiner nächſten Frage 
ſiehſt jetzt wirllich leidend aus, und unter dem Tiſche verſchwinden. 
es kann ja auc nicht Wunder neh-⸗ „Wie war das eigentlich — da- 
EEE ‚mals in dem PBenfionat?“ 

„Ach, ein bischen Kopfweh!“ ſagte „Habe ich e3 Ahnen noch nicht er- 
fie; aber e3 fah fait tie ein Kleiner zahlt, Herr Profeffor?“ antwortete 
Schmwindelanfall aus, al& fie eben am! fie jegt ganz munter. „Ich deflamierte | 
bie Lehne ihres Stuhles zurüdlanf. | im Itaume aanz laut ein Gedicht, 
„Es ift... fo heit hier... . diefer das ich am Abend vergeblich zu er⸗ 
frühe Sommer mit feinen Gluien!” |Ternen mich bemüht hatte.“ | 

Sie riß das Taſchentuch heraus, Und fie berichtete dieſe Epiſode 
tauchte es in ihr Weinglas und be- aus ihrem Inſtitutsleben mit allen! 
tupfie ſich die ſchmerzenden Schläfen, Einzelheiten. Geßner hörte ihr ſehr 
Brünow mit einem leichten Kopf- aufmerkſam zu, keinen Blick von ihr 
ſchütteln abwehrend, der ſie beſorgt verwendend, und ſtellte das Fläſch- 
fragie, ob ſie ſich nicht ein wenig zur chen verſtohlen wieder vor ſich hin. 
Ruhe legen wolle, ehe ſie nach Reben- Und ſiehe, kaum fiel das Auge der 
ſtein führen. Erzählenden auf dieſen Gegenſtand, 

In dieſem Augenblick bückte ſich da geriet ihr leichter Redefluß ins 
Profeſſor Geßner, um einen kleinen Stocken, die Worte gingen ihr immer 
Gegenſtand vom Boden aufzuheben, langſamer von der Zunge, ihre 
der von Eglankinens Kleiderſaum Stimme wurde leiſer, verſchwom— 
über den Teppich zu ſeinem Stuhl- mener, und bald ſchwieg ſie ganz und 
bein gerollt war. Es war ein faum jgat, den Blid ftarr auf dem Heinen | 

Haumengroßes Fläfchchen aus brau=!ylacon ruhen laffend 


Sch bitte um 


I 
} 


Leinen und Handtuchitoffe 


64-zÖlliger extra fchmwerer mercerised DToamaft, ganz gebleiht; — 


Bargain⸗Baſemeni. 
richtete. 

Der Korridor ſowohl als die Ge— 
mächer waren zur Zeit leer; die Die— 
nerſchaft hatte ſich zurückgezogen, um 


zu ſich zu nehmen. 


ſich gegen die nördliche Zimmerreihe 


das ſo lange verzögerte Mittagsmahl 


Springfield, 19. Mai. Bürger- 
meiſter Thompſons Straßenbahn- 
vorlage iſt der Verwirklichung um 
einen Schritt näher gerüdt; fie wur: | 
de vom Hausausſchuß fir Nusein- | 
| richtungen mit 20 gegen 2 Stim: | 
Imen günitig einberichtet, nadden | 


Bringt diefe Anzeige mit— Es wird deutfd; gelprodyen 


| Unfer Spar: Department iit Sanıdtags offen von O vorm. bis 8 Ihr abends. 
Andere Geihäftstage von 9 vorm. bi$ 2 nadınt, 


Wundervolle Bargains in Dielen Hüten für ‘ 


lanitrob von feiner Qualität gemacht, mit Gros 
grainband garniert, mit Streamerbändern — 


er 

von | 

Re 
| 


Novelty Foulard Kleider 


Ein feines Sortiment in allen neueſten Muſtern und Farben; 
dieſer Saiſon, etliche leicht fabrikmarkiert; ausgezeichnete Werte, 
um davon zu wählen; garantiert echte Farben; 36 bis 40 Zoll breit — 


teider 
Schattierungen 
von, naby blau und ſchwarz 


nahtloſes 
bleichtes Aılfenbezugzena, — 
| feiner Yoiten Simifh, 12 Wds 


faesielt — Die Yard 29€ 


fragte er, auf das Ding zeisjeinem momentanen Schlummer. 


Sn folgen chen und ftechte e3 zu fich. 


müllen, fobald er uns vor Augen 
fommt. Wir fönnen bies ober eine | Geruch: 
„Ste habeır e8 ja foeben aus Ihrer | Bariante davon fait täalich erleben. 


Name oder eine Jahreszahl oder ein | 


Imwir: e& lient uns auf ber Zunge. | 
Jetzt und jet meinen mwir’s erhafcht 
zu haben — und endlich aelingt e3 


in verjchiedenen Entwürfen; 
dc; Die Mard zu 
i⸗ 


Extra ſchwere gebleichte türkiſche Handtücher, doppeltes Baum— 
wollgarn; nur 6 an einen Kunden verkauft; die große Sorte, 290 


das Stück zu 

58-zölliger rot und weiß karrierter Damaſt, ſehr dauerhafte Quali— 
tät, echtfarbig; nur 3 Yards an einen Kunden — 
ſpegiell, die Yard zu 


Gebleichtes Unionleinen Craſh Handtuchzeug, ſchwere Sorte, weich 
appretiert, nur mit blauer Borte; 17 Zoll breit; nur 10 14 


Yards an einen Kunden; ſpeziell, die Yard 

17 bei 34 geſäumte Huck Handtücher, gute, ſchwere Sorte; weiß 
und Farbige Worten; nur 6 an einen Kunden verkauft; ge⸗ 124 
wöhnlid;er Preis 17c; freziell, das tif zu “2C 


Bargaln Baſement. 


Männer⸗ 
Unterzeug 


Baumwollene ge— 
rippte Union Suits, 
alles erite Qualität, 


Voiles 


alle neuen Stoffe 
ein feines Sortiment 
Sommergetwicht, 


furze Mermel und 


” i 
vanch Kleider Percales — Knö chellänge für M 
prachtbolle helle und dunkle 


] 
| Moden — edtiarbia — Yard dieſen Verkauf offe— ae 

| breit 12 Pards an den rieren teir fie zu Ang | 
| {if 

| 

I 


Käufer — bie Yarı ] 
5 —— —— 87 | 


Tongee Secide — 
Bargain Baſement. 


Top- 


aec · Javan. 
nden natürlichen Karben 
beity aeftreifte 
ſpeziell für mor— 


° Yard 99€ 


Hem⸗ 


aanz4 


J 


| 
„Was finden Gie an dieſem | hob fich, um fich ihr zu nähern. „Das | 
Släihchen jo Merkwürdiges?“ fragte |ift doc feine Mühe des Nacdentens | 
da Gehner fehr plößlih — und da | wert.“ 
fuhr fie auf, ala entwinde ſie ſich Aber ſie ſchob lächelnd ihren Stuhl 
n zurück und wehrte ihn ab. 
„Wie meinen Sie?“ | „seht würde e& mich aber wirklich | 
Er zeigte ihr lachend das Fläſch- intereſſieren ... Ich weiß beftimmt 
| — oder glaube e3 meniaftens, daß ich 
„Es gebt uns oft fo mit einem Ge- | dies Ding nie erblidt habe — und 


ıgenftande, der uns unbekannt er=| doc — wenn ich e8 fo in der Hand |laffen Hatte. — Cglantine trat — 


‚Teint, mit dem wir ums aber boch|halte — da ift es mir eigentümlich | nun plöglih mit einer Vorficht, bak 
Ealantine zeigte fich erftaunt. „E3 | wider i 


Willen immer beſchäftigen — vertraut!“ 


Sie roch daran — es hatte keinen 
ſie überzeugie ſich auch, daß 
nicht ein Tröpfchen darin war. | 
„Sehen Sie, da geht e3 sonen | 
|vielleiht ähnlich wie mit dem ln: 


Sum Beifpiel: es entfällt uns ein 


unbebeutendes Wort, das uns früher | Tand’fchen Gedichte!” faate Gehner, 
„Unmdalih! — Dann müßte ih/einmal bei diefer oder jener Gelegen= | den das * 


wahrhaftig nicht, wie ich dazu käme. heit aufgefallen iſt; die Sache iſt oft 
Jabe dieſes Fläſchchen nie be— lächerlich kleinlich und ganz belang— 


Experiment immer mehr in⸗ 
tereſſierte. „Sie hatien es damals 
jam Abend mohl fchon memoriert, 


Sm Traume 
e8 Vermögen, und ber 
na, e8 berzufagen, mit 
dem Sie fich niedergelegt hatten, Töjle 
plöglih die Stimme aus. Wielleicht 
3 \ ı hätte e& auch gar feines Schlafes be: 
und auch, zumeilen auch nicht, und | purft, fo n r 

dann koſtet e8 uns gewöhnlich en Pen Vena 0 Tan girl 


h (fich eine Weile der ftöremden Um- 
aanz eneraifches Aufraffen, um und 


1 | und |gebung zu entrüden. So fliehen 
s  £ “Frist: : S * "an — = r 
diejem überflüffigen, peinpollenNach- ir ja oft die Aucen, um ung auf! 


arübeln zu entreiken. Ging es etwas zu beſinnen.“ | 
Ihnen, mein Fräulein, jet nihli ra sur m: u 
„IH ’ ⸗ J 3 — 
ebenſo mit dieſem Fläſchchen?“ ee ee —* er 

Ealantine ftrich fih das Haar aus | gieyeicht Tenkt mich Ihre — 

= t tıt- 5 E rn 

m Stirn und fuchte fid zu befin- beit, die Gegenftände in diefem Zim- 
ur — 2m. | mer ab. Dann, glaube ich, darf ich 
— ur ige — * dieſes Fläſchchen auch nicht anſehen, 
5 I 2 ne ſondern ſoll es bloß fühlen. Verhäli 
F * ſchen, g auben Sie, war es? es ſich denn nicht ebenſo mit dem ſo— 

Jetzt zog er es wieder hervor und genannten Gedankenlefen aus der 


gab es ihr. i Sie a. e in den) Handberührung eines Anderen ?“ | 

ı enklich di n 
Nunenbrnnen zufammen und Tahgiru, Die Gebantenühertragung 
—E — beruht meines Erachtens mehr auf 
dann ratlos im Zimmer umher. | 4 hr auf 


Iut nicht einfallen will — dann fagen | jehhafte Dra 


: — | 
einem Nervenreiz, dei bie eine Per: | 


„Warten Sie — marten Sie —|fon auf die andere augübt, indem fich | 
es it mir doh!... Hm!.. . Nein die gegenfeitigen Hände berühren. 
— ich fann’3 nicht finden!“ Aber tatfählih kann und auch bei 

„Lab doch!“ fagte Brünoiw und etz | zoten Gegenftänden der Taftfinn zu: 
hilfe fommen, wo uns das Auge im | 
Stiche läßt. Probieren Sie, mein | 
Fräulein! Oder noch beſſer, geſtat— 
ſten Sie mir, daß ich Ihnen die 
Augen verbinde!“ 

Brünow wollte wieder inter— 
venieren, allein Eglantine ließ ihn 
nicht zu Worte kommen. „Aber laß 
mich doch, Hans, es geſchieht mir ja 
nichts! Denke, wir ſpielen Blinde- 
tuh!“ — | 

Geßner nahm eine Serpiette vom | 


Bas cine ran fun joll, wenu 
ſie ſtwach und nervös iſt. 


Tauſfſende von Frauen haben in erſtaun— 
licher Weiſe ihre Kraft, Energie und 
Ausdauer innerhalb zweier Wochen 

infolge dieſes einfachen Experi— 
ments vermehrt. 


Wegen der furchtbaren Schwäche, Ner— 
vöfirät und beumrubigenden Ehmptome, | z | 
die oft durch Eijenmangel im Vime Tiſch, während Eglantine auf einem 
erzeugt — alt die — BEE | Stußle inmitten des Zimmers Plaß, 
orr nicht einmal Die eigentlich de | 2 2 og 

ihrer Befeiwerden, fondern glaubt, je en. 2 3 wurden ihr die Augen 
leide an einer anderen Sranfbeit. verbunden. 

Inſolge von Eiſenmangel mögen Sie an Kopf | 
ſomerzen, Schwindel, sturzatınigfeit oder Dora | 
Hopfen, Schmerzen im Rüden, Berluft Dei Ger | 
dBänintfies, fhimaher Willenstrait, Pe 
oder Schwernmut, geftörter Berdemumg, Appetits | 2 > * 
beriuft ſchlaflofen Rachtem Rachtſchweiß uf. | Fraft auf dieſen Gegenſtand! Etwas 
leiden. Si feinen „Fällen follten Sie nit | gr 24 in DR, “in ! 
warten, bis Sie in einem Suftande nerbifer | Anderes ſoll für Sie nicht exiſtieren! 
Shwide total ‚ufammenbreden, Sondern | Mir werden uns ſtill verhalten, um 
eſſen Zie mehr Spinat und grüne Gemüſeeund — * u 
nebmen Sie daneben eine zeitlana eraanittes | Sie nicht zu ftören. 

Giien wie Nurated Iron und beobaßten Cie, | a j Ss : & 
was für einen Unterſchied Das macht, Mber| = Geßner zog den Baton zu ſich ans 
achten Sie darauf, daß das Eifen, welches Sie Fenſlſer im Rücken 
nehnen, organiſches Eilen iſt und nicht me— 

8* Cifen, wel Ichteres die Cute ne Dafipenden und bedeutete ihn Done. | 
wöhnlih nebmen. Metalliſches Eiſen iſt wei— imi 3 Erveri J idgen 
er Hits mis das“ Nefuitat Änrter ect mimiſch, das Erperiment ſchweigend 
auf ficeine Eifenteilhen, wäbrend ornanifches | ZU berfolaeır. | 
Sifen mic Nurated ron wie pas Eifen in ‚ 

Ihrem Pinte ift und wie das Gifen im eri.] Calantine berharrte Tange under | 

r ‘ 7; ur 4 Mia fi ı . . . .. . 
nat, in Linfen ımd Mepfeln. Hüten Eie ſih weglich, ſo daß man ſie für einge— 

vdu 


ber Subſftituten. Suchen Sie den Namen 2* * 

„Nurated" auf jedem Mafet umd die Ruh: | Ichlafen hätte halten können. 
lich erhob fie fich und ging mit durd= 
qus ſicherem Schritt — keineswegs 


ſtaben X. J. auf jeder Tablette. Ahr Geld 
ſo, wie man es von einer Perfon mit 


Und nun halten Sie da | 


Fläichhen feit, mein Fräulein, und | 
fonzentrieren Sie Ihre ganze Dents | 


Zn! 
„SD: 


der regungslos | 


wird Ahnen bon den Sabrilanten zuriiderttat: 
tet, fall® Cie feine vofifommen befriedigenden 
Refultate erzielen, Bu haben in allen ?iyo- 
thelen. Uns. 


Eglantine ließ ſich auch dadurch nicht 


Profil zukehrte — in dem grellen 


ein fürchterlicher Schreck 


ben lang einen Apparat zu tranen? 


Tauſende auf den Operationstiſch gebracht bat? 


an dem urſprünglichen Wortlaut 


x — verſchiedene Aenderungen vorge: | 
tür, diefe hinter fich offen laffend, | yanmen worden waren, Die Vor- | 


und fo bie nächjfte und bie dritte, wid) | age wird in der nächiten Woche im | 
im Salon einigen Stühlen aus, Die} Safe zur zweiten Lejung fommen, | 
ihr m Wege ſtanden, und klinkte die da bereits heute nachmittag Verta— | 
Zür zur Bibliothet uf. ‚„Iaung eintritt; man erwartet, dat; fie | 
„Ada, die Bibliothek!” Flüflerte dann in Furzer Zeit an den Senat 
Geßner mit einem bedeutſamen Kopf—⸗ gelangen wird. | 
niden, mit bem Begleiter immer die| Jinter der rebidierter Vorlage | 
abgemeljene Entfernung bon Eglan⸗ würden nicht nur die Chicagoer 
tine haltend. EStraßenbahnen, ſondern das ganze 
In der Bibliothek wandte ſie ſich Hochbahnſyſtem, die Omnibuslinien, 
ohne Weiteres zur Linken, gegen die die künftigen Untergrundbahnen, 
Hinterwand mit dem Holzgetäfel ne- kurz alle Einrichtungen, die irgend— 
ben dem großen geſchnitzten Bücher- wie mit dem Transport von Paſſa— 
ſchrank, das Fläſchchen immerfort gieren in Verbindung ſtehen, unter 
in der Hand haltend, das ſie an die ſtädtiſche Kontrolle gebracht werden. 
Bruſt gedrückt hielt. Die beiden Der Fahrpreis würde nicht mehr als 
Herren ſahen ſich verblüfft an. Was 5 Cents betragen und nur dann er— 
wollte ſie denn da hintien am höht werden, wenn ein Defizit ent— 
Schranke? itchen follte, — wa3 natürlich nicht 
AH! Da Hob fie die Rechte zu dem | erwartet wird, — ımı das Volk in 
&efims der Täfelung empor, dad aus ‚Referendumabitimmmmg enticheiden 
dicht aneinandergereihten Holzwürfels | jollte, e8 lieber durch erhöhte Nahr- 
chen bejtaud, brüdte jebt an eines da= | preiie, al8 durch. Stenern zu deden. 
bon, und ein breites Fajfettiertes | Tie Zahl der Verivalter zu 
Fah der Wandverkleivdung fprang Iaründenden Transportdiitrifts wür: 
aus den Fugen. Ealantine öffnete|de von ſechs auf neun erhöht wer- 
ed vollends — ed mar eine bverbor= |den, ud ihre Gehälter auf $12,000 
cene Tür, wie die Beiden hinter ihr | jährlich; jie würden vollforgmen un— 
überrafcht erfannten — und trat inJabbäangig arbeiten dürfen und das 
die Duntelbeit hinau2. Gleich darauf Recht haben, die beitehenden Ver. 
erichien ihr Schattenriß im Rahmen |fehrsfvitene entweder durch gericht: 
eines gegenüberliegenden Türchens, | liche Nondemnierungsverfahren oder 
im Lichte von der Kapelle ber. Und |durd Kontrakte aufzukaufen. Die 
die Herren folgten von Neuem. Gelder dafür würden durch Bonds⸗ 
Als ſie nun hinter der Voran- Ausgaben bis zur Höhe von 5 Pro- 
ſchteuenden durch das Oratorium dt dont Werte des frädtiichen Ci- | 
das Schlaffabinet der Gräfin beira- Be — — 
ten, da entfuhr ihnen gleichzeitig ein Bere —— —— 
Q r 9 Bondsaus t aufge. 
Zaut maßlojer Verwunderung. Uber Es este, 
Governor Smalls „Utilitätenvor— 
lage“ wurden zur zweiten Leſung 


Eglantine öffnete die Vorzimmer- 


des 


im Geringſten anfechten und ging 
it 3 : 
unaufhaltfam weiter, als wandle ſie —— aebradit. jedoch find dor 
einfam über ein weites ebened Feld. | Fefrd E —: | 
. . 23.. Beforderung zur dritten Leſung ei— 
Un der Wand reht2 vom Fenſter nige Amendements zu erwägen, u. 
Hand bas riefige Himmelbeit, nod n/a, Weinigenfers Worihlag, unter | 
dem zermwühlten Zuftande, mie e& bie 


tan F dem ſtaatliche Beamte freie Bahn⸗ 
Unterſuchungskommiſſion zurüdge- fahrten für Geſchäftsreifen im 


Staate haben ſollen, und Gareſches 
Vorſchlag, unter dem die Zahl der 
ihr Fuß kein Geräuſch mache — an Handelskommiſſäre von ſieben auf 
den Nachttiſch. der jetzt leer war, und fünf reduziert werden ſoll. 
beugte ſich, das Fläſchchen in den Die Lantz-Vorlage. | 
borgeftredten Fingern, darüber bin.) Die Lantichelorlage Nr. A823, die, 
Die Herren, die in der Mitte deöider Chicagoer Broduftenbörie das | 
Gemaches stehen geblieben maren, iLcbenslicht ausblaien würde, wenn 
konnten, da ſie ihnen ja halb den ſie wirklich zum Geſetz werden ſollte, 
Rücken zukehrte, nicht genau wahr- wurde im Senat mit 26 gegen > 
nehmen, was fie vorhatte, Es fhien | Stimmen angenommen. Die Bor- 
ihnen mur, ala wolle fie das Frläfch- | lage Stellt die Produftenbörie unter 


(108, deffen ungeachtet tonzentrieren | pas heikt, Xhr Gedächtnis hatte es | hen borfichtia auf einen beftimmten |die Kontrolfe des Iandwirtidaftli- 


Geßner lächelte und brach mit ben ſich mitten in einem Gefpräche unfere | aufgenommen, aber die Kraft der Punkt Hinftellen, den fie fich erit|den Departements, jedes Mitglied 
„Dann habe ich mich | Gedanten immer mehr und mehr auf) Miederaabe verfagte. 


diefe® dumme Etwas, das uns abfo= | crwachte bie 


wählen mußte. der Börſe muß im Bejig eines Er: | 
Sie ließ das Flacon aber nicht laubnisſcheins ſein, und das Land- 
aus der Hand. Mit einem jähen Ruck virtſchaftsdepartement würde dann 
wandie fie ſich pisch zur Seite, fo |liehlich der Börſe ſelbſt einen Er— 
daß fie jeht den Beobachiern das laubnisſchein zum weiteren Betrieb 
ausſtellen müſſen. Die Rechte, die 

bisher die Börſenmitglieder hatten, 
würden den Mitgliedern der kürz— 
lich organſierten Getreidehändler⸗ 
jund Farmer-Vereinigung gegeben 
werden. Sofeph PB, Griffin von der | 
Börfe erflärte, die Abitinnmung be: | 
dente nicht eine Niederlage für die | 
Börse, Sondern für die Farmer! 
jelbit, der Kampf Gabe erit begon: | 
nen, Die Borlage geht jet dem 
Haufe zır, 


Sonnenlichte vom FFenfter her war 
in ihrer 
Miene zu erkennen, gerade ſo, als 
fühe fie auß dem Himmelbette vor ihr 
eben ein graufige® Phantom aufz| 
tauchen — und ivie der Vi verbarg 
ſie das Fläfchchen im der Tafche ihres 
Kleides. Hierauf eine Sekunde ber 
Unbemweglichfeit — dann ging ein 
Schauer durch ihren Körper, fie öff- 
nete den Mund tie zu einem Schrei, Andere Geſchäfte 
gab aber keinen Laut von ſich, ſon-⸗ 544 u 2 
beri zudte nur mit bem Ropfe empor |..." von den *ebeitergeiwerf. | 
— und rip fieh mit einem Male die |! aTCN ausgehende Borlageı, hai 
Binde von den Auaeı. ſich mit Gerichtsmißachtungsverfah— 
Ze SR ren in Verbindung mit Einhaltsbe: 
(Sortiegung folgt.) fehlen befchäftigen, wurden von 
— Juſtizhausausſchuß mit 15 gegen 
10 Stimmen abgeſchlachtet. 
Die Vorlage, die die Ernennung 


— 
Wenn hruchleidend, — —— 
a 
verſucht dieſes ſtel. wurde bom Birtihaftsaus. | 


=. ſchuß des Haufes noch nicht erledigt. | 
Wenbet e8 bei jedem beliebigen Bruche Geſundheitskoimmiſſär Dr. Robert. 


an, alt ober neu, groß oder Fein, fon bon Chicago iprad) wieder zu: 
und Ihr feid auf dem Wege, der * der Vorlage. 
| 
| 


| 


| 


| 


| 
l 


Taufende überzeugt hat. 


Kojtenfrei verjandt, um dies zu be- 
weiien. 

Beder brucdleidende Mann, Frau oder Kin)! zurü | 
—— 0 gr W. S. Nee, 532 Main Sir. | bedeutend surüdgegangen, | 
Adams, N. P., menen einer freien Brobe dies aut © iti te J 
ſes wundervollen, ſimulierendenVitiels ſchrei⸗ r „aut Statijtiten die ſoeben Dom | 
ben, Tut es einfch auf den Bruch und die, Hadtii pen Gejundheitsamt ausgege: | 
Musfei beginnen fih au ftrafien, fie fangen | ben wurden iſt die Zahl der Gebur— 

’ Ye e 


an, fib aneinander zu Ichlichen, fo day bie] , * | 
ten während der eriten vier Monate, 


—,— | 
Viele Geburten, | 


Zahl der Todesfälle in Chicago dagegen 


Brei für Brucleidende, 
W. E. Nice, Inc., 
652 Main Etr,, Adams, N, V. 
Sie fünnen mir nana foltenfrei eine Pros 
beVchandlung ihrer ftimulierenden Up⸗ 
'tlation für Bruch fenden, 
Name or. 


Udreffe 


ı 
I 


Ceitmung fich auf ttatürlibe Weife fhlieht und | 

e Notwendinfeit einer Etüke oder Bruhbans- | Misrsz : . 

de3 oder Upparates befeifint wird, Verläumt diefes Jahres im Vergleich zu der⸗ 
nicht, Euch Diele freie Probe fhiden au laffen. | Selben Zeit des vorigen Kahres b 

Sovamr wein Euer Vruhb Euch mit beläftigt, re i gel yahı a — 

wog hat es fr einen Seh, Euer' gauee ver | DeutenDd geſtiegen, die der Todesfälle 
Rarımt ‘ ı Di 

diefe Selältigimga ertragen? Tarım das Mie| bagegen weſentlich geſunten, Die 

Tito ——— ober derartigen Gefab- | Zahlen find: Geburten, 1920: Ja: 

c szegßen wegen eines geringen ? ile DAT» > 2036 *5 

bedeutenden feinen Pruhes von der Ant pie|nuur 428 : Sebruar, 3,906; | 
. nr} 2 91 (in her 

Fine Menge Männer und Frauen laufen tüg | _ April, 4,524, 192] (m der⸗ 
lic —** Rifite, nur weil ibr Trum' tgnen| Jelben monatlichen Neihenfolge): 

eine Schmerzen macht oder fie nicht am ms) A297 3, 3.268. 5.39% in! 

bergeben bindert. Echreibt fofort tmegen biefer 4,325, 4,463, 3,268, 0,392, D. h. er 

Be —— —— — — vorigen Jahre insgeſamt 17,241; in 

eade iſt und geholſen hat. Brüche zu heilen, | a? X | 

die fo aroß maren wie ämwei Männerfiuite, dieſem „sahre 19,448, oder im Durch⸗ 

Vertucht es und Greidt ſofort und benubt un⸗ ſchnitt alle vierundzwanzig Stunden 
— zn nee 162 Geburten. Xodesfälle, 1920 

1. ES — | 

4,915, 4,691, 3,287, 2,873. 1921: 

7 ' er ’ vi ’ a > : . 

2,738, 2,768, 2,894. 2,719: inöge- 

famt im borigen Nahre 15,766; in 

dieſem Jahre sur 11,119. Die hö— 

here Zahl im vorigen Jahre iſt auf 

Influenzafälle zurückzuführen. 


Staat nn... .n....„.nn..unnnnnneeeetee 


nen 


En 


u waltihaft geſtern Ruſſell J. Poole, 
Ceſet die „Sonntagpoſt“. dem Setretar des 


Südoſt-Ecke 
Tearborn & Monroe Str. 
(Grundfloor.) 


David R. Forgan, Träfiderd 
Spar-Teyartment 
R. U. Lansing, 
Vizcepräf, und Mas 


National:Bant Sicherheit für Eure Eriparniffe 


Sshr könnt nicht 
fehlgehen 


bein Gebraud von 
Driginal 


Old Style 
Malt&Hops 


Beftes für Heimgebraud. 
9 Bei Eurem Händler. 
Für beſte 
Reſultate 


beſteht auf dieler 
Karhke. 


— — — — 


Old Style Malt Extract Co. 
<759 Süd Ashland Ave. 


Der Dien]t von Sachleuten 
zum Anpafien von Telephon Mourse 2607 
Apparaten für Rißgeſtaltungen, 
Stützbändern und 
Brurh- 
bändern, 
Gummi-Strümpfen: und Supporter, 
Hünktligen Armen und Beinen 


ficht nuferen Kunden zur Verfügung. 


(Seit 58 Yabren etabliert.) 
-803 Milwaukee Avenue, 


HOTTINGER 9° Mimankes 


Offen BB 630 abbd, Gonutend von 913 vorm, 
Ankündigung: Unfere Waren werden nidt in Apotheien verlanft — nur 
in unieren Babril-Verlaufsräumen — ganser 6. Bloor, (Nehmt Babrftubl.) 


Fabrik⸗Preiſe 


Anklagen erhoben? 


| tusichufies fiir hohe Lebenäfoften 
| jandte, heißt e&: 

„Wenn Sie nadhimerien Tonnen, 
dab eine ungefeglice Kombinatton 
beitebt, die den Zweck hat, die Preiſe 
feſtzuſetzen und zu kontrollieren, 
dann wird die Angelegenheit nicht 
nur den Großgeſchworenen unter— 
breitet, es wird auch mit rückſichts— 
loſer Strenge gerichtlich gegen alle 
diejenigen vorgegangen werden, die 
in Anklagezuſtand verſetzt worden 
ſind.“ 

Herr Poole hatte am Montiag 
Staatsanwalt Growe mitgeteilt, 
unternehmern zu erpreifen. dab ein Verband bon Milchhänd⸗ 

Carl Thorgerſon, 4710 N. Monti- lern ‚beitebe, der die Mildpreiie 
cello Ave., einer der geftern verhörten | feſtſetzt. 
Zeugen, ſagte vor den Großgeſchwo- 
renen aus, ein Gewerkſchaftler habe — Von San Francisco aus wur⸗ 
kurz vor Weihnachten 8500 von ihm den auf dem Dampfer „Henry ©. 
als Geſchent für die Bauſchreiner- Groves“ tauſend Kiſten Eier nach 
gewerkſchaft verlangt und mit einem New York geſandt. Es iſt dieſes 
Streik gedroht, falls erſte Eierſendung von San 


Geld zu erpreſſen, beſchuldigt. 


Die Großgeſchworenen haben ge— 
ern in Verbindung mit den hier in 
der Bauinduſtrie verübten Grabſche— 
reien Anklagen gegen Charles Wright, 
den Geſchäftsagenten der Bauſchrei— 
nergewerkſchaft, und einen angeblich 
von dieſer angeſtellten Verprügler, 
der den in der Angelegenheit vernom— 
menen Zeugen nur unter dem Namen 
„Slugger Smith“ bekannt war, er— 
hoben. Sie werden beſchuldigt, ſich 
verſchworen zu haben, Geld von Bau— 


Zwei Gewerkſchaftler der Verſchwörung, 
ſ 


er das Geld die 
nicht erhalte. Später, erklärte der Francisco nach New York per Wai- 
Zeuge, habe er Wright 8250 bezahlt ſer und falls ſich dieſer Verſuch be⸗ 
und dafür die Erlaubnis erhalten, währt, ſollen in Zukunft alle der— 
bei der Erbauung eines Hauſes Fen⸗ artigen Sendungen auf dem Waj- 
fter= und Türrahmen zu benügen, die | jerivege erfolgen, da ji die Betör- 
nicht von Gewerkfchaftlern hergeftellt | derungsfojten um über ein Drittel 
worden waren. | billiger ftellen al3 per Bahn. 

Sojepg Miller, Belden Uve.,) — In Benfacola, FSla., ift der 
ein Grundeigentumshändler, ſagte vormalige Governor von Florida, 
ebenfals aus, er habe ſich genötigt Sidney J. Catts wegen ängebli— 
geſehen, Wright 8250 zu bezahlen, cher Sklavenhalterei von den Bun— 
um in einem Gebäude an N. Leavitt desgroßgeſchworenen in den Anfla- 
Str. und Winnemac Ave. Waren gezuſtand verſetzt worden. Er wird 
verwenden zu können, die nicht von heſchuldigt, zwei Farbige, deren 
Gewerkſchaftlern hergeſtellt worden Begnadigung er erwirkt hatte, ge⸗ 
waren. zwungen zu haben, auf einem ſeiner 

Aus den von anderen Zeugen ge- Anweſen im weſtlichen Florida zu 
machten Ausſagen geht angeblich her- arbeiten. Catts wurde bereits vor 
vor, daß eine Anzahl von profeſſio- etlicher Tagen in den Anklagezu- 
nellen Verprüglern, ſogenannten ſtand verſetzt, weil er während ſei—⸗ 
„Sluggers“, angeſtellt worden war, ner Amtszeit als Governor 8700 


722 
194 


um Grabſchgeld zu erpreſſen und die für die Begnadigung eines Sträf- 


Erwählung korrupter Gewerkſchafts⸗ lings angenommen haben ſoll, der 
beamten zu erzwingen. wegen Mordes zu Zuchthausſtrafe 
Die hohen Milchpreiſe. auf Lebenszeit verurteilt geweſen 

Die Großgeſchworenen dürften war. 
ſich demnächſt mit den hohen Milch— 
preifen beidjäftigen. Im einent pf- 


* Mer fein Grundeigentum ver« 
fenen Briefe, den die Staatsan- 


taufen will, erreicht Schnell feinen 
Zmed durch eine Kleine Anzeige in 


Ttadträtlichen| der „Abendpoft“, 





* 


Abendpoſt, Chicago, Dounerstag, den 19. Mai 1921. 


— — 
Kinder schreien nach Fietcher’s 


Banlente einigen fid). Arbeiter fanden in ienjten der! I 
Bosley Bros. Company und waren !F 
| damit beichäitigt, das erwähnte 
Gebäude niederzureigen, Edward ik 
Gurtis, Nr. 5433 Federal Straße, || 
befand fich im zweiten Stocdwerf, |f 
al3 . der Zufammenftarz  erfolate. | 
Er geriet unter zwei jdhiwere Pio- |} 
iten und erlitt jo fchwere Berleß-|E 
ungen, daS er Wenige Minuten |& 
nach ſeiner Einlieferung, im Iro— 
quois Hoſpital ſtarb. Die Verletz-⸗ ſF 
len ſind Frank Smith, N. 62 Weſt ſJ 
Grand Avenue; Lee Bailey, Nr. 
2747 W. Jackſon Boulevard, und MW 
Willie Stevens, Nr. 3719 Zang- | 
[ey Avenue, |; 
Totgefahren: 4 
Der 60jährige Verkäufer Iſaak H. FJ 


zur Verſtändigung bereit. zu 810, 815, 825, 840 


sur freien Auswahl von 
Liebesgaben 


durch die 


|Stjiedsrihter beider Farteien jind 
| 
1 
| 


Seite WDiietsfommisfonen, 


ı os 
Dieselbe Soric, die Sie immer gekauft haben, trägt seit jeher den 
Namenzug von Chas. H. Fletcher und ist seit über dreissig Jahren 
unter sciner persönlichen Aufsicht hergestellt worden. Lassen Sie 
sich von Niemandem darin täuschen! Fälschungen, Nachahmungen 
und ‚‚Genau so gute“ sind nur Experimente und gefährden die Ge- 
sundheit der Kinder. Auf der einen Seite etwas Erprobtes, auf der 
anderen ein blosses Probieren. 


Versuchen Sie niemals, Ihrem Baby ein Mittel einzu- 
geben, das fuer Ihren eignen Gebrauch bestimmt ist. 


Echt, was Xhr jpart! .& 9. Stamps mit allen Einfänfen 
Stnatdienat verwirft den VBorichlag mit 
vier Stimmen Mehrheit. — Zahl: 
reiche Liegenſchaften für Geſchäfts— 
zwecke verkauft. — Was ein Hochbau 


einbringt. 


Schwarze BaumwollsStrümpfe | Seidene Piste-Strümpfe 


35e fAnwarze oder braune baummwollene Strümpfe für| Schwarze feidene Liöle Strümpfe für Tamen — glän⸗ 
Knaben oder Mädchen, leichte Fehler, mittlere Schwere; zende ſeidene Merceriſierung; ſehr fein gerippt — die— 


fein gerippt — 3 Paar für 50c — ſpezgiell 17e | jelben mweijen leichte Ilnregelmäßigfeiten auf — 23€ 


B das Paar zu nur ſpeziell das Paar für mur 
*1.00 Sommer-NUnionſuits 


Die Bautätigkeit wird ſehr bald 
wieder in Gang kommen. Das iſt 


das Ergebnis von Unterhandlun— 


Reiſende 


i dc Sommer-Unionſuits 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein harmloser Ersatz für Ricinusöl, Paregoric, Tropfen 


und Soothing Syrups. 


Es enthält weder Opium noch Morphin noch 


andere Betäubungsmittel. Seit über dreissig Jahren gebraucht man 
cs beständig gegen Verstopfung, Blähungen, Windkolik und Durch- 
fall; es beseitigt die dadurch entstandene Fieberhaftigkeit, und, 


indem es Magen und 


Darm reguliert, hilft es zur Einverleibung 


der Nahrungsstoffe und verleiht gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Wohl, der Muetter Freund. 


Trägt den 


Seit über 30 ——— inG 


Namenzug von 


€ 


ebrauch 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK CITY. 


a BEE BR 


mis Sicherheit 


auf 


erite Hupothefen 
Grundeigentum 
Bonds 


In Beträgen Lon 


$100 8500 $1000| 


Auf Abzahlung, wenn gewünfcht | 


K.& 


+ . Do 
196 N. Clark Etr., Bank Floor, 
Doden Bldg. Tel.: Franklin 3210 


— —— — — — — — 


Ohne Verpflichtung meinerſeits bitte um 
weitere Auskunft betreffs des Ehigen, 


Adreſſe .._.. ...........„...„....... 


ma1s—28E | 


| 
1 
e| 


Wenn Ahr Verwandte in Europa |' 


habt, die Shr nad) den Bereinigten | 
Staaten zu bringen münfcht, wird es | 
ım3 freuen, Eud) dabei behilflich fein zu | 
lönnen. Eprecht bei un3 bor, eine Sons | 
fultation fojtet nichts. 


} 
; — | 
Wir vertreten alle Dampferlinien, | 


Wir beiorgen Gelb » Nberweiiungent | 
nad allen Teilen ber Welt, unter | 
voller Garantie. | 


Wir beforgen Gepäck. 
beriicherungent, 


Wir fenden Nahrungsmittelpafete di- | 
reft von Hamburg, Deutichland, | 


Freiheits-BVond gefauft und verfauft. | 
Wir verfaufen Etadt-Grundeigen« | 


und Feuer» | 


tum und Sarmen, 


Transatlantic Transportation Co, 
1646 Larrabee Str. 
Diverfey 2567. | 
John W. Dietzer, Präs, Jos. H. Becker. | 
mai2*& | 


nach Deutſchland, Deutſch · Deſterreich Gzedho- 
flovalei, Jugoilavien, Ungarn, Polen, 
NAumänien und Stalien. 


| 


Beak | 


R. M. s. P. 


unſer Loan Dert. Wir mächen Darieben zu 


Ru 


Schiffskarten 


Heldendungen 


Billigſte Preiſe. 
hichaften 5. Volmahten 


‚W. KEMPF 


zel.: Dotn 4491. 120 MR. La Ealie Gir. 
Diten 9—6. Eonniags 9—12, 


w 


t 


Bee 


Alle 14 Tage mit 
„O* » Dampferi. | 
New York-Hamburg 
Cherbourg-Southampton 
Stopeſa ........ 4. Juni — 186. Juli 
| Orduna .... .... .18. Juni — 80. Juli 
Orbita —18 . 
New Vork nach Liverpool S. S. Ebro 1. Juni 
1., 2. und 3. Klaſſe Paſſagiere. 
Labt uns Euch helfen, die Pläne ſür Eure 
Neife ind Ausland zu machen. 
- TheRoyalMailSteamPacketCo. 
117 ®. Xaihinnten Etr., Chicago, 
ECanderfon & Son, Ylgenten,. Tel, Dearborn ' 
e 1367, oder alle Dampffaiif-Iigenten, 


nach) Europa 


mai9dimidofr* 


Geld zu verleihen, 
su mähigen Breifen. 
> aurs Hhpotbel füllig wird, konfulttert 


6% und bereiten. eine mäßige Rommiffton, 


".itwaulee und Aſhland Ave. 
: ma5-31bofadt | 


T 


I 


Neldlendungen 


Sabrifanten und Importeure ber 
beiten Harmanifas im der Welt, in 
allen Arten gu niebrigeren Preifen 
als irgend ein anderes Geldjäft. 

Alle Käufer erhalten freien Unterridt, 
dreier Katelog. 


Schiffstarten 


Agentur und Notariatd-Kanzlet. 


J.V.ZINNER &CO.| | Ruatta & Serenelli 


* | Accordion Co. 

(Im Gelchäft fett 1908.) | 
619 1. North Ave, Tel, Tiverjep 8287 | | SI Blue Island Ave. 
5107 ©, Aihland Ave, Tel. Blvb. 6570 
Dffen Montag. Mitiwod und Freitag 9-6; 


Tienztag, Donneritag und Eamdtag 9—8; 
Eonntag® 10—12. 


Wegen näherer Auslunft ſchreibe man 
in Engiifd on 


%epipoion® 


Sranfe Lente 


E83 fofiet nichts, Dr. 
Roy wenen irgend ei 
ner Nrantgeit oder 
Schwäche zu onlultie 
hi A ren. Die neuelten Heil 
| Bi methoden für Rheu⸗ 
| N A matiemus, Magens, 
Sc Leberleiden, Katarrh 
4 Groniihe Araniheiten, 
3 Qlutftörungen, anftel 
tende Kranlbeiten 
Nervenſchwäche, chro⸗ 
niſche, private u. alle 
—JF Harnleiden. 
Das ausgezelch⸗ 
| e deutihe Hell- 


Größte, ſchnellſte Dampfer der 
Welt. Ausgezeichneie Verpflegung 
der Paſſagiere. Es befindet ſich ein 
lokaler Agent in Ihrer Stadt oder 
nahebei. 

von Blutvergiftung. 

_Te, Rob’ 2öjüprige praftiige Erfabrung als 
Cpeztalift Bieter den Aranten Eicherhei 
erfolgreihen und ehrlihen Nebandlung, 


Eine Konfultation oder bertraulige Unter 
redung Toitet Eie nichts 


18, 

Kommen Eie fofort, ehe Ihr Leiden melter 
fortſchreitet. 

Kein Beitverluft. Dr, Roß berechnet ſo we⸗ 
nig, daß kein Kranler ſeinen Zuftand zu ver 
nachlaͤfſigen braucht. 


Dr.B.M.ROSS, speziaiſ 


Etabliert in Chicago 1892, 
24 Jahre auf demfelben alten Play. 
| Ein grabuierter und fisenfierter Arzt fei 188% 


Nah Tentihland, Teiterreih m. 
Schweiz über Samburg: 


Sagunin.ı.........9. Juni 

2. Al. $180; 3, KL, $125; Eteuer $5, 

Neber Cherbourg oder South 
hampton: 


Aquitania | 
Manretania | 


maiTdidufa* 


Geldſendungen 


rden weiter durch die Alte Oberwarther 
arlaſſa A⸗ G. für Weſt⸗Ungarn ausbezahlt. 


Schiffskarten 
über alle Linien, 


Wm. Schoefernecker, 
Schatzmeiſter des E. E. D. U. K. U. V. 
Im eigenen Haus 
4232 Wentworth Avenu 


e 
Tclephen: Boulevard 2863, 
14mai,fafondo,3mi 


Inc 
e; 


WILLIAM B. LUSKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave. 


35 Sid Dearborn Straße. 
Ede Monroe, Chicago, 
tim Grilly-Gebäude, Suite 506507. 
Nchme Elevator zum F. floor, 


Evreditunden: Täglich von 9 morgens bi3 4 
nadın. und an Eomntagen bon 10 vorm, bis 
1; auh Montag, Vitwod, Freitag u, Cam 
tag abdS. d 7-8.—€E8 wird deutih neipromen, 

mai8,10,12,14,15,17,19,22,24,26,29 


Heraußforberungs-Verlauf. Käufer, Achtung! 


\ernannten Vertrauensmänner, Tho- 


| 


| 


i dem County Cook: Cornwell, Den. 
||bir, 
NSchulze, Sullivan 


MaMurray, Ro08 ımd Radler, 


——— der beteiligten Grund— 
efiger, fie fchon jeßt mit 
me Bank & Trust co. Steuerabgaben zu ſchwer belafiet 


ſeien, die 


welche ein halbes Dutz 


ſich führen. Cie ſichern Ihnen 
beſte Verpflegung drüben und | 
°' jind überall ein hodwillfommie- 
nes Geſchenk. 


Uuſere Epejial⸗Offerten 
Direlt aus unſerem 


HamburgerLager 


Koſtenloſe Ablieferung in Deutſchland, 
COeſterreich und Czecho ⸗Slovakia. 
Alles zoll. und frachttrei. 


Speziell 
1 Fat Weizenmehl 
(Gecker's Superlative), 196 Pid. 
$22.50 
Speziell 
15 Fat Werzenmehl 
(Heder'3 Superlative), 98 Fid., 
$11.50 


: Speziell 
36 Pfund (drei Side) Mech! 
10 Büchſen Kond. Milch. 
10 Pfd. Hafergrütze 
71% Eid. Schmalz 
5 Büchſen Corned Beef 
*5 Pfund Zucker 
*5 Pfund Linſen 
3 Pfund Kaffee 
*3 Pfund Salamiwurſt 
(Sehr feine Dauerware) 
2 Pfund Waſchſeife 
* Deutſches Gewicht. 
$20.00 


gen, welche geitern nadhmittag ziwi« 
ichen den Vertretern der beiden Ver. 
bande der Bauunternehmer und des 
Baugewerfihaftsrates Itattgefunden 
haben. Beiderjeits zeigte fach Be- 
reitwilligfeit zum Entgegenfonmten, 
und die Ihliehlich zu Schiedsrichtern 


mas S. Kearney, Präſident des 
Baugewerkſchaftsrats, und Edward 
M. Craig, Sekretär des Verbands 
der Bauunternehmer, find mit Voll. 
machten zu einem Vertrag ausge- 
itattet, dem fowohl die Ilnternch- 
ner wie die Baugewerfe zuitinmen 
werden, Eritere waren in den Un. 
terbandlungen vertreten durd) E,V. 
Sohnfon, Summer Sollitt, R, ©. 
Blome, Edward Haupt, William 
MeSinnis, Edward Kraia, Oscar 
Reum, George Mehring, A. E. Co» 
Iceman und A. EC. Warren; Icktere 
durch Herrn Kearney, Wın, Brims 
bon den Bauichreinern; Michael 
Boyle von den Eleftrizitätsarbei- 
tern; William Curran von den 
Sausröhrenlegern; Peter Shaugh— 
nejiy von den Maurern; Mm, Gums 
Iher von den Gasröhrenlegern; T, 
Walih von den Bauflempnern: Ed- 
ward O'Rourkewon den Verputzern, 
und Edw. Ryan von den Baueiſen— 
arbeitern. 
Keine Mietskommiſſionen. 

Die fünfte, letzte und wichtigſte 
der Mietsvorlagen des Senators 
Keſſinger, die zur Schaffung von 
ſtädtiſchen Kommiſſionen mit der 
Vollmacht zur Feſtſetzung der Woh— 
nungsmiete von ſtrittigen Fällen, iſt 
vom Staatsſenat abgelehnt worden; 
es fehlten vier Stimmen zu ihrer 
Annahme. Für den Entwurf 
ſtimmten folgende Senatoren aus 


Speziell 
36 Pfund (drei Säcke) Mehl 
10 Büchſen Corned Beef 
10 Büchſen Kond. Milch 
*10 Pfund Bohnen 
*10 Pfund Linſen 
736 Pfund Schmalz 
5 Pfund Kaffee 
3 Pfund Toilettenſeife 
3 Pfund Schokolade 
Deutſches Gewicht. 
$25.00 


Speziell 
48 Eid. (vier Säle) Mehl 
15 Piund Schmalz 
*10 Pfund Speck 
10 Büchſen Kond. Milch 
*10 Pfund Reis 
10 Pfund Hafergrütze 
*10 Pfund Erbſen 
*10 Pfund Zucker 
10 Pfund Waſchſeife 
5 Pfund Schokolade 
2 Büchſen Tee 
Deutſches Gewicht. 
$35.00 


Ettelſon, Herlihy, Marks, 
und Vaulent; 


dagegen Auſtin, Barbour, Clark, 


Fünf „kniffen“, enthielten ſich der 
Abſtimmung: Boehm, Broderick, 
Carroll, Glackin und Hughes. Eine 
gleiche Vorlage iſt im Hauſe von 
Lyon eingereicht worden und ruht 
im Ausſchuß. Der Mieterſchutzver 
ein iſt ſehr enttäuſcht. 
Berſchönerung des 
Boulevard 


Die Weſtparkbehörde hat trotz des 


Generalverireter für Chicago 
Kurt Bronisch, 
189 N. Clark Str., Zimmer 407, 
Chicago, U. Tel. State 7469. 
Selbſtgepackte Kiſten zu billigſten 
Raten. 

Ablieferung garantiert. 


‚A. FINK & SONS 
FOOD CO. 


305 BROADWAY 
NEW YORK. 


Wafhington 


da 


Verihönerung de3 MWafh: | 
Ington Boulevard von der N, Sal- 
Ited Straße bi8 zur Ogden Avenue 
im Anfhluß an der Ießteren Durch⸗ 
legung beſchloſſen und dem County⸗ 
gericht zur Beſtätigung die Pläne 
und Steuerumlage zugeſtellt. Jene de errichten. 

Straßenſtrecke hat eine Verſchöne— Will hundert Bungalows bauen 


rung ohne Zweifel notwendig. a An ee lea 
Berfänte für Geisä Andrew Ningman hat vierzehn 
Ch nee , humd einen halben Aere zwifchen der 
der Sort . Seljenthal, Sefretär | 406, und 108, Straße, Ave, 5 und 
7  Yarımann — ‚E.,|der South Chicago and Sonthern- 
hät send Möbel-| Hahn von Herbert E. Budlens Er- 
gergatte betreibt, hat von Mmie| pen zu $21,000 gekauft, will an 
Dolland und Anderen das Grumd-| der 106. Straße die Grumditüce 
fü an der Südiweftecte der Oft 63.) für Geihäftsswede verfaufen, die 


ſondo 
ſeph H. Minogue gekauft und will 
dort ein Laden- und Bureaugebäu— 


Str. und des Drexel Blod. 132* 
100 Fuß, zu 895,000 gekauft und | 
will dort ein dreiftödiges Ge-! 
Ihäftshaus, zumeiit zu eigenem) 
Gebraud, zum SKojtenpreiie von! 
$200,000 errichten, fobald die Yarı-| 
wirren beigelegt worden find. 

shr zwei Läden enthaltendes ein- | 


ı Ttöciges Gebäude, 928x932 Fuß, 


net 
mittel 914 (verbeifericd 606) für die Heitung | 6I0I—14 S. Halſted Str. 


t einer | S61,000 


Dit 63. Str, zwiichen Ellis und | 
Ingleſide Ave. nebit Grund, 62x | 
125 Fuß, haben Mdolph Gold- 
Ihmidt und Miriam Weiß an Elie) 
zabeth B. Cirfle zu $79,000 ver-! 
fauft; der Frontfuh murde mit! 
$1000 verredinet. 

Zu $1323 den Frontfuß oder) 
insgefamt $131,000 hat Louis 
Ming von feinem Geſchäftsteilhaber 
Hermann Kaplan das fünf Läden 
enthaltende einſtöckige Gebäude 
| 1 und 
Grundftüd, IIx124 Fuß, und zu 
hat Abraham Xiebling 
von der Chicago Title and Truft 
Co, den langfriitigen Bodenpadit- 
vertrag für die Liegenichaft an der 
Sidoitede der 69. und Eid Hal- 
ſted Str., 50x115 Fuß, und das 
dort befindliche zweiitöcdige Laden- | 
gebäude erworben, der Bodenzins | 
beträgt $3000 das Kahr. | 

Tie Standard Dil Co. hat die) 


107. und 108. Strake durdlegen 
md auf Yauftellen von je 33 bei 
125 Fuß Bungalowd, nadı und 
nad einhundert, bauen. Das Land 
liegt nabe den Galumetparf, 


Der BZonenausihuß wird dem 


Stadtrat von Daft Barf empfehlen, 


an der Euclid Ave,, zwiichen dem 
Sudbonlevard und der NRandolph 
Straße, nur den Bau von Einfa- 
milienbäufern zu geitatten, und jo 
den geplanten Bau eines großen 
Zinshaufes an der Ede der Euclid 
Ave. und Pleaſant Straße zu ver— 
hindern verſuchen. 
Wohnhaus wird Kirche. 

Die Argyle-Kongregationaliſten- 
gemeinde wird das unlängſt durch 
ihren Geiſtlichen Paſtor Ainslie zu 
$30,000 erworbene geräumige 
Wohnhaus Sohn %. Zambertons, 
5010 bi3 18 SKienmore Ave; Grund 
100 bei 150 Fub, in eine irde 
umbauen. 

Die Anfurance Erdhange Build- 
ing Corporation, der der befannte 
moderne Hochbau gleichen Namens 
gehört, hat eine Vierteljahrsdivi- 
dende von 134 Prozent erklärt. Ta- 
nach wirft das große Unternehmen 
fichen Prozent im Jahre ab. 

— —— — 


Sucht Berwandte, 


viereckige Liegenſchaft zwiſchen der 
Ogden Ave., Wood Str. und dem Frau Dora Movers, geb. Jan— 
Sadfon Blod., 212x152x141 Fuß, ſen, Hamburg-Barmbeck, Bartholo— 
von Frl. Myrtle M. Murphy zu mäusſtr. 94 A, II, Fl., ſucht mit 
845,000 gekauft, will das alte drei den Verwandten ihres Mannes, 
ſtöckige Zinshaus abbrechen und Paul, Felix und Eliſabeth Trieb 
eine Verkaufsſtelle mit drei Zu-| aus Elberfeld, entweder in Chicago 
fahrten anlegen, oder in New Norf, in fchriftlichen 
Zu $26,775 bat Benjamin T.|Verfehr zu treten. 
Olſen das Grunditük 123—129 — 
Catalpa Nve., zwischen dem Broad- 


©» lange fie vorhalten: 
| 

‚Hopfen und Hal; 50c 

3000 Kannen find leicht dVerbogen, aber Malz — und der Sochbahn . - 


21% Bid. a. Cal. Malz, macht 6 Gall, 
it garantiert friſch und „zoaut wie an. Chdgemwater Coal Co. gekauft, 
ercd, daS zu irgendeinem®Preiß verfauft in 1 Hit} +; fü 
Tasfelbe "Yialz, 3 Etar und Hofe Marle, ver] dort De sweitöcige Nemije für 
„fette — —ã een. &0e 120 Straitwagen anzulegen, 
n3en u regon erfie e ads c -- 

ib. 2. Welfh hat zu $17,500 das 

6. 3. Donnelim Co., 2111. 9. Halfted tr. | Grumditücd an der Nordoftede der 
75. Straße und Seffern Mpe., 150 


Lefet die.„Sonntagpoft“. |dei 150 Fuß, von Patrid und Jo- 


Gebäude ftürjte ein. 


Ein Menichenleben it dem Nnfall zum 
Spfer gefallen. 


Gin Arbeiter wurde getötet und 
drei andere wurden verlegt, als 
das durd) Feuer arg beichädigte Ge- 
baude Nr. 29 MW, Eouth Water 
Straße plöglid einjtürgte, Die 


| 


| 


| len Singer 


| 


$185,903.92 ergeben. 
pagne wird bi8 Samstag fortgefegt. 


Ritom, 3527 Grenfham 

wurde gejtern an ©. Halfted Straße, 

bon einem bon Frant Racine, 729 

W. 25. Place, bedienten Kraftivagen 

überfahren und getötet. Nacine be: 

findet ich in Unterfuhungshaft. 
Wen trifft die Schuld? 

Frl. Lottie Carlfon, 5834 ©. May 
Straße, unternahm gejtern abend mit 
Auguft Zor, 223 Dit 56. Straße, eine 
Ausfahrt im Kraftwagen ihres De; 
aleiters. Als Lor an Addilon Str. 
und Pine Grove Une. verfuchte, jäh- 
ling einem anderen Auto auszu— 
weichen, fippte fein Auto um und er 
und die Bealeiterin flogen auf das 
Pflaſter. Die Verunglüdten, die 
ohne Knochenbrüche davongekommen 
ſind, befinden ſich in ärztlicher Be— 
handlung. 

Beim Verſuche, an der W. 17. 
Straße die Millard Avenue zu kreu— 
zen, wurde geſtern abend der neun— 
jährige Michael Flood, 1601 S. Mil— 
lard Avenue, von einem Kraftwagen 
überfahren, deſſen fahrläſſiger und 
feiger Führer, ohne ſich um das Opfer 
zu kümmern, davonraſte und auch die 
Flucht bewerkſtelligte. 
glückte Knabe befindet ſich in ärzt— 
licher Behandlung. Sein Zuſtand 


Sind kriegsmüde. 


2 


Wollen den 5. Juni als Friedens— 
ſonntag feiern. 


7 


| 


* 


RI 


te 


Straße, F 


2 


a 


ww 


* 


4 


Der verun⸗1 


wird als beſorgniserregend bezeichnet. i 


FR nm — warn — — 


N 


Der bon der „World Alliance for |k 


International YFriendjhip Through 
the Churches” zur Bejchränfung der 
Abrüftung einberufene Kongreß, der 
zur Zeit in der New England Gon- 
gregationaliitenfirde, 19 W. Dela- 
ware Place, tagt, hat geftern 150,000 
Geistliche der verfchtedenen Glaubens: 
betenntniffe fchriftlich aufgefordert, 
ven 5. Juni al3 Friedensfonntag zu 


begehen. An diefem Tage wird aljo,|g 69° verkauft, jedes ..... 
mwahrjcheinlich zum erjtenmal in ber | 


Kirchengefchichte De3 Landes, in allen 
Gotteshäufern eine Friedensbotichaft 
gepredigt werden. 

Unter den Rebner der geltrigen 
Situng des Kongreffes befanden jich 
Frl. Kane Addams, Dr. Sidney 8. 
Gullid, Dr. Talcott Williams, Ed- 
warb U. FFilene, Boſtons „Marſhall 


a z0ll. Saum, rein gebleicht, 


* 


> 
} 
J 

⁊ 


* 


Field“, und Rev. William PB. Mer- U 


rilf, der Vorfiter der World Alliance, 


Sn einer auf heute abend im Mebi- 
nah Temple einberufenen Maffenver: x 


fammlung wird William Jenning3 
Bryan über da3 Thema „Beichräns 
fung der Abrüftung und eine Ver: 
einigte Welt“ eine Rede halten. 


— — —ñ 


Weniger Arbeitsloſe. 


Entſcheidung der Eiſenbahnlohnbehörde 
bringt gute Folgen. 


Mindeſtens 50,000 Arbeitsloſe 
werden durch die Entſcheidung der 
Eiſenbahnlohnbehörde, die die Löhne 
der Eiſenbahnangeſtellten um durch— 
fchnittlih 12 Prozent herabjegte, Ar— 
beit finden können. Die Chicago & 
Alton hat bereit3 3000 MWertitatt- 
und MWegearbeiter angeftllt, nachdem 
die Werkftätten in Bloomington wäh— 
rend der legten Monate ftill gejtan= 
den hatten. Die Beamten fagten, bis 
zum 1. Xunt mwürben meitere 2000 
Leute Arbeit finden. E3 heit, Präs 
fident Harding habe der Eilenbahn 
lohnbehörde zu verftehen gegeben, daf 
er eine baldige Löfung der Eiien- 
bahnerfrage wünſche; infolgedeſſen 
ſei die Entſcheidung ſo plötzlich ge— 
lommen, 


Schlaf ohne Erwad;en, 


ee 
—⸗ 


Frau Adele 


I! N 8 — er we> « a 3 
r 


inger Rasmuifen, | 


501 Curf Straie, die aeichiedene F 
Gattin des früher in Chicago, jest | 


aber in Kalifornien wohnhaften 
Dr. C. W. H. Rasmuſſen, litt den 
Angaben ihrer Schweſter Frl. He— 
gemäß ſeit dem 25. 
April an Nervenzerrüttung und 
Schlafloſigkeit. Um den erſehnten 
Schlaf herbeizuführen, benutzte ſie 
Chloroform. Dieſes führte ge— 
ſtern ihren Tod herbei. Der Koro— 
ner iſt benachrichtigt worden. 


— — a — — 


Einbürgerung. | 
Bor Bundesrichter Carpenter find | 


auf morgen 100 ehemalige Soldaten | 


zwecks 

worden. 
tag am 7. Juni werden ſofort 
Applikationen von 4500 Deuiſchen 
und Oeſterreichern en die Reihe kom— 
men. Wie der Vorſteher des hieſi— 


Einbürgerung 


gen Einbürgerungsamtes Fred J. J 


Schlotfeldt belannt gab, haben ſich 
ſeit dem Kriege die jährlichen Geſu⸗ 
che um Einbürgerung von 6000 auf 


borgeladen | 
Nach dem nädjiten Wahl: |} 
bie | 


15,000 erhöht. 'B 


— —— — — 


Zäßt ſich nicht lumpen. 


Frau Cyrus H. MecCormick 
ſandte geſtern an Frau N. W. 
Campbell, die Leiterin der Kam— 
pagne zur Aufbringung von $277,- 
000 für He N, W. C. W., eine Depe- 
che, dergemäß fie fich verpflichtet, 
520,000 zum guten Smecte beizu- 
fteuern, Die Sammlung hat bisher 
Die Kam- 


Fl 


M ausgeivähltem Gar gewebt, 17 


für Damen 

Gerippt, niedriger Hals, 
Sinielänge, rein weise Baunts 
wolle, 3 für $1; jeder .. .-:... 


für Dante 
Enges oder 
Qualität 
nur 


armellos, 


350 


loſes Knie 


81.00 Sommer⸗NUnionſuits 
für Kinder 
Angebrochene Größen für KMa— 


ben und Mädchen — Sc 


Ipezieli zu 


u 


erite 


De rain baumwodl. Pamen-Bloomers, feine Nahe Baumwolle, 2de 


Eommer-Leibehen für Tamen, wert 25c und 350 
arımellos, nett bejeßt — fein oder breit gerippt; 124 
reguläre und ertra Größen, 3 2 
2 $1.00 Suits für) 
Soden | „,. ars SE ae 
Männer aus feinem Pin 
Chef Naintoof gemacht; ohne 
Aermel und Knielänge i 


600 


Union 
3960 fancy 


für Kinder 


250 


—3 ‘ 
Body 


guter 
zu nur. | wollte 
Weißes mit 
fancy geſtreiften Turn— 
over und Roll Cuff. 


allen Größen vor— 


handen — ſpe— 


Unterhoſen, 


oder kurze Aer— 


831.25 nnion Suits für Männer — mit langen und kur— 
zen Ae 
c Baumwolle, 


rmeln, Knöchellänge — 
zu nur 


fein gerippte 


81 Balbriggan Unterhemden 
und -Hoſen für Männer — in 


Baumwoll. Männer 
Strümpfe, nahtlos, — 
ſchwarz oder farbig; 
Seconds, 256 bis 350 
Qualität, alle Größen 
— Freitag, 


as Paar 150 


Lilo 


flache Baum— 
knö ATi 


lange 


Schwere, 


dopp. Sitz 


Garten (34) Erispe Crarfersg 


Die größte Gelderiparnis der Zatlon, 
| startons, die Corte, welche die Hotels und Nejtaurants jehr 


— 
Nast! 
| A 


requläre $1.00 


„Griipo” Lıliy Soda Graders und „Eriivo” Graham Graders 


An diefer Woche von der Satoyer Bisenit Co, 
gehnden, Berfauf beginnt um S:30 Uhr morgen früh. Zu dDiefen Preife feine aı Händler verfanft. 


Hirgebleichtes 
Muſſelin Sheeting 
36 Zoll breit, ertra ſchwe— 

rer runder Faden. Steine 
Bojt= od. Tel.-Beitellungen. 
Quantität beſchränkt, 7 3 
ſpeziell, Yard ac 


Handtudzeug, 


die Yard zu 

Neinleinen Weit Graif 
Kühen-Handtucdjzeng, 16 3. 
breit, gebleicht, ungebleicht, 
einfach oder blau geitreifter 
Border: fchr abiorbierend— 
| die 3de Sorte. 


‚nem Q " 
Kiſſen⸗Bezüge 
6 I 
45 bei 36 Gröhe vor dem Sän- | 
men, von beiter Dual. Muslin 
gemadt, Leinen Finifh, netter 3- 


29e 
Türk. Handfücher 


Fancy türkiſche Handtücher, aus 


50e wert, zu 





bei 33 Größe, regulär zu 


390 


und den modernen, ſanitären Crispo Fabriken 


Yardbreiter Gambric 81 bei 90 Leinen 
1.,.97 ee 2 

and Dustin Ziniſhed gebleichte 
Rein gebleicht, für veu⸗Len 


Lingerie und Nadelar— 
| beit, eine Standard— Extra Schwere und 
| Sorte Eloth, 20 Yard3 | Qualität, in 1920 zu 
| | 52.39 jedes berfauft; 


Grenze; Die 1260 2 
.. 2 ſpeziell je⸗— $1 05 
DI HE a : 


Yard zu 
17 Gheefe Gloth 
blei G — — 
| Ungebleichte Ganze, | Serbielten 
Merceriged Tijch- 
| Servietten, 22-3öllige 


| 36 Boll breit, 1 Bolt 
an jeden Ntune 53 
ac 
| Größe, permanenter 
| intih, in affortiegten 


den; Yard ... 
Muſtern, $1 19 
GE ra J 


Bett-Laken 
Gebleicht, 54 bei Q0 


| Größe, $1.19 69 
| wert, jedes .. c 


Hohe Schuhe, niedrige Schuhe, Orfords, Jumps, 


Mary Kanes, Hausjlippers 


. Kür Damen, Mäd— 


chen, Miijes, Kinder und Fleine Knaben 
Gerade 5000 Ranr von einem wunderbaren neuen Ei: 
Fanf, viele Mufter und einige vollitändige Partien, in dem 
größten Sortiment von feinen Lederarten ıı. auf die Mi- 
nate zeitgemätenaif., die Ihr je zu diefen: Preife neiehen. 
Wir fönnen fie nicht eingehend beichreiben; teir 
haben alle Größen, alle Fallon?, gerade zu dem 
reife, den Ihr gern bezahlen werdet. Der Verkauf 


Dauert nur 2 Tage. 


8:30 Uhr geöffnet. 


Keine Boit-, Tel.» oder C. 


Kommt frühzeitig. auft zwei 
Baar für den Preis von einem! 


Laden wird um 


D. D.-Beitellungen; feine Geld- 


zurüegabe oder limtaufchen; feine an Händler verkauft. 
BARGAIN BASEMENT. 


E 


10,000 Yards Trieolettes 


Der größte Verkauf ſeiner Art ſeit Jahren —die größten Werte des 
Jahres — und nur zhetauſend Yards für den Bedarf für ganz Chicago! 
Die Damen werden unſer Baſement Seide-Department in dieſem erſtaun— 
lichen Verkauf vom Moment der Türenöffnung um 8.30 früh an ſtürmen. 

Farben— Weit, roja, Turquoiſe, Tan, grau, Lilac, Burnt Orange, 
Helio, Ruſt, Apricot, Sand, Silver, Taupe, Seal, Kopenhagen, Henna, 


Mahagoni, Navy und ſchwarz. Wird heute überall für 82 verkauft. Bargain Baſement. 


83 elettriſche Bügeleiſen Muſter⸗-Undermuslins 


Hier iſt ein ſpezieller Einkauf von 350 dieſer Bügel— 
eiſen, und dieſelben werden wie warme Semmeln zu die— 
ſem lächerlich niedrigen Preiſe weggehen. An irgend ein 

elektr.Licht Socket 

zu befeſtigen, — 

ſpart Arbeit, Hei— 
zung, Geld, Zeit 
und Aufregung! 
Ein Bargain zu 
dieſem Preiſe ... 


600 Damen- und Mädchen— 
Wraps und Müntel Knaben-Anzüge mit 


In neueſten Frühjahrmoden. Werte bis 8319. 2 Paar Hoſen 


Wir Haben unfer Lager von! z 


Gowns, Chemije, Bloomers, eine große Aus- 
wahl der jeiniten Mujjelin-Iinterwäjche, die je 
zu folcdhem Preife offeriert 
wurde, Räumung un. Miu: & 
iterlager3 in einem Tag 
ichnellen VBerfaufs. Werte 
rangieren bis zu $2.50 — 


“ 


Wraps für Damen und Mifjes: 
neu geprdnet und alle unjere 
unvollitändigen Partien zu- 
jammengetan, um jie in einem 
Tag zu diefem lächerlich niedri- 
gen Preis jchnell zu verfaufen. 
In der Partie jind Wolle-Be- 
lours, Camel’3 Hair, Novelty 
Plaids und feine Serges, und 
fie jind in Sports, Wrappys, 
Dolmans und braidbejetten 
w. bejtiften Moden. Die ar: 
ben jind lohfarbig, braun, Hardingblau, mıa- 
rineblau und jhwarz. 


\, 


olle 


Bargain-Bafement. 


N 


Größen bon 6 bis zu 16 Jahren — 
ipeziell zu nur E 


Neinwollene Mifchungen, 
Streifen, Karrierungen, m. 
zivei Baar ganz gefütterten 
Hofen. Weit gemacht, alle 
Kähte eingefaßt. Gegen- 
wärt. Marktpreis $12.95; 
sn den beiten Moden — 


für Inaben im Alter von 6 bi3 16 Jahren. 


Dveralls für Knaben, in dunflem blauen Denim, 


Sröhe und zahlreiche Tajchen — 


59e 
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Anpaſſung. 
a — wie 
In anbetracht der gewaltig geitiegeien 
Koiten der Lebenshaltung wurde am 20, Juli 
letzten Jahres eine (durchſchnittlich) zwanzig— 
prozentige Erhöhung der Löhne aller Eiſenbahner 
und Eiſenbahnarbeiter angeordnet. und zwar 
wurde dieſe Lohnerhöhung rückwirkend gemacht 
bis zum 1. April. Dies bedeutete eine ſehr große 
Nachzahlung ſeitens der Bahnen und eine Er— 
höhung des Geſamtbetrags der Lohnliſten aller 
Bahnen des Landes um rund 600 Millionen 
das Jahr. 

Die Bahnen machten alſobald geltend, daß 
es ihnen unmöglich ſein würde, die neuen höhe— 
ren Löhne zu bezahlen, wenn es ihnen nicht mög— 
lich gemacht würde, ihre Einnahmen weſentlich 
zu erhöhen durch Berechnung höherer Fracht— 
raten. Das ſchien einleuchtend, und die Er— 
laubnis zur Erhöhung der Frachtraten wurde 
erteilt; die Erhöhung fand ſtatt und trat ohne 
Verzug in Kraft. Aber die erhoffte Wirkung 
blieb aus. = * 

Die Nachkriegsbproſperität hatte ihren Höhe— 
punkt überſchritten, das Frachtangebot wurde ge— 
ringer und die Mehreinnahmen blieben gleich von 
Anfang an weit hinter den Mehrausgaben und 
den Erwartungen oder Hoffnungen zurück. Das 
Mibverhältnis wuchs von Monat zu Monat. 
Denn das Gejhäft ließ mehr und mehr nad), 
und mehr und mehr wurde es offenjihtlih, daß 
eine danernde Beilerung verhindert wurde durd) 
die hohen Fradtraten; das angelichts des fur 

Y; 3 lan 
jo ziemlich alle Warenarten eingetreicnen Preis- 
rüdgangs das Geihätt in vielen Fällen die jehr 
hohen Raten nicht zahlen Tonnte, 

Die Fradtraten verichlangen einen fo gro- 
Ben Teil vom Marktwert der Yarnıprodufte, daB 
der Farmer nicht auf feine Rehnung famı umd 

‘ ‘ — int Yon 
e3 vielfach nicht der Mühe wert fand, Jene Pro- 
dukte auf den Markt zu bringen, Die hohen 


_ m 


doch mejentlih gemildert wurde und die Ar- 
beiterichaften der weitaus meisten Induſtrien 
uf, jich mit niedrigeren Köhnen begnügen müj- 
fen, und fehr viele außer Arbeit find — zum 
Teil Dank den hohen Fradıtraten, die wiederum 
zum auten Teil den Texerungslöhnen der Eifen. 
bahner zu danfen find. 


Die Eifenbahner werden zweifellos jid) dem 
Spruche des „Arbeitsrats“ in Wafbington fü- 
gen, denn Sie ſind intelligent und wiſſen, daß 
letzten Endes für ſie Gutes wirken muß, was 
dem ganzen Lande frommt; und — daß Wider— 
ſtand gegen die Forderungen der Intereſſen der 
Geſamtheit ihnen nur zu ſchwerem Schaden ge— 
reichen kann. 

Hoffentlich werden auch alle andern, die ſich 
noch gegen die Wiederanpaſſung der Löhne an 
die normaleren Verhältniſſe ſtemmen, baldigſt zu 
derſelben Erkenntnis kommen, Je ſchneller deſto 
beiier für alle, 


Das militärifdye Narrenhaus. 


Sm Schandbudhe von Berjailles ftehbt im 
Artifel S des 1. Abichnittes, der von dem famojen 
Bölferbund handelt, zu lefen: 

„Die Mitglieder des Bundes erfenen an, da 

die Wufrechterhaltima des Friedens c3 nötig 
macht, die nationalen Rültungen auf dad Minde it: 
maf berabzuieken, das mit der nationalen Sicher: 
heit und mit der Durchführung der durd) ein gemein- 
james Handeln auferlegten internationalen Verz 
pflichtungen vereinbar fit. Der Nat bereitet unter 
PBerüdfichtiaung der geographijchen Zaqe und der be« 
ionderen Umstände jedes Staates die Pläne für diefe 
Abrüitung zum Zmwed einer Prüfung und Enticer: 
dDurag Durch Die verjchtedenen Negierungen bor. Dicie 
Pläne müfjen bon neuen geprüft und (foiveit ers 
forderlich) mindeitens alle zehn Nahre revidiert 
werden.“ . 

Trotz der Erkenntnis deſſen, was zur Aufrecht— 
erhaltung des Friedens notwendig iſt, hat ſich 
der Völkerbund bisher überhaupt noch nicht ernſt— 
lich mit der Frage der Abrüſtung beſchäftigt, 
ſondern ſie unter allerhand nichtigen Vorwänden 
von der Hand geſchoben. Erkundigt man ſich 
nach den Gründen für das Außerachtlaſſen dieſer 
überaus wichtigen Friedensbeſtimmung, ſo ſtößt 
man überall auf verlegenes Achſelzucken und ver— 
ſteckte Hinweiſe auf die Militärmaſchine, die 
Frankreich ſich während des Krieges und un— 
geſtörter noch nach deſſen Beendigung aufgebaut 
hat und mit deren ſtetiger Verbeſſerung ſich die 
Pariſer Regierung auch gegenwärtig noch befaßt. 
Die Franzoſen ſcheinen demnach als die Kar— 
nickel für das Unterbleiben der allgemeinen 
Abrüſtung angeſehen zu werden, und die Tat— 
ſachen rechtfertigen das Urteil der Welt in vollem 
Umfange. Die Franzoſen trompeten zwar das 
Wort Abrüſtung in alle Welt hinaus und finden 
hier und da auch wirklich Dumme, die an dieſes 

neue Evangelium glauben. Aber ſie ſelbſt möch— 


ten am liebſten ſchon den Kindern in der Wiege! 


Uniform anziehen. 

Der britiſche Kriegsminiſter hat vor kurzem 
dem Unterhauſe eine Zuſammenſtellung iiber die 
Größe der Heere des Feſtlandes zugehen laſſen, 
wonach Frankreich und Polen hinſichtlich der 


Frachtpreiſe verteuerten ·die Kohle und alle Roh. unter den Fahnen ſtehenden Truppenmaſſen an 


ſtoffe und dann auch das fertige Fabrikat der⸗ 
maßen, daß die Fabrikanten vielfach nicht produ⸗ 
zieren konnten zu den Preiſen, die das Publikum 
zahlen konnte, oder zu zahlen gewillt war, und 
siele Fabriken überall im Lande den Betrieb 
ganz weſentlich einichränkten, oder fr fürgere 
oder längere Zeit ganz einitellen mubten, wie 
Arbeitslojigfeit mehrte ſich im Lande, und ‚in 
! dem Mahe, wie fie jich mehrte, verringerte ji) 
die Kaufkraft des Publikums, wurde die Nadı- 
frage geringer, der Warenabſatz ſchwieriger, das 
Geſchäft „ſchlechter“ und natürlich auch das 
Frachtangebot wieder geringer. — J 
Man erkannte, dab etwas geliehen nie, 
das Geichäft wieder auf die Beine zu bringe, 
und auch, dal die überaus hobe Frachtbelaſtung 
zum Teil verantwortlich war für den Rüdgang, 
oder doc einer Bellerung entacaenwirlte, Tab 
ein neuer Aufitieg faum erhofft werden fünne, 
$o lange die Tranzportfoften, die in der Prei 
berechnung einer jeden 


Marenart eine fehr grobe 
Rolle fpielen, nicht verringert werden fönnten, 
Es wurde behauptet und ſchien offenſichtlich, daß 
eine Herabſetzung der Frachtraten den Bahnen 
unmöglich ſein werde, wenn ihnen nicht eine 
weſentliche Verringerung der Lohnzahlungen, die 
den größten Teil der Betriebskoſten bilden un 

diefe Icktes Jahr beiſpw. für die aut geleitete 
Rew Nork Central-Bahn auf 93.6 Prozent der 
Geſamteinnahmen brachten, ſtattfände. 

” * * 

Sie Bahnen — zunähft 90 der rund 180 
„erſtklaſſigen“ Bahngeſellſchaften — wandten ſich 
an das „United States Railroad Labor Board 
um Silfe in der Not und dieſes fündigte vor⸗ 
geſtern an, daß in anbetracht der Verringerung 
der Koſten der Lebenshaltung dem Vorjahre 0 | 
genüber eine entiprechende Verringerung der 

arbeiter am Plate fer und 
In 1. Zuni befannt gegeben werden mürde, 
Dies gilt zunähit für jene 90 Bahnen, melde 
das Geſuch um Herabiegung der Löhne vor dem 
18, April geitellt hatten, Eine an 1. Juli be⸗ 
kannt zu gebende Entſcheidung wird die Sohn- 
frage für die iibrigen Bahnen regelt, ſoweit dies 
dem Arbeitsrat der Regierung möglich iſt. 
Wie groß die Lohnbeſchneidung ſein wird, 
das läßt ſich noch nicht ſagen. Die Annahme iſt, 
daß ſie ſich auf etwa 12 Prozent ſtellen und die 
geſamte jährliche Lohnzahlung der Bahnen um 
rund 350 Millionen ermäßigen wird. 
würde hinter der Verringerung der Koſten der 
Lebenshaltung noch etwas zurückbleiben, oder 
doch dieſelbe jedenfalls nicht übertreffen. Und 
dazu werden bon dem „Arbeiterat“ neite Ar— 
beitregeln und laffifizierungen in Nusficht ge- 
Stellt, die auch für die Angeitellten und Arbeiter 
porteilhaft feinen, Eine bittere Pille wird die 
Sohnverfürzung für die Eifenbahner und Bahn: 
arbeiter aber doch bleiben und hier und da wird 
die Befürdtung laut, dak die Inionen und Brü. 
derichaften der Zohmverfürzung mit Streifs be- 
ögen, 
a wird's nicht Fonmmen. Der Zweite 
nüchterne Gedanke“ wird auch die Hitzköpfe, die 
jetzt von Streik und Widerſtand reden mögen, 
bald überzeugen, dab die Annahme der nicdri- 
geren Lohnſätze auch im Intereſſe der Eiſenbah— 
Jer und Bahnarbeiter ſelbſt liegt, wie im Inter— 
eife des ganzen Landes. Sie werden erkennen, 
ſofern ſie's nicht ſchon wiſſen, daß 


—— 
Das 


hoffen iſt, ſo lange das 
Big belaitet bleibt durd) d 
werden durd Löhne, die der allgemeinen Zeue- 
tung legten Sahres angepaht waren. ‚mer 
den erfennen, dab fie die häklihe und auf Die 
Dauer unbaltbare Rolle dea „Hundes in der 
Krippe” fpielen und die Gefamtheit und id 
u selbit Ichiwer fchädigen würden, wollten fie ver- 
"suchen, „gewaltiam“ auf den Teuerungslöhnen 
zu beitehen, nachdem die Teuerung jhivand oder 


der Spike der N 
fügen nämlich: 


Sclterreib ....über 
Delgien zur... 
Nr Hari 


ationen maridhieren. 3 ver. 


80.000 Mann 
105,000 
33,000 
147,000 
15,400 
35,000 
809,000 
100,000 
250,000 
35,000 
800,000 
21,000 
15,000 
600,000 
30,000 
160,000 
190,000 
56,000 
200,000 
Frankreich md Polen zufammen haben 
danad) beinahe ebenio vpiel Truppen unter der 
Waffe wie alle anderen Staaten zuiammen, 
Darm it jelbitveritändlich fein „Militarismus” 
zu jchen. E3 tit aud) der reine Zufall, daß der 
größte Teil ihrer Truppen entweder auf deut« 
ihem oder doch ehemals deutihem Boden ftehen 
oder menigiten® in unmittelbarer Nähe der 
(deutihen Grenze; dab Deutichland von ihnen 
von Weiten und bon Tften wie von den beiden 
Kneifarmen einer Zange feitgehalten und ge- 
drüdt wird, Wie eine Zange fich beiderfeits 
immer tiefer in den bon ihr gezwidien Körper 
einzugraben jucht, fo fneifen die Franzoſen 
Teutihland im Ruhrgebiet, die VRolen in Ober. 
ſchleſien. Einſchließlich der Kolonialtruppen 
kommt die Stärke des franzöſiſchen Heeres auf 
ungefähr eine Million Mann. Da die Ein— 
wohnerzahl Frankreichs ſich jedenfalls unter 
vierzig Millionen hält, ſo kommt auf je vierzig 
Perſonen, Männer, Frauen und Kinder, ein 
Soldat. Mehr kann der begeiſtertſte und über— 
zeugtetſte Militariſt nicht verlangen. Und das 
nennt man in Frankreich das Mindeſtmaß an 
Rüſtung. Der Völkerbund hat ſich bis jetzt mit 
ſo vielen kleinen Nebenſächlichkeiten zu befaſſen 
gehabt, daß ihm offenbar noch keine Zeit ge— 
blieben iſt, den verſchiedenen Regierungen, dar⸗ 
unter auch Frankreich, einen Abrüſtungsplan zur 
Entſcheidung vorzulegen. Alle Staaten tun viel⸗ 
mehr in militäriſcher Hinſicht, was ſie für not— 
wendig halten. Nur die Zentralmädte, Deutich- 
land und Deiterreid), hat man bon diefer Eorge 
gnädigit entbunden. War man doc in den firieg 
gezogen, fie bon dem verhaßten Militarismus 
zu befreien. Das hat man für Deutihland in 
Verjailles au griindlichit beforgt. Heiht es im 
Artikel 177 des Friedenspertrages doch fogar: 
‚„Erziebungsanitalten, Univerfitäten, Strieger- 
bereine, Schügen-, Eports oder Wanderbereine, und 
überbaupt Vereinigungen jeglicher Art, einerlei mie 
alt ihre Mitglieder find, dürfen fich mit Teinerlei 
mtlitariihen Dingen beichäftigen. Snsbefondere iit 
es ihnen verboten, ihre Mitglieder in der Handhabung 
oder im Gebraud) bon Striegäwaffen zu unterrichten 
oder auszubilden oder fie hierin unterrichten ober 
ausbilden zu lajien, Dieje Gefelichaften, Wereinigun- 
gen, Erziehungsanitalten und Univerfitäten dürfen 
feine Verbindungen mit den Nriegminiiterien oder 
irgendwelchen anderen militäriichen Behörden haben.“ 
So haben die Franzofen für Deutſchland 
defretiert. Bei jich jeldit aber päppeln fie den 
Militarismus mit allen möglihen Mitteln 
immer noch größer und ftärfer. Den Splitter 
im Auge Deutihlands haben fie feiner Zeit 
rihtig erfannt, den Balfen im eigenen jehen fie 
nicht, Nicht genug damit, dak fie in Frankreich 


7 
—X J 
Caecoſſlowatei 
Dänemarf 
Finnland ... 
stanfreih .. 
Deutihland . 
Griechenland . 
Ungarn 
Stalien . 
Holland ...... 
Norwegen ... 
Molen ..... 
Rortugal 
Rumänien .. 
Epanien .eo.e 
Chiweden ... 
Schweiz .. 


(ohne Kolonialtruppen) 
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ein Nufblü- | beute jeden Nüngling, dem nicht gerade ein Arm |Preiie erregten Widerhall. 
ben des Geidäfts, das Allen Arbeit und aus-| oder ein Bein fehlt, in den bunten Rod jteden, |bder Regierung wird als unveritändlich Bezeich- 
Tömmlichen Terdienit fihern würde, nicht zu er- jobald er ‚die Anabenihube ausgezogen bhat,inet, wern man nicht böjen Willen annehmen 
aanze Geihärt übermä-| mandmal jogar noch vor dieier Zeit: fie haben | wolle. 
Frachtraten, die bedingt |Togar ein Geieg in Vorbereitung, durch das der | hin. 


jugendliche Nachwuchs bis zu jeinem Gintritt 


Sie wer- Jin den Heeresdienſt einen pflihtmäßigen militä. |tionen in Auslicht. Die Beamten und Schrer | 


riichen Unterricht erhalten joll, und ziwar durd 
Militärperfonen unter Ueberwadhung des Kriegs- 
minilter®. in Deutichland verbieten fie eg, und 
in Frankreich beeilen fie ji), e8 einzuführen. 
Andere Borlagen befafien fih mit der 
Militarifierung beftimmtier Arten von, Vereinen, 


m 


Die Vereine für Leibesübung werdek im jtaatlich 
anerfannte und in dur die Negpierung nicht 
geförderte geteilt. Eriteren ift jede Beteiligung 
an politiihen Kumdgebungen verboten; aber 
allen werden erbeblihe Steuererleihterungen 
gewährt. Die offizielle Bezeichnung fir diejes 
eigentiimlidye Verhältnis zwiichen bürgerlichen 
Vereinen und der militärischen Regierung ijt 
„Sportpflicht.” Schlaumeier! Aber was geidhähe, 
wenn Deutjichland eine jolde „Sportpflicht“ für 
jeine jungen umd alten Bürger einführte? Das 
Sezeter, das dann in Franfreid anheben würde! 
Sind die Franzofen wirklich jo naiv, zu denfen, 
daß ihnen noch irgendiver ihr Gefajel über 
ihre Nbrüftungsabfichten glaubt? Franfreich it 
mitten im Mufbau der größten und mädtigiten 
Milittärmafchine, welche die Welt je geliehen hat, 
| begriffen md fucht mit Silfe diplomatiicher Ver— 
fogenheit den Völferbund für feine Ziwvede zu 
mibbrauden. E3 wird zum militärischen Narren. 
haus. Und wenn die Welt fi) noch lange von 
den Tranzofen an der Nafe herumführen läßt, 
jo wird die ganze Welt zum Narrenhaus werden. 
Es iſt an der Beit, dah den imperialiftifchen Ge- 
lüjten Yranfreihs nahdrüdlih Salt geboten 
wird, ' 
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| BYerantwortlihkeit am Weltkrieg und 
Berlöhnung der Bölker. 


Dr. Banl Rohrbad). 


Bon 


(Fortſetzung). 


II, Die ruſſiſche Mobilmachung. 


Liebe. 


„Mehr als der Schönheit ſtolze Pracht, 
Mehr als des Reichtums große Macht, 
Mehr als alles in der Welt 

Das den Göttern wohlgefällt, 

Iſt, wenn in beſcheidnem Kleide 
Liebe naht dem herben Leide.“ 


Julius Segall. 


decken würde. 


männer 


Von überall her. 


— Wenn ein Diplomat „Ja“ ſagt, 
fo meint er „vielleicht“. Wenn 
er „vielleicht“ fagt, fo meint evsan 
„nein“ Wenn er „mein“ jagt, To 
ijt er überhaupt fein Tiplomat, denn 
das Wort „nein“ sit im Diplomaten 
mwörterbud) nicht zu finden, 


eine 


verantwortlichen 
teilten 


Am 5. Juli 1914 fragte die Wier 
ner Regierung 
Deutſchland ein entſchiedenes Vorge— 
hen Oeſterreich-Ungarns gegen Ser-] 
bien durch ſeine Bundesgenoſſenſchaft 


in Berlin an, ob 


Der Kaiſer und die 
deutſchen Staats— 


empfangen 
man 


müſſe. 


Davon wollte Graf 


— dent, nichts wiſſen, weil ſerbiſche Ge— 


— Im baheriſchen Landtag hat man 
ganz ungeniert zugegeben, daß 


bietsabtretungen 
Lage nah an Ungarn gefallen wären 


der geographiſchen 


den öfterreichiichen | 
Standpuntt, daß Serbien eine nad): | 
drückliche Lehre 
In Wien hatte urfprünglic) | 
territoriale Verkleinerung 
Serbiens gedadt, zu Gunsten Deiter- 
reich: Ungarns, 
Tisza, der ungarifche Minifterpräfi- 


ben Folgen wäre für Defterreich 
Ungarn und uns eine ungemeiı 
ſchwere. 

In Wien war man ;mwer nod 
der Meinung, die Situation ſei nich 
abſolut ernſt, und zögerte, den zwei 
maligen nachdrücklichen Forderunger 
Deutſchlands Folge zu geben. Den 


= ‚Ipolitifchen Urteil der öfterreichiicher 
| 14 an bie Regierung in Münden: | Siselömänner wird dadurch keir 


Herr Zimmermann Unterſtaats⸗ Tunſtiges Zeugnis ausgeſtellt, abe 
er ° c ee \ nJ , h 
fetretär im Auswärtigen Amt) für die Frage, ob fich der Weltirie: 
nimmt an, baß fomehl England 'gätte permeiden lafjen oder nicht, ii 
vie Frankreich, denen ein Krieg | nicht ihr Verhalten entfcheidend ge 
zur Zeit faum erwünſcht wäre, auf Feſen. Die Entſcheidung war viel 
Nupland in frieblı em Sinne einz | mehr jchon am 29. Zuli in Peters 
wirfen werte; außerdem baut EL | gran gefallen. Der damalige frai 
darauf, daß das „Bluffen“ eines zzfifche Wotichafter um Hofe des Zu 
der beliebteften Requiltsı ber rullt | zen, Pualcofogue, erzählt in dem aı 
ſchen Politif vilvet und der Rulfe|ır,, Januar 1921 ausgegebenen Het 
zwar gern mit dem Schwerte droht, der ‚Revue des Deur Mondes“ (fein 
e3 ab re im entjcheidenden Momente Yufzeignungen haben die Yagebuc) 
doch nicht gern für andere zieht. 'furm) Folgendes: 
Ebenſo ſchrieb der äfterreihiihe | Mittwoch, den 29. Juli 1914. 
I|@efandte in Muncer am 26. „ul Gettern abend x: die öfterreichiich. 
nady Wien: ungarifche Regierung die allgemein 
Nah berteaulihen Meldungen, Mobilmahung der Armee befohlen 
die aus Berlin hier eintrafen, er- Das Wiener Kabinet verieiger 
blidt mar dafelbft in der drohen-| nie pirefte Yusiprade, die ihm di 
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1 Brefieltimmen | 


Walter Rathenan. 


den Sprache Frankreichs und Ruß- 
lands den WBerfucdh, Oeſterreich⸗ 
Ungarn durch Bluff inzuſchüch— 
tern. 

Sogar dee franzöfiiche Botſchafter 


die Einmwohnerwehr 320,000 
Mann beträgt und daß diefe mit 240,.| 
000 „angemeldeten“ Gewehren, 2780 
Maihinengewehren, 44 leichten Ges 
ſchützen und 34 Minenwerfern ausge— 


und man dort wegen der vermehrten 
Schwierigkeiten, die ſich daraus für 
die offiziell betriebene Magyariſie— 
rungspolitik ergeben mußten, keinen 


ruſſiſche Regierung vorſchlug. Die 
ſen Nachmittag, gegen drei Uhr 
tam Pourtales (der deutſche Bot 
ſchafter in Petersburg), um Saſo 


Sr der populären Auffaffung it ein Truft- 
Magnat ein Menih mit graufam-Falten Augen, 
itarfem Kinn und einem Stiernaden, Man be- 
Ihuldigt ihn, erbarınungslos Frauen und Kin: 
der zu einem Leben der härteiten und müh- 
famiten Arbeit zu verdammen, während er felbit 
in einent feinen Privatiwagen dahinrollt und 
fette, jhwarze Zigarren raudıt. 

Wer ih den Großinduitriellen Walter | 
Rathenau derart als ein menfhlides Ungetüm 
boritellt, wird jchnell feine vorgefaßte Meinung 
ändern müffen, 

Tie „Europe Nouvelle” in Baris fhildert 
den deutihen Kapitalijten in einem kürzlich ver- 
öffentlichten Artikel in interefianter Weife, Wir 
lafjen die marfanteiten Skellen folgen: 

„Walter Rathenau nimmt die Stellung als 
Vräjident des VBerwaltungsrat3 der ‚Allgemeinen 
Eleftrizitäts-Gejclihaft‘ ein. Diele Geiellihaft 
wurde im Nahre 1883 mit einem Kapital von 
fünf Millionen Mark gegründet, und beja in 
1914 ein Kapital von über 400 Millionen. 

„Anfangs hatte man die Abiicht, elcktrifche 
Lampen (Edifon-Spftem) herzuftellen; jett er- 
zeugt man Kabel, Turbinen, Motore, elektrische 
und andere Leitungsdrähte, Schienen, liefert 
Elektrizität und bejigt jeine eigenen Schiffe. 
ausladepläge und -dods. Vor dem Kriege über- 
ragte die ‚U. €. ©. alle anderen deutichen Ge- 
jellfhaften, jelbit Krupp eingeichloifen. Mehr 
als 66,000 Arbeiter wurden beicdäftigt. 

„Der Srieg hat jelbitverftändlidy auch die 
MT. E. G. ziemlich erihüttert. Sie erholte jich 
aber raid. Pie großen Fähigkeiten des Präfi- 
denten Rathengu ermöglichten e3, Anleihen dort 
zu machen, two es anderen miblang: mit Silfe 
deuticher und amerifanischer Kapitaliiten iit es 
Rathenau gelungen, die Stapitaliiierung feines 
Unternehmens wieder auf eine Billion Mark zu 
erhöhen. 

„Walter Rathenau ift 54 Sabre alt, und 
man fann e8 veritchen, daß ein jo tätiger Mann 
den Wunfch begt, bei dem Wiederaufbau der deut- 
ihen Wirtihaft handelnd mit einzugreifen. 

„Dieſer Wunſch iſt umfomehr geredhtiertigt, 
weil Rathenau kein einſeitiger Kaufmann iſt, wie 
z. B. Stinnes, der ein Napoleon der Finanzwelt 
iſt. Stinnes mag klüger oder vielmehr nee! 
fein, als Rathenau, aber der Iektere iit ein ac- 
bildeterer Mann, ein Künitler und Soziologe, 
Er iit ein Wifienihaftler, Doktor der Chemie 
und Erfinder auf dem eleftro.hemiichen Gebiete. 
Rathenau Liebt die Muiif, Er Iebt in eiıem 
abgejhlofienen vornehmen Saufe in den PBer- 
Iiner Bois de Boulogne, wo er häufig jeine 
Künftler- und Roetenfreunde empfängt. 

„Das iit jedod) nicht alles, Herr Rathemau 
it aud) Schriftiteller und Kompontit, 

„Dalt zu biel für einen Manı, no dazu 
einen Großinduitriellen. 

„Run hat»er feine eigenen Theorien über 
Nationalöfonomie und foziale Rolitif. Er teilt 
diele, feine Theorien, in zwei Teile; der erite 
Zeil beiteht in der Vorausjegung, dab die gegen- 
wärtige öfonomiihe Organifation fehlerhaft jet, 
und er befürwortet daher die Einführung eines 
pitems, weldyes für die faliche Freiheit, melde 
die Produktion hat (die aber nur eine Verichwen- 
dung der Sträfte erzielt), eine erhöhte Broduftion 
mit geringerer Mnitrengung herbeiführen würde, 

„Ein ſolches Syſtem erfolgreich zu machen, 


ſtattet iſt. — And die Berliner ſag'n, ſlawiſchen Gebietszuwachs wünſchte. 


wir müſſen's hergeben? — Na, nal 
— Mit was ſchießeten wir denn dann, 
wenn d' Franzoſen komma?“ 

— 

— Norivegen tft vernünftig geworden. | 
63 wird die Prohibition wieder aufbe- 
ben und an feine Stelle den geregelten, | war ber, 
beiteuerten Ausichan?  jegen, bie | 
Steuereinnahmen aber zur Berbei: 
ferung Sozialer Zujtände beriwenden. — 
So gefcheit jind wir cben noch nicht, 
aber mit der Zeit werden wir wohl ge= | 
jcheit gemacht werden. 

. 

— Die Mosfauer Zeitung „„Nameitia“ }europatfchen 
berichtet, daß e3 Napanz Plan jet, die | 
Truppen Wrangels auf dem Seeweg 
nach Oſtſibirien zu ſchaffen und ſie dort 
mit den Truppen des bolſchewiſtenfeind— 


reich. Die 


Auch Deutſchland 
wurde dieſer Gedanke fallen gelaſſen. 
Um fo bejtimmter blieb man bei der 
militärifchen Gtraferpebition. 
Standpuntt der deutichen Regierung 
dab ed am 
würde, fo rafch, fo turz und jo fräf- 
tig wie möglich vorzugehen; 
tieten der Kailer und die deutfchen Rabinet ı 
Minifter zur Beichleunigung bei dem | Weltkrieges“. 
gegen Serbien geplanten Verfahren. 
In eine ernftliche Gefahr 


riet ab, 


Der 
klügſten fein 


daher 


für den 
und den Meltfrieden 


glaubten fie fo wenig, wie fonit je |als Pfand für Defterreich-Ungari, | 
Imand in Deutfchland oder in Defter- | und dbarnah Abbruch der militäri= | 
Randbemertungen 


des 


lichen Generals Semenoch zu vereinigen Kaiſers und alle anderen Aeußerun— 


und, ſobald dies geian ſei, mit Frank⸗ 
reichs Hilfe gegen Rußland loszuſchla⸗ 
gen. 

— 


ſehen werden, 


gen und Haudlungen von deutſcher don der J | 
Zeite, die ald Beneife dafür ange- ı gürlt Lid;nomwäty und Sir Edward 


daß Deutihland ven 


— €3 mag dieß jo fein; e3 mag auch | Weltkrieg gewollt habe, beziehen jich 
Er jo jein, aber am beiten wäre es ausnahmslos auf den öfterreihiich- 
don, 


wenn e3 jo wäre, — Japan, 
Sranfreih und Wrangel gegen Ruß— 
land. — Ein meiterer Aderlak Fönnte 


diefe8 Mal nie mit nach Nukland | 
hinein, wenn auch die Frangoien die ! 
napoleontichen Reiten fopteren möchten. 
— Wa3 England tr einem solchen 


ferbifchen Krieg und gehen von der | ES fei nun freilich zu |pät, jedes mi- 
Annahme aus, dab durch die rafche litäriiche Vorgehen genen Serbien 
diefen Unrubeftiftern nichts fhaden. — | Beltrafung Serbiens biefer den euro: | 
Aber die Deutschen marfchieren tmwohl päilchen Trieben bedrohend: Brand | nen 
berb mürde ausgelöjcht werden fün- ungariſchen Truppen in Belgrad ein⸗ 
nen, bevor von ihm aus ein großer ziehen und einen Teil ſerbiſchen Ge— 
Krieg ſich entz 


ündete. Dieſe Annah— 


Falle tun wuͤrde, iſt ſchwer zu ſagen. me war, wie ſich nachträglich gezeigt 


Vielleicht „wohlwollende Neutralität“, 
woblmwollend 
land] 


— für Eng— 


“ 

— Cie geben feine Ruhe, diefe Bro: | 
fefjoren! — Nıum bat, wieder einer, 
Dr. Gaddard von Columbus, ©., 
die Menjdbenitredung erfuns 
den! Durch Tabletten au3 den Prüs 
jen bon Rindern und Lämmern bereci- 
tet, fünnen nun bon Natur Heine oder 
im Wachjen zurüdbleibende Kinder qes 
itredt werden. — Un zivet Mädchen, 
9 und 10 Jahre alt, iit das Experiment 
bereit3 ausprobiert ivorden. Sie jol- 
‚le: innerhalb von feh3 Monaten 10 
Boll gemachten jein. — Diefer N 
feffor muß durch 


ſchen 
glaubte, 


Mi die altbefannte Nadı: | 
hilfe bei Pflanzen auf die Idee gefom: | 
men jein, nur muß das, fcheint e3, bei 


Suftimmung 
den Menschen innerlich geichehen. 


es werde 
Nach dem Bektanntwerden der Wiener | mitteln. Die vereinbarte Formulie— 
und Berliner Altenſtücke 
Krieg ſind die Dinge von den Geg— 
nern Deutſchlands durchweg ſo auf— 
gefaßt und dargeſtellt worden, als ob 
ro⸗ die deutſche Zuſtimmung zum öſter— 
reichiſch-ſerbiſchen Kriege 


zum Weltkriege bedeutet hätte, 


hat, falſch. Faiſch war es nament- eine Vermittelung ausfindig 
lich, daß man in Wien wie in Ber— 
lin Rußland für außer Stande hielt, das voꝛr legte behal 
Krieg zu führen, und daß man von tend, bis es von Serbien vollſtändig 
| England, wenn überhaupt die Mög- 

lichkeiten eines allgemeinen europät- 
Krieges 


wurden, 
neutral bleiben. 


erwogen 


über den 


auch die 
den Willen 
Das 


oder gar 


— Die Zeit der Rieſen kommt wieder! Gegenteil davon iſt richtig. 


* | 
Omaha’er Uergie haben dem ohne der deutfchen 
Ohren geborenen Cöhnden von i 
Heren und Frau Brown dortfelbit ope= | 
vativ Shren angebaut. Das Sind iit) 
jegt 3 Monate alt und geiund, — Wird 
jegt Alles gemadht: — 
innerih und äußerlich, Gntfettung, | 
Aufpoliterung, Menichenverjüngung und | 
Stredung! — Tiefe Mediziner! 
. 
— Amerilaniſche Film-Direktoren 
führen bereits Klage gegen die Konkur— 
renz, die importierte deutſche Films ih— 
nen machen. — Auf den Einwand hin, 3 
daß dieſe deutſchen Films doch tadellos | Fat 
und dabei eben billiger feien, war ihre | SagoM: 
Antwort: Eben deswegen! — 
und ſie haben da nicht fo ganz unrecht. 
. 


— Nun behauptet der nach 10jähri- 
ger Yucrhausitrafe begnadigte „Diet | 
bom Gameron-Tamme”, day er Be 
weite habe, dat der angeblich bon ikm | 
erſchoſſene Deputhſheriff Harp noch Iche, | 
daß er dejien Aufenthalt fenne und nicht] pen meines 
taiten werde, bis er den Wigconiiner! 


In der Haltung des Kailers und 
Regierung iſt ein ſtar— e 
fer Unterfchied bemertbar zwijchen |Ttimmt, der Welttrije noch in lepter 
der Zeit, two fie noch ohne ernftliche | Stunde bie Heilung zu bringen, „jede 
Sorge für ben europäiſchen Frieden Großmacht hatte vorher ſchon eine 
Anbau, Abbau, waren, und den Tagen, wo ihnen die 


geworden war. Am 28. Juli mor⸗ Die in London entworfene Formel 
gens erfuhr der Kaiſer den Inhalt enthielt Elemente von allen dieſen 
der Antwort Serbiens auf das öſter⸗ 
reichiſche Ultimatum und ſchrieb ſo— 
fort vormittags an den Staatsſekre⸗ 
des Auswärtigen, 


era don 


Nah Durchlefung der ferbijchen 
Antwort, die ich heute morgen er=| 
hielt, bin ich der Ueberzeugung, daß | hat der 
im großen und ganzen die 
der Donaumonardhie ‚erfüllt 
Die paar Referven, melde Serbien 
zu einzelnen Punkten macht, kön— 


Wünſche 
ſind. 


Erachtens durch Ver— 


und ſo 


now zu erklären, daß, wenn Ruß 
land nicht ohne Verzug ſeine mili 
täriſchen Vorbereitungen einſtellt 
Deutfchland gleichfalls ſeine Ar 
mee mobiliſieren werde. Saſonon 
antwortete ihm, daß die Vorberet 
tungen de3 ruffifchen Generalftab: 
dur die harträdige Intranfigen 
des Wiener KabinetS und burd 
die Zatjache beitimmt feien, Dbaj 
bereits acht öfterreihtich-ungariich 
Korps auf Krieazfug ftänden. 
Um elf Uhr abends ftellte fid 
Nikolas Alerandromiih Balily 
Vizedireftor der Kanzlei bes Mt 
nifteriums bes Auswärtigen, iı 
meiner Botichaft ein; er fam mt 
mitzuteilen, daß der befehlshabert 
Ihe Zen, in dem der deutfche Bot 
Ichafter Tih an diefem Nachmitta: 
ausgedrüdt habe, die rujfifche Re 
gierung veranlaßt habe: 1, aleic 
in diefer Nacht die Mobilmadjun: 
der dreizehn Korps zu befehlen, dt 
| zur Dperation gegen Dejterreich 
Ungarn beftimmt find; 2. Heimlic 
die allgemeine Mobilmahung 51 
befehlen. 
Herr Palécologue verſucht in dieſen 
Sädhen den nicht eingeweihten Leſe 
Aber ſogar Tre zu führen, indem er nämlich da 
Datum der allgemeinen öſterreichi 


zu ma⸗ ſchen Mobilmachung um drei Tag 
gen, wenn Oeſterreich Ungarn — borberlegt, nämlich vom IL. auf bei 


das von ihm beſetzte Gebiet behal⸗38 Juli. In diefem puntt aber ho 


in Wien, Dumaine, hat am 22. Juli 
geſagt, Rußland würde im Falle 
eines Waffenganges zwiſchen Deiter: | 
reich-Ungarn und Serbien | 
nicht aftis eingreifen, frndern vielz | 
mehr anjtreten, doB der Krieg lo-| 
tolijiert bleibe. | 
Diefe Zeugniffe jtehen famtlih in 
‚dem Buche von Gooß „Das Wiener | 
und bie Entitehung BR 


Auf denfelden Vorſchlag, den der 
Kaiſer an den Staatsſekretär von 
Jagow richtete: Beſetzung Belgrads 


ſchen Operationen, einigten ſich am 
| Tage darauf, am 29. Juli, in Lon- | 
ıdon der dortige beutiche Botjchafter | 


Grey. Nah Nummer 98 des engli- 
Ifehen Blaubuchs über den Krieggauds 


bruch ſagte Grey zu Lichnowsky: 


einzuſtellen, da er vermute, daß bin— 
furzer Zeit die öſterreichiſch— 


bietes beſetzen würden. 
dann wäre es noch möglich, irgend 


eu 5 ‚> ler Schon vor fieben ahren fich felb] 
befriedigt — erklärte, daB es nicht (Dementiert = — *— 5 
weiter borrüden würde, dis die zzfifchen Regierung ſteht, umer Num 
Mächte einen Verſuch gemacht hätten, mer 100, feine eigene Depeice nao 
zwiichen ihm und Rußland zu ber- Paris vom 29. Yuli 1914, in der € 
berichtet, die rulfifhen Maßnahmeı 
feien beranlaßt: 
einerfeit durch die hartnädige Un 
nachgiebigteit Dejterreihd, anbe 
rerjeit3 dur die Iatfahe, da 
acht öſterreichiſch-ungariſche Korp 
ſchon mobiliſiert ſind. 


rung dieſes deutſch-engliſchen Ver— 
mittelungsborſchlages war die fol—⸗ 
gende: 

Wenn der öiterreichtiche Vors 
marfc in Belgrad angehalten wird, 
werden die Mächte prüfen, = 
Serbien Defterreich zufriebenftellen | an piefem echten Bericht ift voı 
tanıı, ohn: seine fouberänen —æñ | ginn an ——z— 
und ſeine Unabhängigkeit zu be⸗ Mobilmachung die Rede; in die un 
intragtien. echte Tagebuchſtelle aber iſt ſie un 
Diefe Formel jchien in der Tat bes |pyei Tage zu früh eingerüdt, Di 

\entfprechende Verfälfehung eines Tele 
Igramma de3 ruffifchen Minifters de: 


.. Auswärtigen Safonom bat fchon vo; 
ıyorberung aufgejtellt, mit ber ihr | 3 hat ſch 


5 wei Jahren Pokrowski aufgedeckt 
Gefahr für ganz Europa deutlich Preſtige beſonders verknüpft var. N » 19 


Idie nadträglihe Streihung be 
Worte „von acht Korp3“ in der unte 
Korb d sr Nummer 58 im rufſiſchen Orange 
For rn bet Et ocaie. DU) iiedergegebenen Depefche übe 
zeitig * u 2 nn |die öfterreichtiche Mobilmahung übe 
— — —— 
Sir ü ey2, \ “ |tft nach den Unterfuchungen, die Ge 
a Bonn anne, A na Sof Zarigns ef pair 
Viermächtevermittelung. Warum nun Io are — 
Eee a nn 
j 90» €, Pr Zweifel beſeitigt. Hiernach iſt di 
Regierung unglüclicherweiſe den ger ilgemeine Mobiliſanon in Rußlam 
fähtlichen Charaltet der Lage nicht am Abend des 209. Juli insgehein 
eher erlannte, als bis das Ereignis und am Nachmittag des 30. Jul 
eine Tatſache war, durch das die Er- zffentlich angeordnet worden; bi 


haltung des Friedens unmöglich ge— 

ſetzt eine moraliſche Wiedergeburt der Menſchheit | 
voraus, Die gegenwärtige Gefellihaft it in 
zwei Slafjen geteilt: diejenigen, melde fidh des 
Segend von Wohlitand und Verfeinerung durd 
Erziehung und Umgang erfreuen, umd jene, 
melde zur Frohnarbeit ohne Hoffnung auf Er- 
löfung verdammt find. Der Arieg hat den 
Völkern die Augen geöffnet und dürfte den wil- 
den Ideen des Bolihewismus Erfolge bringen. 
„Rathenau fieht dies ein, und der zweite Teil 
feiner Theorien geht dahin, dur Bekämpfung 
der Tyrannei, welche das Großkapital ausübt, 
und die Einführung von Demokratie Abhilfe 
zu ſchaffen. Er glaubt an die Kraft moraliſcher 
und religiöſer Ueberzeugung; glaubt an Ideale 


* handlungen wohl geklärt werden. 
Gerichten ausgelief — Phanta⸗ 
jiegebilde ober Kasrheit? = En Aber die Kapitulation liegt darin en 
icheinen fie aber doch damals aan! orbi et urbi verfündet, und durc) - i madung: 
zu haben! | fie entfällt jeder Grund zum! Um 29, suit % 
Kriege. Militärbevollmächtigte 
Dennch 


- 


— Mehr als $1 für jede Schnaps 
Iberfchreibung follen Werzte von nun an 
[nicht berechnen dürfen. — Kit auch ner 
nug, wenn man die jeßigen Schnaps— 
preiie und die Lualttät in Betracht 
sieht — und die Doktorkoſten 
nadber. 


ilt dem Stüd Papier | 


ter Wert beizumelfen, fo lange er |gonnen habe. 
nicht in die Tat umgeleht wird. beiden 

Die Serben find Orientalen, da⸗ 

ber oerlogen, falich und Meifter im 
Verfchleppen. Damit diefe jchöne 
Verfprehungen Wahrheit und Tat: 
fache werden, muß eine bouce bto= 
lence geübt werden. Das miürbe 
Zeitungshumor, — dergeſtalt zu machen ſein, daß 


und it überzeugt, dab er dazu, berufen it, an! — Der Rubranfall der Franaofen Hit mo! Deiterreicdy ein Kauftpfand (Bel- 
mentan gebeilt, aber er fann jeden Tag wie grad) für die Erzwingung und 


dem Werke der Wiedergeburt der Menjchen mit- | 5. —— an jeden, Zap wi 
zuarbeiten. Na, er wünſcht, der Mefiias diefer | — Ein Kollege Kehauptet, Dr, Eintein wäre | Durchführung der Verfprechungen ! 
befeßte und fo lange behielte, bis 


‚Ihönen Heft, die da fommen werde‘, zu fein. |aito sie Cinttein Ahesrie, Su nulcen Sie! Ratſch er 
„Walter Rathenau tft ein. vielfeitiger Mann, tatfhlih die petita durchgeführt) brand hineinziehen zu laljen. 
find.... Auf diefer Baf’s bin ih! Im zweiten Telegramm waren bie 


font fönnten Sie ja nit urteilen!“ | 

geiiffenbaft — menfhenfreundlid. Gr ver-lam Bir benennen Land'raken nah unferen!- 

einigt in feiner Perjon zugleich den gewiegten bereit, den Frieden mit Oeſterreich entſcheidenden Säte folgende: | 
zu vermitteln. Dagegen laufende Falls die öſterreichiſch-ungari. 


größten Männern, um mit einem großen Na- 

ee Unfertige und nen 

Geihäaftsmann und den idealiitifhen Propheten.“ 5 ſinnreiger Drudiebler: Der Serelb 
— — Felnd vas aen sone Vorfchläge oder Protefte anderer| ſche Regierung jede Vermittelung 
Die Unzufriedenheit elſäſſiſcher Beamten und (Ad. Staatöstg.) Staaten würde ich unbedingt ab- 
Lehrer. Nachdem das franzöftiche Generaltome| A’ Berapartie. wweifen, um fo mehr, ba alle meht 
miffiarat die Gleicjitellung der Beamten und An Perafügee Andert fei' Bma hat a Sunein,| Oder meniger offen an mich appel: 
Lehrer in Elfab - Lothrigen mit den aus Frant- | "tr Miret Im Gwänb 'rum — da hat Me fieren, den irieden erhalten zu 
reich zugezogenen Beamten und Lehrern abge. | Ter At nimme in mit auf de Berg‘, worsnue, helfen. Das merbe id fun auf 
lehnt hat, jind die Verhandlungen zwiichen den | meine Sf" anier uno jo — 
Organiſationen der Beamten und der Regie das öſterreichiſche unge 
rung auf dem toten Bunkt angelangt. Der Ab- ata — | und für die Waffenehre feiner Ar— 

bruch der Verhandlungen Findet in en die Berg” al’ durch. mee, als möglich ift . 

Da is er auf d’ Zugfpig halt w’ since] Dies Schreiben an den Staat?- 


An — 
Der Standpunkt Fu DE 
Da rant ee: „Det Toone von ent Buab'n ſekretär des Ausmärtigen —* ab 
0’ a’ichg'n?“ : ı n, Da 
2 ) | „31 ichreit da Ina’ Anderl: iß net verlegn. Kaiſer noch m vollen —* = be: 
Darauf deuteten aber alle Anzeichen | teine Gefahr für ben Weltfrieben be> 


„I war * ſchon' droben; Hert Lehra, 's is 

ae : E ; wahr, * 

Der Elſäſſiſche Kurier ſtellt einen Aus⸗ Damals bin i klog g'we'n, no net ganz fünf ſtände. Namentlich was Rußland 
E larging, telte er die Meinung feiner 


Iftand jamtliher Beamten. und Lehrerorganifa- | | 
| Regierung, die durıh den befannten, 


| ‚in der Veröffentlihung Kurt Eiäner2 
„Sag d Wahret, funt Tringit jent Schläg, vom 23. November 1918 mit Hilfe 
3 ae > sten, Mana Idıreit da Anderi | regen ee 
voll Angk: iu ien Brief des bayriſchen Legations— 
„Wins a'wein id, Lehra, decs will i 
Win’s > >. Herr Lehr c zats von Schön deutlich gemacht wird, 


Be Be m Seven Herr von Schön fhrieb am 18. Yuli 


Wie die Noien in Sommertagen, 

Co das Herze im engen Schrein: 
Beide brauchen zum Konſpentragen 
Sorgende Hand und Sonnenſchein! 


ien, von denen das | 
Nacht vom 29. zum 30. Juli, das 
zweite am 30. Juli abgeſandt wurde. 
In dem erſten hieß es: 


es aber ablehnen, uns von Wien 


flagration, bei der England gegen 
uns, Italien und Rumänien allen 
Anzeichen nach nicht mit uns gehen 
würden, ſo daß wir mit Oeſter— 
reich-Ungarn drei Großmächten 
gegenüber ſtünden. Deutſchland 
würde infolge der Gegnerſchaft 
Englands das Hauptgewicht des 


gebt, 
Tenn ohne sei’ Bünmwer!, da naang’3 amal wi 
Acht Jahr is der Anirps eriht (da halt won! | 
Reſpekt!, 
Und aufbrah'n ko' er, wia ſei Vata — perfett. 


Preſtige Oeſterreich- Ungarns, die 
Waffenehre ſeiner Armeee, ſowie 
ſeine berechtigtenAnſprüche gegen 
Serbien könnten durch die Be— 


Jahr. fegung Belgrad oder anderer 
Ta Lehre, u ihreit: „Wart, i lüg bir fo, 
er im 


bälten e8 jest nach zwei Kahren jatt, noch län.) "P ori auf ba Stell! nahm Toaniinen 
ner al3 zweite Alafje behandelt zu werden. Wie 
die „Republit“ erfährt, werden die eljälltichen 
Abgeordneten eine Snterpellation in der frag- 


lihen Angelegenheit in der franzöjiihen am- 


Wir müffen daher dem Wiener | 
Kabinet dringend und nadbrüd- 
lich zur Erwägung geben, die Ver— 
mittelung zu den angebotenen Be: 
dingungen anzunehmen. Die Ver: 
antwortung für die fonft eintreten: 


u \öfterreihijch-ungarifhe am 31. Jul 
Imacht mwurbe: die ruffiihe Gelamt: | Mittags, die franzofifhe und bi 

deutfche am 1. Augujt Nachmittags 
tam der deutſche Bedenkt man, daß die ruſſiſche Arme 
in Peters- auf Friedensfuß, ohne jede Mobil 
burg zu der —— - > machung bedeutend ftärfer war, ati 
‘6 for & hränts Mobilifation in Rußland bereit3 be= | die öfterreichifch-ungarifche nad, de 
u ee Th E3 erfolgten nun bie | vollen Mobilifatton und daß die ach 
befannten, fon im Ditober | mobil gemachten öfterreichtfchen Korp! 
1917 und November 1916 veröffent- |alle gegen Serbien jtanden, ferne: 
| lichten Telegramme von Berlin nad ipak in Deutfhland überhaupt nod 
erfte in ber | feine 


militäriſchen Worbereitunger 


getroffen murben, To tit es klar, ba} 
die folgenſchwere Maßnahme der Ge 
neralmobilmachung in Rußzland durd 
Wir ſind zwar bereit, unſere keine Bedrohung der ruſſiſchen Si— 
Bundespflicht zu erfüllen, müſſen cherheit provoziert war. 


Wie wenig man in Wien wie ir 


leichtfertig und ohne Beachtung Berlin an den bevorſtehenden Aus. 

6 “ae in ei „'bruh eines Krieges mit Rußlant 
— — dachte, das zeigt eine im anderen Fal 
unbegreifliche militäriſche Maßnahme 
des öſterreichiſchen Generalſtabchefs 
des Generals Konrad von Hötzen— 
dorff. Dieſer hat, —— — 
‚tet, am 1. Auguſt 1 ur en⸗ 
ablehnt, ſtehen wir vor einer Kon ung nach — ———— u 
morfen und dem Minifter des Aus» 
|märtigen Grafen Berchtold übergeben, 
lin dem er fi) darüber beflagt, vom 
|bdeutfchen Generalftab gar feine An: 
|deutungen megen eines Siriege3 mil 
Rußlany : empfangen 
‚infolgebeffen jei ver Aufmarjch der 


zu Haben; 


> ern, öfterreichiicheungariichen Armee nur 
Kampfes zufallen. Das politiice | gegen Eerbien aerihtet, und in Gali- 
zien, gegen Rußland, feien feine An: 
ftalten getroffen worden. Diefe De: 
peiche bemeiit zmeierlei: eritenz, daß 
menn man noch in den legten Tagen 
Be Se bes Yuli von Berlin aus fein Mort 
. Bläge Hinteichend gewahrt werben. | ber bi Möglichkeit eined Krieges mit 
Rußland an den öſterreichiſchen Bun— 
deẽgenoſſen richtete, ſondern dieſen 
ſeinen Teilaufmarſch ausſchließlich 
gegen Serbien machen ließ, weder die 


(Fortſetzung auf der 8. Seite 





— . 


Sorben erhalten die erjte Sendung 


Senien aus — 


Beſtellt 


“Dutch” Malz: Ertratt umd Hopfen 


Sergeitellt aus der beiten gemalzten Gerite und den beiten, frifchen Hopfeıt. 
Deite von allen; macht einen Verjuh. $1.25, genug für 6 Gallonen, 


Feiuſte Delikateſſen 
iowie alle Sorten heiter Wurit. 
getrocknete Pilze, 


Und der Önndeshaupfiedt. 


Neue Vorlage zu Gunjten 
Wein und Bier im Kongreh 


eingereicht. 


von 
heute 


Das 
Die Marincvorlage, 


Brab Salsterbeit | Befürworter der Spariamfeit ſetzen im 
Fiegberts Angoiura Bittere, Senat eine Verringerung der Bewil: 

ligungen um cine Million Tollare 
durch. — New Vorfer Anwalt, der 
einer der Nedtäbeiftände von Groper 
Cleveland Beradoll geweien, vom 
Haus-Unterſuchungsausſchuß gefü— 
gig gemacht, 


und Kälcwaren. 
Waldmeiiter zur Bowle, Dr. 
Kümmel, Johannisbrot. 


Licbesgaben nadı Europa 


Fünfrliche Ausführung, befte Ware, vorzügliche Verpadung. Gebt 


Aufträge, 


Henry Schoellkopf Sons 


309 und 311 West Randolph Str. 


0 Jahre in Chicago. 


Eu 


r 
J 


e 


— 


(Eonderdepelhe der „bendpoit“.) 
MWafhiraton, 19. März. Zu Gun: 
ften der Freigabe von Bier und Wein 
Telepbon Franklin 5356, | {ft wieder eine Vorlage im Reprälen- 
ma19dofondir | tantenhaufe eingereicht worden. Sie 
wurde vom NRepräfentanten Ryan, ei: 
nem Wepublifaner von New Vort, 
unterbreitet und bejtimmt, bab ber 
Vertauf von Bier mit einem Alkohol: 
aehalt von fünf Prozent und von 
Wein mit einem Altoholaehalt von 
15 Prozent in den Staaten geitattet 
fein foll, in welchen die Wähler durch 
eine Vollsabjtimmung fich zu Gun: 
ten eines derartigen Vorfchlags er— 
tlären. 
Marinebemwilligungen um eine Million 
Tollars verlürzt. 
£ Die Befürmsrter der Sparfamteit 
vom ‚erranger. im Senat bezüglich derWta= 


Todedanzeige. 

Meinten —— Frouenverein. 
| Ten Peamen und Mitgliedern die traurige | 
Nahriat, daß Schr — 
Annie Wilſon 
Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mai, um 2 Uhr nachm. vom 
W. 60. VNace. nach dent Des 


Todesanzeige, 

Allen unferen Freunden und Welans 
ten die trauriae Nachricht, dab. meine 
dielgeliebte Gattin, unfere liebe Mutter 
und Schwiegermutter 

Gatberin Bauer, geb. Berger, 
Mutter der verſtord. Schweſter M. 
undantia, aut Zien&tag, den 10. 
rt, im Alter bon 50 Jabren nad) 
laı gem, tan em Riden nit den heil 

Sterbefalramenten verfc chen, ke lig 
Herrn ——— en iſt. ie Beerdig 
findet itntt am Freitag, den Zu Mai, 
um 9:30 bornt., vom Zrauerhau te, SRH) 
tLeavitt Etr., nad) der St. Benedt td. 
Kirde, wo ein lebitiertes Hochamt zele 
briert wird, von da mit Autos nach 
dem St. Joſephs Gottesacker. Um ſtilles 
Beileid bitten die trauernden Hintere 
bliebenen: 

John Bauer, Gatte 

Auguſt, Frank. 


iſt 
den 


geſtorben 
Freitag, 20. 

Trauerhauſe. 417 
ı tbanta Fri edhof. 


Johanna Siegel, Präfſidentin. 
Anna Specht, Sekretarin. 


— — — — — — — — — 


al 


Ma 


im 


ung 


s 


John, Katherin, 
William, Marie und 
Anna, Ninder. Fred Schroeder, 
Schwiegerſohn. Frau Lilian und 
Mary, Sohwiegertöchter; nebſt Ver—⸗ 
wandten. 
Um Sitze bi 
rufen, 


tte Wellington 119 aufaus 
mido 


Todedanzerge. 
Hreunden und Belannten dte fr er 
Nabrict, dat meine gelichte Gattin, 
umfere liche Mutter und Tante 
Minnie Katherine Hopphan 
at 18. Mai 1921 entfdlafen ilt,. Te 
erdigung am „Freitag, den 20, Mai, 2 
Ubr nedm., dom Xrauerbaufe, 843 
wsriabiiveod Mvde., nah dem Montroſe⸗ 
Friedbof. Um Ile Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
J. M. Hopphan, Gatte. William, Mar- 
rin, Minnie ınd Katherine, Kinder, 
Rofa Alcin, Nichte, 


Tanftfagung. 
Kür bie vielen Beweile herzlicher Teilnahme 
und Ihönen Blumen ſpenden bei der Boerdi⸗ 


a 
C„ 
in 


Tobebanseige 
Sreunden ud 
nachridt, dab den hebe e Mu tier 
Anne Kouije Horft, neb, Heiahtland, 
Gattin des verft, Caſpar Henry Horft, 
in Alter von 72 Jahren entichlafen iit, 
2 Uhr nadıt., 


Veerdigung am ——3 
bom Zrauerbaufe, : N. Larondale 
Um ftilles Bei 


Ade,., nah Xsaldbeim. 
leid Bitten die trauernden Kinder: 
drau Anne Pil, Aran Ida Davitds, 
Sean Millie Rapp, Frau Aulia Havlif, F 
Miltiam und Henry Horft. mido 


Tie Tariffrage 

a: e 4.7 > 

Tie Konferenzmitglieder des Se- 
nats umd de Saufes haben jid} be- 
züglich der Driuglichkeits tarifvor— 
lage geeinigt und der Konferenzbe— 
richt wird in beiden Häuſern am 
Samstag eingereicht werden. Die 
ſeitens des Senats angenommene 
Faſſung der Vorlage wurde nur 
unbedeutend verändert. Die Ver— 
treter des Hauſes in der Konferenz 
erklarten ſich mit der Beſtimmung, 
derzufol 'ge die Kontrolle des 
Irade Poard über die Gi nfuhe ; der 
sarbitoffe andauern foll, einver- 
tanden, jedoh mit der Nbände:- 
rung, daß dieje Kontrolle mur- drei 
| Monate währen foll, während der 
Senat eine fehhsmonatiae Dauer 
der Kontrolle verfiigt hatte, 

Repraientant Longworth, 
blikaner von Ohio reichte i 
eine Reſolution ein, 
Zollſätze 


Todesanzeige. 
Southweſt Side Frauenverein. 
richt, daß Soweſter 
Louiſe Horſt 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
Freitag, den 20. Mai, nachm. 2 Uhr, 
Waldheim. Um ſtilles Beileid bitten: nacrine⸗ Be silligungssorlage, die Bewil⸗ 
| Glara :.aeiie, Rräfidentin, |ligungen im Betrage von $500,000,= 
| Frieda Wenslaff, Sekretärin. 
| folge der Iatjache, daß die Anhäns 
Adolph Laufus, ger der Adminiftration fich bereit er: 
160 Sahre alt, geliebter Batte von Anna b 
| stieng. Bruder von Glara Yaufut-<cheifon | Härt Haben, ben Borah’ichen Antrag 
| Beerdigung am freitag, 1 Uhr yadhın., dont auf Einberufung einer Abrüſtungs⸗ 
Even: Friedhof, Nitalicd des Sohn 6 
Whittier Council Nr. 612, Nation nion, 
und deS Ehmabenbereite. 0 1 mide toilligungen im Ötfamtbetrage von 
einer Million Dollars geftrichen. 
Cpäter aaben die ‚Geaner der vom 
Marine = Yusihun unterbreiteten 
8 unferes licben Gatten, Sohnes u,Bruders 
Georg Rugen rannten un, etliche der befürworteten Amend— 
—* —5 A ee nd 9m. "ments gelangten zur Annahme, dar= 
Raftor ickler bon er ©&t. 8 Si fi 
3: Moieidcn “ter am. Sarge fomte am | Unter eine Bewilligung bon $1,500,, 
Allen unſeren herzlichſten Dank. er en Uusbau des Zauqh⸗ 
Anna Rutzen, Gattin, nebſt Kindern. 
Wilhelm an Aunufte Rutzen, Eltern, für bie Tliegerflation inSand Point, 
nebit Gefötwilern. Waſh.; $1,000,000 für den Ausbau 
bes Taucbootttign ıntte3 in San 
Pedro, Calif., und $15,000,000 ala 
zwei Flugzeug— Mutterſchiffen, die 
ur alle Friedhofe. Siutger wie dor dematriege. nicht mehr denn je 326,000,000 fo 
Schreibt deutid ober enaliih für meine fpea. | Iren Tollen. 
Breiß« Offerte ınd pradtboilen Rataloe. — 
Offen tägl, Bid 9, Eonntagd bon 10 non. 
1202 ®. Mabilon Etr. Fo.: Monrse 3403. 
Jos. Hoeller. Eigentümer, 
Stanfafondosmt 
Bufh Temple Theater. 


Der Schweltern bierdurd) die traurige Nach— 
Tranerhaufe, 3733 N. Lawndale Ave., 
000 vorſieht, den erſten Sieg. In— 
Geſtorben. 
| Ebenen aufe, 3858 Soutbvort Ape., nah dent 
ionferenz zu unterftüßen, wurden Be- 
Amenbierungen ben Kampf auf und 
lagen wir allen Freunden und Ve 
Grabe, fomie der "Eiectrotyners Union Ar. 8. 
booiſtützpunktes in Guam; 8800,000 
e 
ra sieine erſte Bewilligung für den Bau von | 
Dir. Konr. Seidemaun —Tel. Enperior 4819. 





Todesanzeige. 
Unſeren Freunden und Belannten die trau— 
rige Nachricht, daß unler lieber Gatte u. Vater 
Aug. W. Rienke. 

ater des verſtorb. Fred Riebble, am Miltwoch 

den 18. Mat 1921, geitorben iſt. Die Beerd 

aung findet am Sams tag, den 21. Mai ftatt, 
m 2 Ubr nadım,, bom Trauerh au ıfe, 1652 N. 

Sollen Abe., nach n Waldheim⸗ * 

Um ſtilles Beileid bilten: 

Ida Richke, Gattin. Frau au. Frau 
Schrader, John und Tony Nieste, —— 
Julius Sranfe und Fred Schrader, Schw 
gerſöhne. Anna und Frieda, Schwiegeriöd * 

ter; nebit Enfeln uns Urenteln, dofr 


R 


Sonnabend, den 21. und Sonntag, den 
22. Mit, abends 8:15 


‚Hinter Manern 


von | ©. Nathanien, 


Konjert und Tanz 


geil | iet bom 


Steririſchen Volkslieder 
und Jodler-Quartett 


in Lafmberd Sclie, 52 


Avenue, ant 


Todebanzeige. 


Freun den und Belannten die traurige Nad⸗ 
richt, —* nı ere geliebte Mutteeg, Großmutter 
und Schweſt 

——— Raider, 
Gattin de& terltorb. : suiß GC, Ben 
langent Xeiden im Alter bon 64 Sabreıt, m 
nat und 265 Zagen felig im Herru ent afeı n 
it, Die Beerdigi ıng findet Statt am Ft tag | 
r ⸗ 


na | Ne DU: 


m Hauſe 
derzufolge die) 


en ‚20. m 2 . ır nadnı., bom Trauerban fe et 
2 der dauernden Taritvor- 


wood Mlpe,, nah der eb utb. 
he, don da nah dem Con di 
Fried dr "f, Die trauernden Hinterbliebenen: 
dran Minnte Reuter, rau Sin Etrny und 
Spuig Waihher, Rinder, Frau Fred —— 
Schwef ſter 
————— — —— — 
— — 
Freunden und B 
richt, daß un 
gerin 


- 


ſollen, ſobald ſie vom Hausausſchuß 
| Anfang 7:30 abends, |worden find. Diejer Antrag Hit) 
®| von den republifantichen Mitglie-| 
Clybourn dern des Hausausſchuſſes für Mit— 
u. Roscoe tel und Wege gutgeheißen worden. 


| p Li Yroher Yroher, Die Beradoll » Unteriuchung. 

| uzzie Town Erf og | Der New Borfer Anwalt Harrh 

Ds Spaifigfte von allem Spaifigen: Weinberger, einer der Rechtäbei- 

u —— tände des nad Deutſchland geflüch— 
Kriegzdrüdeberger® Grover 


De Recat’s Smiles of 1921 


Groͤßer Chor, Ballet und Snmphonie-Orheiter. 
dofria ! tern anfänglich, . 
—— die Flucht Bergdolls unterſucht, 
irgendbmelche Mustunft über feine Bes 
| ziehungen zußergbdoll zu geben, wur= | 


Zidets 50 ee 
ı Weftern) 


geinm RIVERVIEW 


Jetzt 


Be 


ſere li und 


Be 


Echivä- 
Borchwald,“ 
Ferdinand Borchwald 
Minnie, geb. Trau⸗ 
rben i. Beerdi "| offen 
Nai 30 nachm. 
Serwitas 


Milhelmine 
Chweiter de2. veritorb, 
ee * der 


IQ 
7 
| 1 
weileid bitten? ıtıten 
Auauft Borchwald, 
Sob, Ehwägerin, 
EEE 
Todesanzeige. 
Silver Leaf Frauenverein. 
Allen Schw achricht, datz 
Louiſe Horſt 
geſtorben iſt. Be 
2 Mat, 
3733 N. Lawnd 
Friedhof. — 


34 
3 
| 
| 


Mira 
ruder, 


Grichride, ee e 


Benefiz-Konzert 


für bie hunaernden Ainder won Deuthland umb | 
Ecfterreih, beranitaltet vom 


Hi Calumet Geiangverein 


teritügt bon Delegaten ber Vereinigten | 
Benmiert fi ınger bon Chicago, 100 Männerſtimmen. 

: = } ſ. M ——— mer, Dirigen tt, am Sonntag, 

s . 

ie —18B um de er |den 22, Mat, in der „Mefonie Salle, 91. Str. 


eltern aur ! 


eämelter 


erdisung am fireitaa, 

nachm. 2 Ubr. vom — 
ale Abe., nad dem aid 

Lie ıd * icht 


einer Haftſtrafe wegen Mißachtung 

des Haufes gedroht murbe und ber=| 

ſprach. er würde on die gewünſch— 

und Erhange Ave, South Chicago, Redner: den $ lege und B 

Son. R. g. E’Tonnelt. ’ Eintritt Cents, ! ten Be f 
Unfang 3 Uhr nahm, | breiten. 


* — Außerdem beſchloß der Ausſchuß 
Mai-Konzert 


eine weitere Ver —— von Ftau 
M 
ss an Beraboll, der 7 ! 
FRAUEN VERE Cleveland Beradoll, um fernere Aus⸗ 
* * IN funft über die Ausgaben zu erlangen, | 
am Sonntag, ben 22. Mat., in d —— 
Evan. Et. Bauie. Alu, Chgemat = nentaen | bie fie für ihre beiden Söhne, 
(7% Clark Etr, A 2: 8 Ubr abende, Erm-|fich dem Kriegsdienit entzogen, 
zu Imabt bat. Sn Philadelphia sit 
Großes Maiteit | gleichzeitig bom Bundesgericht das] 


| veranftaltet dom gelamte Vermögen Frau Bergdous 
| Zeutih- Y n die 
| ment. Mufißer « Kıanken-Anf.»Verein ı mit Beichlag belegt morben, um bie 

Sonntag, den 29. ‚Dal 1924, in der Biozart De ezahl ung der Geldſtr rafe von 87 000 | 

1556 Ciyb on = Ben 2% ner cı cußer Frage zu ſtellen, zu welcher 
x "Kaffe sorı Jrau Bergdoll fürzlih verurteilt 


c, on der Kaffe 5üc1! 
ar2umas,12,19,40 | worden mar, meil fie ihren beiben | 
deren Flucht geholfen | 


u dem Wiener Herzen Se © 


x tt 
| batie 
A | Gartengeiellihatt beim Rräfidenten. 


findet am Donnerdtag, den 19. Mei, | Präſident 


73 
* io 
„nt 


nenne Gordien, 
Marie Anfelu, Cel 


Todesanzeige. 


Douglas Gegenfeitiger Unterſtützungbverein 
von Chicago. Sektion Nr. 1. 
Sen ? B cam ten und Mi ede 


daß Saweter 


rc ifibe ntin. 


26 J ——9 
tgl rn zur Nahridt 
Louiſe Horit 

Peerbigung am 
Uhr, vom Trauerhau 
ve. nach Waldbeim. 


ıd erfuht, fi sablrei au 


aeltorben ft. Freitag —— 
20. Mai, nacht 


3733 c 


—— tale u 
Die Mitglieder ii 
beteiligen, 


ge— 


— 0 


Nräfident, 


| 
srig Tadel, Pr —— | 
Celretär. | 


Ed, Boilmer, 


Todesanzerge. 


Gegenicitiger Unterftügungsverein von Chicane | "| Halle, 
Mitg en Die L 


»L 
7 leder werd 
ben 


achri tigt, da 
Jo oje * 
Zettior torbe 
gu ıng "im et a 
Mai, —— 1: 


Sp 


von der 6 i 
Die Boerdi m 
tag, den 21. 

von 1426 N. 
nad trofe Hat, 


ne: 


⸗ 


elretär. 


verſchied am — 
Trauerhauſe 
nase fpäter * 


— — 


Ze — — Shore Be. 
Groß VPoint % ın Sarrifon, 

balbe X Teile : örblich bon Evaı kon. 

— « Girabpläße 
Abzahlungen. 

Chreibt oder telepboniert wegen mertere 

Unslunft betreifs unferer Epestal-Diierte, 
Haupt.Dffice: Friedhof · Office: 

Marauetie; vaniten, Au luoisa 


Bilde. | Zelephon: 
Central 8330. Evanfton 4266. 


an 


1233 No, Deari Er. beftech 


en: Verr 3300 
— — piegelung 


Geſtorben: | ftatt, da bom den legten Donnerstag ftattge» 
i aelellfichaft im MWeihen Haufe, zu ber | 
Fr en ion barer Rioier wird 
falſcher Tatſachen r ltaten i O ft, 
en zu er Zatfacen, &reuel taten, im Dftfaol wurde getanzt 


Solch Eichen, 
IB Sroüer Hausbali und Geridtöiigung we |... 5 : . 
ding gaben geſtern die erite Garien= 
lius Memte, unberen ı2 <Zrtauungen bereits 71 Nlagen | 
— —* — dee rdigun u ıng ein — ſind. Serr Teums 
1,532 Einladunaen er ganaen maren. 
—n sur WM rieilu 
gung ber Güepfl Ian Be Die Marinefazelle fonzertierte und 
Dia nael an m — Talenter 
Vielweiberei, Ehebri ih ui Die Delinau en: 
ten find hiermit aufge rde rt, mit ben nötigen 
Nerteidigingsmitteln um Kr agenden Beweis! 
fen pünftlih um 8 Ubr ab bor dem bob en 
Gerichtsbof au erfheinen. Verteidiger und | 


Heunen zu mäßigenfreifen am Flag zu baten. 
€. unse, der un tglü el. Sei irat2bermitt! er. 


an T 
jeden Sonntag abe 


balle zu vermieten für alle — 
leiten. 


Laschobers Hall, 


bE. uns S. Aſzlaud Are. 
Piobolaꝰ 


ern 
ends 


Leſet die „Sonntagpoit“. 


Wurz’n Sepps 
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‚Samstag, 21. Mai 1921 für Mittel umd Wege einbericitet| 


61 feveland Bercdoll, weigerte fich ae= 
dem Hausausſchuß, 


8 jedod; Ipäter gefügig, ala ihm mit |: 


rierfchatten unters | 


bie 


Harding und Frau Harz 


>  Nbendpor, wgiengH, Donnerstag, den 19. Wat 1971 
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Der North Ave 
STYLE SHOP 


einahe jede Dame in Chicago hat schon von Den berühmten 
@? vo 
Juhaber ſtimmen 


North Avenue Style Shop gehört. Die hochfeine Qualität der Das — Lager 
nicht überein — 


su6dcam Dollar 


dort zur Schau geitellten und zum VBerfauf angebotenen Waren hat 
diejent Fleinen Laden einen beneidenswerten Auf. errungen. Ind jest muß 
diefer berühmte Laden feine Türen fchlichen wegen einer Meinungs: 
verichiedenheit der Geichäftsteilhaber. 


Am ganzen Lager befindet ji nicht ein Kleidungsitüd, das älter ift | 
als drei Wochen — und neue Waren treffen täglich ein. ES war für die Gejhäftsteilhaber unmöglich, ihre alten tontrafte mit den Fabrikanten rückgängig 
a zu machen, und die neuen Waren fommen ebenfalld in diejen VBerfauf zu ganz jenjationell niedrigen Preiſen. 


Ohne Zweifel ift dies der erjtaunlichite Verfauf, der je in Chicago abgehalten wurde. Der Streit der Geirhäftsteilhaber unter ji) wird ihnen taujende 
von Dollars Foften — aber ihr Verlnft ift Euer Gewinn. Kommt bei Zeiten und fanit die feinften Waren zu 65c am Dollar und weniger. 


E-Wraps- Mäntel Kleider —Suits— skirts— 


Al die neueiten und entzüdend- Braftiiche, einfadhe Mäntel in vol» Canton Crepes, Taffetad, Crepe de Tie neuen gefältelten Plaid Röde 
ten Moden find in dem Sorti— ler und DreiviertelsYänge. Dieje Chines und andere beliebte Ztofte; ſpwohl wie die anderen — 
ment von Wraps im Style Shop Mäntel ſind ganz gefüttert. gegür— Kleider, die ſofort als das Beſte zu Moden, wie elegant gefleidete 
einbegriffen — alle fonmen zum telt und aus Stoffen gemacht, die erfenen iind, das zu haben tit, und Tamen fte tragen. * dieſer 
Verkauf ohne irgendwelche Be— große Dauerhaftigkeit ſichern. In der Style Shop bietet ſie an zu 65 Röcke 11 ganz, * im — feis 
fchränfung. Alle neuen Storfc— allen Größen zu haben, für Ichlanz Cents am Dollar. Es tt dies Wirk ner mehr als 2 Wochen im Lager, 
alle neuen farben — mit all den te, mittlere und ſtarke Fiquren. lich eine nie wieder ſich bietende aber jeder i it iebt auf 65 Cents 
beliebter Belaßitoffen. Neue Jeder Mantel ein ſenſationeller Gelegenheit, eine ganze Menge am Dollar herabgeſetzt. Dien nach⸗ 
Waren, jeden Tag eintreffend, Bargain; nicht ein einziger it da- Geld zu Iparen — eine Selegenz tehend angege ebenen bier Rartien 
tommen ebenfalls zu denZpeztel: bet, der nicht zu nur 65 Gent3 am heit, die mır ei nina I vorfommt, zeigen Eud bie * —* 
preiſen zum Verkauf. Nachſte— Dollar markiert iſt, und ſogar zu und nur weil die Geſchäftsteilhaber Ihr werdet * eben, daß ſich 
hend führen wir hier vier Par— noch weniger. Vier Partien ſind nicht einig werden Fünnen. Kommt bier zine wirkliche Erſparnis Ge 
tien an. nachſtehend hier verzeichnet. Donnerstag recht frühzeitig. legenheit bietet 


825 Wraps 835 Mäntel 525 Kleider $12.50 Röcke 
jetzt zu 
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Strift neichneiderte Suits, ſowie 
folche mit den neuen Nippleriiden, 
Horriiden und anderen Mode-Neitz 
heiten dieier Zaifon. Neder Stoff 
iit vertreten. Eiliche der Suits mit 
Braid beſetzt, and ich hönem 
Perlen- und Stickereibeſatz. 
Suit ein ſenſationeller —— 
und gut den urſprünglichen Brei 
wert. hr könnt Euren Suit 
65 Gents am Dollar laufe: 
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649 North Ave. 


Samstags offen bis 9 Uhr abd8. 
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Kenf-Konzert am Abend vor dem Gri- 
berihmüdungstag. 


J 
ſonſt Ih 
feine 


zahlreich 
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Die im verfloſſenen Winter von 
dem bekan Geigenkünſtler Frit 
Renk in der * iche Turnhalle inKen— 

ſington gegebene Konzerte er— 
— freuen ei nes Derartige Zu⸗ 
Deprado ſpruchs z der rührige Turnver⸗ 
Edren > ein Eiche ſich entſchloſſen bat, zum 
ums Moon lonihluß mod) ein weiteres der» 
2 gıo0 | Arfiges _ SNonzert zu veranſtalten. 
Sem -Zieel Foundey | „Be ‚er Frit Renk ſtehen der on 
‚ tanfafee Zyoundr ——— — —— en 
Goes. * Otto Beyer, Frau Lola Stephenf on 
; 38 mit Geſangsvorträgen und Fräu— 
rn Catherine Brown mit Tanz. 
aufführungen auf dem Programnı, 
|Tie Bewohner der Auferiten Süd- 
| jeite der Stadt haben nit oft Ge- 
| Tegenheit, ein derartiges Konzert zur 
hören und — hoffentlich nicht 
verfehlen, von der ſich ihnen am 
29. Mai bietenden Gelegenheit Ge— 
brauch zu machen. Auch viele der 
auf der Nordſeite wohnenden Tur- 
ier und —— des fſeſtgebenden 
Vereins den ſich trotz der weiten 
| Entiernin nicht abhalten laffen, 
zu ericheinen. Nadı dem Konzert 
turneriſche Auifiihrungen undTanz. 
Für tadelloſe Verpflegung iſt be— 
Vorſorge getroffen. Eintritt 


und (Ss) inten 
CE. 
——— 
nal 


as 


2 ae 
4 


Dat 


Spiele | 


e 


‘ 
mit Arthu ur 


< 
Waters 


teita 
ih ren 
eerleuchten 
ai 


gibt. 


einmal im Leben ſieht es der Menſch, 
der mit Wind und Wogen denfampf 
aufnimmt, aber fo überwäl tigend ilt 
le&, dat niemand e3 vergibt. Es ver⸗ 
ſchwindet plötzlich, und nur die Er— 
innerung bleibt. Gleich dem „Meer-- Schwer muß der 25 Jahre alte 
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Fluch der böſen Tat. 
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Zuchthausſtrafe verurteilt. 
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taum je eine Partie ſo — * Beide! Inſaſ ſen wurden ſchwer 
tin des Silfegeneralanwalts Tharies Northweſtern Univerſität“, ein Ver⸗ 
‘ ) \ [ i ( f 
br auf dem *riedhofe Graceland SI geftellt hat, teutiche Literatur und) leuchten“, ein Schaufpiel in 4 Aufz| baren Rolle ernen daß er nicht tal darnieder. Nach ihrer Genefung 
Albert QTuerf, Braiide: und FEAR T . A 141 
* Albert Tuerf, Prandent Anna May Smift Hall der genannz | War Weißflach zur Aufführung. Es | ten weiß, mo Iolchez geboten tit, um | junden wurden. 
Ä 
der | ı Fe f ; — 
Töchter, Frau befannien ®ermaniften und und diefe wurden in fo vorzüglicher | !eres fand eine vortreffliche Daritele | progeffier . Nachdem mehrere Zeugen 
OD, Kleinmanr in feinem 
itation war, 61 Zahre alt, im Muauitana | - ne 2 nt, Me 
— ſchöpfung gedient haben, wofür der Wangen (Conrad Seidemann), nicht 
dem Kalvarienfriedhof zur legten Ruhe | en x 
ie ' n „abre alte William Hor- 
de Eigenartigen, und ın atemlofer | Kinderfhuhen entwachſen und von 
ten Mädchen vergangen zu haben. Sr 
Ä 
Bildern. Johannes ramep hatte den Vater, ber einen finanziellen 
| des Mephifto hatte La Bahn dur nur eine Puppe, „die er fich für bie 
Bene 
——— der Urheber rem überworfen hat und zur S 
und Leiter 
Natio N; Leag fait faum ein Ende nehmen wollte. jentbrannt, bie alle Schranfen bricht | Dun 
! be⸗ pany 
— 3Den Beſtrebungen der „Deuiſchen ſonderen Wunſch das M 
Chcicago 12, New Pork 2; Boiton „Deutfhen 1 ! 
\leiber der Salt if. 
National League 
f - . .. 3 jI - 
New York in Chicago; Philadel: !Tuna zur CSchädiauna von Haus: Numme Liebeserklärung dDurd Kuß nen linken Arm, ſowie mehrere Fin⸗ 
* Beſtätigt von Richter irtlichkeit hinab. Frit kehrt zu— 
Mit vem Wirklichkeit hinab. Fritz kehrt zu- teilt. Seinem Spießgeſellen, dem 


Das puppenſpiel „Faufi⸗. —————— | ſenheit durch, daß das Publikum es den Automobil mit raſender Schnel⸗ 
Die deutſche Bühne. vergeſſen zu haben ſchien, es nur mit |Tigfeit davon, Un We eſtern Ave. und 
Aufführung feiten® ber der Deutihen Ges | der Verförperung einer Rolle zu tur ı| Tanlor Str, rannte eine Elettrifche 
fellihaft der Northweitern Univerfität. zu haben. Fräulein Zanifen ift wohl|in ihren Kraftinagen, der bemoliert 
Die „Deutihe Gelellichaft der 
— rau Emma &. Kopf, bie Gat- | gelungen, toie bie der Elifabeth. Sie|verlegt. Gorman mußten ber Tinte 
M,, iit geitern im Alter von 49 abs |band der Studentenichaft, Profello: — eine Friſche und Natürlich— [4 rm, jotvie mehrere yinger der rech» 
geitorben. Die Leichenfeier fin= ren und Dozenten ber germanifchen| (Fin hier fo gut mie unbefanntes |teit aus, bie Serüdend wirkte, und ten Hand amputiert werben und auch 
——— * —* — — Abteilnung, die ſich die hehre Aufgabe Wert vonLudwig Ganghofer, „Meer: | Walter Bonn zeigte in feiner dank⸗ Johnſon lag geraume Zeit im Hoſpi— 
it a oe Verblichene binterläßt außer | Sprade zu fürbern dur Vorträge süoen, gelangie gejtern abend vor [allein ein feinfü Darftelter | wurden auf Raub lautende Anklagen 
dem Winver drei Töchter, Frau Ca⸗ und Vorführungen von Meiſterwer- doubeſehtem Hauſe, als Ehrenvor- iſt, der jeder, ſelbſt der leiſeſten Ge⸗ gegen ſie erhoben und heute endete 
Be Zn. sem Adolph Schoen uger | fen deutſcher Dichterheroen, hat ge⸗ ſtellung für Fräulein Anna Müller muß⸗ zregung Ausdruck au verſch jaffen | ber dor Richter Johnſton geführte 
BIP ERROR VOEIFR- |keın abend ihre Zätigfeit in derjumd die Herten Fritz Sternau und verſteht, ſondern überall Maß zu hal-Prozeß damit, daß beide ſchuldig be— 
Schaßmeiſte —* Tucerf Mia. Eoms , weg 
Band, it aehern vom Zobe "alberuf Iten Univerfität wieder aufgenommen. |ijt unzweifelhaft eine der bedeutend. den höchften bramatiicen Gffelt zu) Vor demſelben Richter wurde 
worden. Der Trauergotresdienit fin-| Auf dem Programın: jtand das; ften, wenn nicht bie bebeutendite, de ve | erreichen. F 'geitern auch Alfred Bentele, der jic 
Kapelle bes —*5 — Sr | Puppenfpiel „auf“, eine bramati- — * Schöpfungen —* — it Verhäl nid | bizher eine? gi Aufes erfreut 
Der Lerttorbene binterläkt a or 1. sche Bearbeitung der Fauftiage von |fers, Nur drei Rollen treten hervor, Anngens zum Jägerburſchen. Er- hatie, unt ter der Anklage des Raubes 
Frau Ralph 8. Finley. Ueberſeher altdeutſcher und alt nor⸗ Weiſe durchgeführt, baß felbit der lerin in Iräuiein Anna Wüller, !eh-|verhört wochen Ioaren, betrat der Ans 
— Nach furzent Leiden iſt geſtern diſcher Literaturdeukmale Karl Sim- anſpruchvollſte Kritiker keine er. in Gehrtna. Igeflagte felbit den Zeugenftand ud 
| William X. Butus der jeit 22 Nabren/rod, Das Puppenſpiel ſoll Goethe genheit zum Nörgeln gefunden hätte Die Benefizianten geitand, am 5. Januar * Fleiſcher 
| Chefingenieur der Chicago Fine als Grundlage zu feiner Meifter-| Majoratsherr Robert, Baron von) © Att Laden 147 
| Sofpital geitorben. er Veritorbene, a N. Kedzie Ave. überfallen und aus— 
der ein CSäulfre — des friiheren — ſpricht, daß er des Puppen- mehr ganz jung an Jahren, hat bie, geplündert zu hoben. Gegen 1 Uhr 
Mayors John VBoptins war hinters ſpiel [3 in „Wahrheit und Dichtung“ | Tochter eines Jugendfreundes, Eli⸗ ızcaen fid, die Gefchmorenen zur Be— 
(Taht drei Ainder, Cr wird morgen auf | riihmend Erwähnurg t ſabeth (Fräulein Janſſen), als Gat⸗ ratunz zurüd. 
| gebetter werden. | Die Vorführung hatte ben Netz tin heimgeführt. Sie iſt kaum den Der 36 
| des ton, Vater von dreiKindern, bekannte 
Aus Bereinskreifen. Sbannung folgten die Anweſen den einem Liebreiz, der einen ge ſich geſtern vor Richter MeDonald 
pe bie freundliche, an bie breihun | ftehlichen BZauder auf alle ausübt, die| ‚ bergangenen | fchuldia, Fi an einem 11 Jahre al— 
tt Sitzplätze haltende Halle war in ihre Nähe kommen. Cliſabeth < 
füllt — den Vorführungen in vier reicht dem Be die Hand, weil der wurde zu Zuchthaus von der Dauer 
1 a. Johan | en Dater, De bon 1 big zu ZU Jahren verurdeilt. 
| Bart des Fauft und damit den Lö: | Berhältnifien jifbruch gelitten . Be 
ımenanteil übernommen. Seine Lei: | bat, fie „verforgt” jehen möchte. Der si 
Iftung verdient das Prädifat „vor= | Gatte bringt der ltebesdurftigen ( Turnverein Eide, 
‚trefflih” ohne Vorbehalt. Den Geift!tin feine Li ntaegen, fie tit ihm 
aus richtig erfeht, Frl. VBeffe trat Geiellichaft heranziehen will.“ "Des 
i ‚la Herzogin von Parma in aefchid- | Barons Bruder ri (Bonn), ein 
sreunde recht ‚ter We eiſe auf, vnd Dr. Kurath, Pro⸗ ed fer Cha rniter, der ſich erſte⸗ 
feſſor der Germaniſtik, ur See ge— 
— —— der Aufführung, ſchuf gangen iſt, kehrt plötzlich auf Beſuch 
Baſeball. einen Kaſperle von ſolcher Natürlich- heim, und liebesdurſtig gleich Eliſa- 
Die u. der geitrigen teit und mürzte diefe Rolle mit fo|beth, wird er, durch deren Liebreiz | 
waren wie folg urwüchſigem Humor, daß der Beis|bezaubert, von einer Liebe zu ihr Statuarı 
| New York 3, Chicago 2; "Bortön 6,,, Studenten vrd Studentinnen füll und beiben verhängnisbolf werdeng 
\Cineinnati 1; Pittdurg 11, Brot: |1eM die Zi fchenattspau fen durch Toll. ‚ _tewerten bei: 
'Iyn 2; Philadelphia 7, St. Louis 6. ; Jorträge von Liedern von Schubert, | Während einer furzen im , Combann 
American League. Rubinitein uny Re, ahardt au2. Walde beichreibt er F 
Keſel 3 
8 Detroit 0; Cleveland 4, Philadel- —— —— en — ehe 
'pbia 2; el. Louis 8, Wafhington 3 3. |Stabt eine weit größere —— 
een Ton Mei | Tamteit Sugesonb werben, ala e3| 
— r — /—h ⸗ 
Chicago in New York; Cincinnati 
in Boſton; St. —* in Philadel- RER ERD ahnten. euchten” ift bie Siebe, bie teine | Sohn Gorman für feine Miffetaten 
phia; Pittöburg in Broofinn. Die von der Granbjı Schranten fennt, die jelbit den Tod püben. Bei feiner Flucht nach einem | 
Umerican League. | beichloffenen Antlagen au 2 überwindet. Beide erfennen es. Eine verübten Raubüberfall büßte er fei- 
in Cleveland; Maihington in !beiigern gegen William Suite den und Umarmung folgt. Der Baron ger der reiten Hand ein und gejtern 
ui: Boiton in Detroit. Präfidenten der Hauzmeiftergefeil, fommt von ber Pürjche zurüd, und wurde er obendrein auch noch zu 
ſchaft, und neun andere Mitgl seber | bie jungen Leute turzen aus dem Zuchthausſtrate von der Dauer von 
der letzteren, ſind heute vor Richter Reich des Traumes in die kraſſe 70 Jahren bis auf Lebenszeit verur 
| Gorfell h * BVilſon erhoben worden. * ge 7 a 
rfe eute Teſtament des Prozeß ſoll ſobald als möglich begon⸗ rück aufs Meer, Eliſabeth bemüht gleichalt terigen Henry Johnfon, "wur de! 
Be kers John D. D’Malley, der | nen werben. e ſich weiter, ſich dem Baron „dan ar taste Strefmap zuertannt 
feiner unverheiratetenTod;ter Anne | — — dafür zu erweiſen“ baß er fie zu feir| Weide Männer waren nad Anga 
kr 47 Sit Superier A Der 80jährige Thomas ner Gattin mochte. Das „Meer- ver Polizei wihrend der legten — Member ot the Associated Press. 
40 
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Abenue, 5d — an 
. mn Rh I „D* * I, “Lg x "m 3 3 3 
0 * — TUE * 318.. Imundion, Nr. 2139 N. Kildare Ape., leuchten fieht teine® von beiden wie: Inete an zahlreichen Raubüberfälien Ihe Assoeinted Press is exelusivelv 
600 in Grumdeigentum  binterlaf- |melcher am 13. Mei, wie berichtet, an | Det. ; beteiligt. Am 25. Februar überfielen jentitied to the use for republieation 
Seidemann führte feinen Bart mit fie den Oaragebefiger Frant Turd, of all news dispatehes eredited to it 


‚fen, außerdem $1000 für Seelen- | ber State und Mafhinaton Straße, | 
meſſen ausgeſetzt hat. ven einem Kraftlaſtwagen überfah⸗ einem ſo gründlichen Erfaſſen der zwangen ihn mit vorgehaltenem Ke-|or not otherwise eredited in this 


ren wurde, ſtarb im St. Elizabeih Abſicht des Dichters, mit einem ſol⸗ bolver zur Heraußgabe von $250 und paper, and also the loeal news pub · 
£ejet die „Sonntagpeit“. Hipital, hen Maß von Rejerve und Gemef- juhren bann mit einem bereit ftehen- lished hereim, 
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gen) fir 
Warienarde 
fahren 
und 2 


emader, oder | R t 


far: 
aim, Wolfer 


Berlangt: ® 
fer, der fh 
Wells Str. 
—A 
beiten. 3424 Ir 
Serlangt: U 
8259 N. 3 
Serlangt: H 
Etraße. 
erlangt: 
gute Gelegenheit, 
ſchäft zu 
Caſe Co. 
Kerlangt:; 
allein arbc 
Ave. 
"erlangt: 
im Netail-) Ic 
Anſang. 
Terſangt: 
arbeiten — at 
Sinner; Donner 
tragen vor 6 a 
Ridac, SI. - I 
Berlangt: iſcher Slorift; 
Board und Kovoın im Saufe. 
borzufprehen. Galbert wloral 
Foreſt, Jil. 


% Mann, in € 
Park X Blyd. 1 


—— 
Ral nters. Fred 


2.2 
iodiger, 


| 
I 

"1286 ®. Nandolyp)| . 
1« 
| 


it Gr 
W 


—A 
gehn $20 


mit 
die 


e Rann, in Fheatmarfet 
‚ 818 die Woche 

tag frei, N 

8, Dark !lve., 

F guter | 


Nur perfün 


6 J. 


Den er 
n 
Ihe 


"Rerlangt: 


(Anzeigen unter dieſer NAubril 2c das 
ne 


Männer und Frauen 
3 Wort. 


Wor 


Berlangt: 
No ein vaar Heine Familien für 
Suderrüben - Arbeit 


Michigan, 


1642 Orchard 
Tag während der Woche. 
wird Euch genaue 


Vorzuſprechen in 
Chicago, jeden 
Unier Agent 
kunft geben. 


Yu | 


dichigan 


Eaginam, 5 Michi gam, 


auf 
Sendet 


Furnitu 


Verlangt: 


1542 Dit 63, 


— ſuchen Männer a. ‚Knaben 
N ie . ns 


» y Vehpit 





>48 u un 


100, 


angelonmen, 
— 
Geſucht:? E 
fucht Stelle; 
tun, Gariner, 


Geſucht: 
wandert 
ſucht irger ndein 
Rarl Ave, 7 
weſucht: 
Mobaivf € 


" Gefudt: Y lnorigdt, 
Kenermann, Sucht 
—— 

Gefucht — J Ka 
nimmt auch Meine ! 
oder 


Ktontrait 


a uh ipe: ” 


Arbeit, 


‚Sitter oder 


wenter 
raturarbeiten beit 


16: 


a * 


— 
idorfe 
Binder 


cr, 


—Gefuct: Wider 
oder driite Sand an 
Ichten Blaß über 5 
Bentwortb Ave, 

Geluht: Deutis-ungarifber E 
fu: Etelle al@ Rorter in —S öder all: 
derwärts; lann etwas looen oder als Stall 
mann arbeiten, da er mit Pſerden umzugehen 
verſtebt. Adr.: H. 486 Abendpoſt. dimido 

Beluct: Pücd id 
und Calcs, ſucht 
1654. bi 
Sefuct: Rorter, 
fer und vreinlia er 
Wolter. Zelephon 

Gencht: — 
(verheiratet) fuct 


1* ı 
Jahre. Mi 


r 
T 


zweite Hm an 
— — 


— 
ann 
Sirbeile 


weft 3046 


ar il: 
fur € tei lg, | | 
init | 


einaewanderter Bart 

ftetiaen Plaß, Envteite, 
Srte Griahrimg, feriht deutih ımaarifh ı. 
awiſch. Franz Sorbach, 5444 Woodlawn 


Abe. Telephon Dorcheſter 1810. dimido 


— Stellung tndyen \ Männer n. inaben ! 


ri 


gung 
UArveit: 

eine; 

unter 


ud 
Adr.: D 


Eu⸗eigen unter vieler 


ert 
rına u 
nn > 
x 


| Nie 


laden. 


Vorzuiptes | chris 


%.| 
baden 
Woche. 


beit. 
ferenzen. 


| Heimen 
waſchen und 
ſür 


Diverſe 


a — 


menthotel 
lich. 


-_ Ker 
= 
<ir., | keit 


— td 


Acht Wider biele. 


ein älterer 

einer Pri 
ache and 
in Fleinen X 
Adr. * c 


di 


Nubert 
Mann 
vatſamilie ri 
nach Vorſtadt 
adlchen. 
342 . Nbendoit, 
Frlabreier 


171 Abendpoſt. 


It dus 
ſucht 


ort.) 


rt) | 
sllgenteine 
oder nach 
Oſſerten erbeten 
mido 


— 24 
Stetlung. 
mideoir 


Gericht: 


bei 


Gef Bäcer ſucht 


Frauen und Mãdchen 
Sue Ic das Wort.) 
Laden unt Fabriken 

Verlangt: Erfahrene Kaſſiererin. 

m's Cafeteria, 4046 Sheridan Road. 

dimido 


Verlangt: : 


S, Eriab⸗ 
Jumbo Coats: gauter 
& Co .. Lowell 

iumailıo € 


ir Wider 


ini: wrieaicı 
ı ler odcı 
u b3 


wilſon 

Mädchen 
tr. 

Rleidermad 


2304 


VRerlungt: adrene 


si 


* 


Ha— ned 


nt: 


Gltier 
eir,, 
dofr 


rin 


Sabre ce 
2 ‘ ii Cart 


Verla 11 bis 8 Uhr ade 
Aſhla * Avbe 


ir, 807 


nat: 105 
in c. 
Nã broſcin 
md Bar— dan ügen 
Vadeanzügen 
Jackſon Bolevard. 
1SmaitwE ! 


orib — Pofrta } 


ı ir tmai link 
Hansarbeit 

Verfangt: Fran, welche nut Eafırm |‘) 
fann, im Reſtaurant; $S30 die 
110 Eait Dil. Str, ntivoit | 
Serlangt: Gute Köchin, Leichte X 
Nord! cite, Lohn $18.00. Me: 
Adr.: 299, —— 


udes Dr 


» 
R. 
: Enaliic fprı 
x silscn i 

ei Grwawiene.  Giniaceß| ı 
zmer und a tchin me | ı 


11 
I 


seriamgt 


. Tenitat 
ev ( 


zoitors-X 
steine 
hoolcevelt 


Bieri v irn), " Golomg, 


Hausar— 
wil u. > 


allgemeine 
gern bat wid 
} Sommer wegzugehen 
sur achten, v2) Lafrfide 

4291, 
vlangt: ‚ei ıe Kran oder Mädchen im einer 
von Mann und Frau; muß 
toden fünnen: eine aute Heintat|s 
richtige Perſoni. Nacdzufrasen: 808 
— 1. Floor. It 
adoec mot der Krau für alige ne ine | 
eim, auter Yobn, 5415) 
Kildare 6046. | — 
ſür allgemeine 


ı 
met 


de, 


t 


Pl ace. 
dofr 


l 


| 
| 
, 
J 


Far 


die 


Mader 


Hausar 
5613 Tele 


Calu 


tſche Frau für zwei 
ud Gardine en zu waſche 
6 Uhr. 2559 Lincoln Abe. 
Verlanat: Rüden ſfür Hausa 
ſchlaſen. x 


‘ 


cichte | 4007. 
1: aut m 


Bipd,, 
Singewanderte fr 
it oder obne 


m Waſchen. 
dofrſa 
Saıı 
Heigma 


| 


11 ”. 
Mädden für 
Lohn, gute 

Blpb. 
— yt: Nöchin bon Ehepaar, 
wobut; 
Diverfe eh 
Tine Grove 


allgemeine : 
it; auter Sem, 59. 
214 Conan 


a 


, das in part« i 

3 Lyr nadın. anfangen, täg 

2040, 420 Wrightwood 
Ave, Apt. 302. 

dofrfa 

\ ben oder Frau für ai! [acmeine 

7 N. Wincheſter Abe., 1. Apt. 

3366. 

Mädchen für allgemeine Hausars 

Rohen, fein Wafhen, guter Lohn. 


Koi 
Afbland pc, 1. Dieer. 


& de 


J 


007 


et a Iinen reine 


u 


Sugar Gompann, F 


Ian 


ſucht 


und 


meint, 


Vorzanſprechen 
ı Davton 


leine 


beit, 
2060 9 


ıd 
für 
den 
| auch unterrichten. 


iu 
reſpeltablen 


Be 
Klug, 


cd 


1014 Sreorac 


(Minzeraen unter Dich 
Befndit: 


— 
| — 
| 


inyıf 
dofri fa | Fu onen. 


allge: | bil 


vi 


üngeigen unter dieler 


Dampfheizung, 


rei 


Nm m — 


Steliung Inden Franen n. Mäddren 


cUnczeigen unter dieſer Rubrit ic das Wort.) 


zriſch 
allgemeine 
hinten oben, 


eur: eingewandertes 


Hansarhbeit. 5038 


IKNDWEN 
Suftine 
Zir., doir 
Geſucht: 
hügeln 
hield 


Gefucht! 
Stunden 
(12 Ur 
Kront 


Wefucht: 


Frau zum waſchen 
in 


nehmen. 44458 
NAvenne 
EEE ee 


ficben 
53.25 
Vaſe⸗ 

doir 
—X ipläße, 
abends, 11040 


wünſcht 
Haus 


Wäſche 
au 


Ysolhfrau ſucht Waſchplätze. 
ven Tag, Wochen Wäſche. 
Yınmd), 656 Welt 18, Etraße, 


als md 
Ubr 

Er. 

—J— en ſche Frau die einen Han 

balt au inren beritebt, juct Ztelluma, wo 

Ninder. war.: N, 679, _Abendpof 


tenerin, eben eingeiwander! —J 
beſſerem Dante für leichte Dausar:- 
oder ber Winder zır ersichen, su erfragen 
Nortb Ahe u Fivor, Eoner 
Geluat: Antelligentes Mäder, 
eutſch, ungatiſd 5* engliſch, fucht 
leichte Hausarbeit, wo auch einige Stun 
AKlavierſpielen im Tag erlaubt iſt; tann 
Adr.: O 192 Adendpoit, 


Daus zu neben, 


fucht W 
nach 6 


rn 
FIrau 


Belt: 
Ztelle in 


 Apricht 
Stelle 


Nude tig 1007 
mido 
Witwe mit efwas Möbeln 
Sanshälterin bei älterem, 
dr: DZ 284 Ub endpoſt. 
und Reinmachen. zanu 
Schickt Poſttarte. 
de ofrſa 


Turben ſũr balbe Zage, 
dena aussubeffern, ‚6 4 
I Yrefpect 452 
wide! 
* Hodim ıı 
2418 N, 


Geincht: Aeltere W 


2 +12 


na als 
Mann 
aſchen 


zieh 


hi 


sucht: 
lurze 
Straße, 


1dine, 
den, 


, erfabrene 
Rem ic, 


me Familienwäſche 
12c das Pfurd. 
er, 
bt: ron 
ı mebı 


BEN A idofr | 


sl ch arbeit, um 
ilden. 2321 


Ge naht 


n a I 


“bene, ir halt 


Geimmt: ntiche 
ühren verſteht 
er, Adr.: 487, 


! ztel wo feine 


dimido 


lung 


I vendpoit 


Stellung Inden. Ghelente 
„ırbrif Ic das Wort.) 


Frau funen Stelle in 1 
arbeiten. Telephon 
bofr ! 


—— — | 


— n — 


Mann — 
Item Zommerbeim 
varfield 6350. 


I 
su 


— — 


Ise die geile.⸗ 
— er Sat, 


Lad, paifend 
1900 Zuuth | 


Zu bermieten: binter 
( 


Hice in 
kinder, Ref 
Road, 
vermicten: 5 Slam 
vleowiand Mb 


‚ichrere 
auf fi 
erenze 


Wohnzim ner 
ir Difice 


n 


Neinbalter 
rlangt. * 
main 


»ab, E oftri; ität, 


„ 
VL 


er. 


Zwei Balementzimmer, 185 


Zimmer und Board 


Anzeigen unter oreſer 


‚ubrıt I8c_d die } 
Holt witd 
Auch 


ling Str. 


Seile.) 
Zuarti er 
nalden und 

5, Floor. 
_ _  dbola 


Mmöb« 
Zins 


iuSbefferit, 


Zu 
liert, 


vermiete 
vatleıd ' 
ner, 82.50, 
su vermieten: 
Berfonen. 2046 
Zu ver: um eich: 
choͤnes um X 


Aportn ment, 


Rn 
er 


Srontzimmer, ı 
Aun eutzelnes 

“ Dabton Str. __ 
immer an ı awei 
Zel. Lincoln —X 


ing “Wlace, 2. Siod, 


Betten, Nodernes 


| 
| 
— 
| 
i 
i 
| 


grobes Vettzims 
vV zelmont 4748. 
doirf fa 


Jımmer, 


5 


Ya “el, 





mobliertes Ss. ' 


Nuss. 


—J er⸗ 
2 Andtana Mlve,, 
dofaſon 


Ir undfies 5, 


. 525 


Yu verimiete n: woner 105 4eyi immer Front⸗ 
Elypbeurn Abe 


Imnet in 


——— d Brle | 
Tel. Ravenswood 


1948 Foſter 


ve r mieten; 
vatheim. 


Abe., 

| bermielen: Wr ontzimmer 

1uss" ° Folter Abe. 

„möblierte bc 
Divi 





ober 3 
u dimido 
Zimmer an Seren 
14mailmE£ 


Su an 1 


miete 
643 


e 


Zu mieten geſucht 
Rudrtit 1ðc drie e Beile.) 


dFron minieren Alters 
Hanshaltungssiummer, mit 
Bloor.- 


Nordieite, 1. oder 2 
Mdr.: © dofa 


Q, 194, Abendpoit., 

u mieten geſucht: Tafiender Naum für Lieis 
n gef ähr 10x12 Fuß oder größer, 

5 Balcment fein, muß bell fein, 

t Yale don und Diverich Furls 
van amd Lincoln Preisangabe, Adr.: 
30% AUben udvo ft. boir 

1 —J br iger —F Zimmer mut 
en wentöglic) mit Kolt, 
Familie. Briefe zu richt en mit 
Samstag ai 


m teten 


mod 


ae 


1 
Iä 


ucht 


Slart 
Syn 
Abe. 


Man n 
kequemlichteiten, 
iner 

gave 


nicht 


dis Dr 


“bei 1d) * 


in ucht gin 
zir 


347 


ter, 
abenbabit; 
Abend volt, 


AIAmmer 


ge —F 4 
mitte Zur dordſeite. Ad 


ann 


Sorpfeite 


‚ nabe 


len geſue 
nit 


nt: 
ad, 


bel 


Bon Ehepaar 9 
Adr.: 


Nordiveiticite, 
Nben Edi 

‚u mieten 
at, cleftr, 


ur: Ein 5 oder 6 Zimmer | 
zur einiger Zeit diefen oder | 
Diens» oder Furnaceheizung; 
milie, 6213 R. Hermitage Ave. 
Sheidrafe 152. nmiido 
r gefucht: 4 Zimmer Slot auf der 
eleltriſches Licht, 


Bad, Gas oder 
— — Bitte Preisangabe. 
REA Abendpoi. 


n unter Adr.: 
ten — fidena, gecinnet 
12 ir oder mehr, 
Zampfpeizung, 


, urnace- oder 
Chic 100 ud er Oftſeite 


at 
viwt,, 


drei in der 
Telephon: 
Ju miele 
Nordleite, 
reinliche 
Antworte 


* 
r 


tür 
mit 
eleuir, 
(Eaftlide). | 
lumailw & 


Mei Iterer Manır fucht mode | 
Krivatiamilic, nahe ins 
494 Mbendpott dimido 


. . = 
udl: 

ver 

gr 


muer 
“dr.: 


——_ en een 


Mädchen oder 
Sawver Avde. 


äſſiges ju 


—J 
2951 


Mils | 
3 j 
3 Müdbchen 
Rarfmwan, 


einma Fe 
= 01 


I 


ür 


leichte | 
modido | 
ı und Ge 
Sincoln Ape, 
midofr 
leichte ! 


rn u tür I 
Heim 


e Sta ı IT 
i gutes 


e Köchin in 
N, Glarf Etr 


hen oder junge Fron 
. ! Heim un 


Phone: 


> auter! 
Epauls | 
ir Sausarbeit; tleine 
5- Zimmer: partine it. 
Janſſen Abe. 2. Apt. 
rt, mailT—: 
— — e 
Sobu, 8! ar: 
Ielepbon Cunnbfide | 
dimido 
Haus; 
dimido 


—— 
40 

id F 2 
nädeben für 


e; — 


n für allgemeine 
— Eetr. 


Shin für fürge Siunden. | 


dimido — 


für cſigemeine Arbeit in 
Sherid Road, 1. Apt. 
860maluw 
Tchin für ungariſches Re⸗ 
10 morgena bi3 8 aben»2. 
i 16maiiim& j 
nettes "Mädchen 

4 in der 
und auter 


z 


adcher 
4322 


u 
an 


veite & 
den 
" 


fein | 
324 | 


somilie, 
Sohn 

outh Shore 1610, 

16mailmf | 


oo 


Stellenvermittlungs-Vüros 
An eigen unter diefer Pubrif 18c die Beile. 


Rubıd deufih-unger. Yiro. Tägl. belle Etel« 


ten für Rıivatbäufer, Hotels und Mellaurants. 
540 Norih Ave, Tel: Lincoln 2160. 


dja*? 


e | bern Et 


Morgens 9 bis Abe ends 
= 

| Advofat, 
‚aügen u. 


"I maßten. 


Tel. 


— jund Notar, peaftizivrt in allen Gerichten. 12 
ür c alls | x 
I? 


1 — 2 = 
Ferjönlides 
Aabrit I8c die Zetle. 
— Kadles 
Geo. Weber aus San Francisco er⸗ 
Me unter DO 366 Abendpoft zu | 
j mido | 
Böhmen, | 
Tuma ſollte 
von Herrn— 
mieren 


91 


dau, 
a 
Sie | 
oder ſchrei⸗ | 
ell_ Avenue. — 
ertauie am! Ihe Haus-Zlipe * 
Vantoffel, Fanch Damen⸗ u. 
Leder Damen⸗ und Männer⸗ 
utend berabgelegten Breilen. 
imont pe, 14avdot oudi? 
iheimmetismus, und &ec 
n die Ship. 
Roo fevel t ND, 
fen ſadidos 
sen ich, Madchen 
ir. 
2tap,tondidoimt 
Heberich ungen, amtliche 
Afſidavits werden au gefertigt, 
rege No⸗ 
Eir,, Nbend} vol: | 


* 


ers 


Rier 


me ũt 
Larrave 


bone billige 
Kinder. 


1027 


Soll nasbten, “ch 


Rechtsanwälte 


gen unter diefe r Nubril 18c die Betle, ) | 


dred Yloı 1 €, deuifger Nedisunvals 
Trattiatcrı om allen Sericten. 127 %. Dears | 
Simmer 820 biep*X | 
Schu Tv Srucdtl, | 
deulſche Nabitannall —— | 
Meitmi: W r Ge 5 udt, Evicanp, RI | 
Iel.: mail: 
Rod, 1572 sc. | 

Ede — — 


Anaei 
IT., 


7120 

State 7020, 
deuncher Asvorei 
North Ave. 
— | 
Gottlieb, el 
ne Prüfung don Orumdbugause | 
| 


Richard A 


Halited Str., 
Youts 


Recht Sangelegenbeiten an allen Ges | 
richten in Amerifa und Europa; Verträge, ‚Kob 
leltionen, Crmittelungen, Dofumente, Volle | 
1572 Nord Hulfted Str, zel.: u 
vericy 8134. Offen täglih bis 8 abends. 
— EEE & 
Yovis 5. Goitlich, Deutihsungarifcher | Atdvo» | 
Tat, 179 NSalhington Ctr., Zimmer 614, 
sranklin 1491. Stunden o bis 1 nachm. 
13ma* X) 
William — Brand, 
Rechtsanwalt, 80 R. La Salle Str., Chicago. | 
& Beſorge auch Sachen — Deutſchland. 
zelephon ... . Main m 
“"Drto Being, veulher Nchi — 
. Dearborg, Eit. Zimmer. 541. Tei. Rando ph 
2503: abends VNomiceiio 54. Bof*X 
De dich E. Yanlen, 30 3%. Ya@ulle Eir. Iel.: 
Roin 4847-4848. Nıdısamvait Lrafitsiert in 
eilen Gerichten, Barenianwolt. Europ. Verbin» 
nahm. Sountags 


dungen. Abends, Sumia 
10—3, 432 Ccnier Er. gel Diverfen Pr 
i1® 


MIET av Hadau, bdeutich:öiterreichiid- 
ungat, chlsanivalt und üäffentiider Notar, 
Alle Gerihisiahen. 851 Welt North Kt 


’ 


am 


ur n0n0r ..— nnnnnnee 


Au⸗ eigen unter diefer Ytubrti 1% bie Zeile.) 


Piauos 
Eisſchränle, 


Vücher, 


Verlaͤufe aus: 
lor 
Tiſche. 
lanſe 


4 Uhr. 


ie EEE EEE 
unregelmäßig und 
ntatıhed“ 


Selvet — 
minfter 
4.0X0.6 Yrminfter 
wilton 
Carbet $1.45 Pd. 
hefte 
Hoͤchbabhn. 
tet. LEN. 


Stücke maſſivr 
Davenpe 
810. eichener Dreſſer 515, 
tion NAoblem und Gasherd 850 


x 12 


ſid — 
Größzler 


ion 


ztunmer Zcts, N 
Gardinen 


ie 


Abe. 


1 
—J 


Ave. 


binten. 


inabam Xi 
und 


zimmer⸗Set, 
nen, Rugs, V 


fon für Schulden verlauft werden, 
Avenne. 


echtes 


grand; großer VBargain, 
IA lat, 


| 
Im 
I 


” 


ne, 
nad 7 


fted 


Emern Schoenbed, 2 


preilen. 
Yovle Covers, 
Younge und Ming 


| menitontraltor, 
mäßigen Preifen I 


| monatliche 


ı< 


— 
SIIlals 


| zn Weile 


Mil autee Abe. Spredftunden. 


| St gt Da, Epesialarzt ‚für ee es 


u — 


Geicäftsgelegenheiten 


An eigen unter diefer Yubrif_18c_die Betle.) 


" Gänzficher Yusverfauf wegen Aufgabe 
des Geſchäfts. Filzſchuhe, Lederſchuhe, 
Lederpantoffel, Holzſchuhe, Beaver, 
importierter Cord für Pantoffeln, auch 
Schelving und Schnürſenkel. A. Zim— 
mermann, 1431 Elybonrn Ave, nahe 
Larrabee. dofrſoumi 


Möbel, Hausgeräte m. ſ. w. 


Möbelberltauf 
Sreitag, den 20, Mat, 10 Uhr vormittags, 
2525 Ebeffield Adeime 
Aut einer Auttiom, 

Berlauten den nanzen’nbalt von 24 Zinmertt, 
beſtehend aus Rugs, PDraperien, Yabh Grand 
| Dreifers, WVettitellen, Bipliotbef- md 
Chaimmer- Möbeln, Stühlen u, Schaufelitüblen, 
Bhonograpb, Priea-brac, 
Küchengerätſchaften, Wilder, 

etc., etc. 
Reebres A nttton 
Joſeph Strauße 
Krivawe Aane 


Silber— 
zeug, Nahmen, 
Zu verlaufen: 
Zaloon, 507 W. 
Refſtanrant, neuer Platz; 
Irning Part Blod. 


Lunch Counter 


adi fon 2tr. 


Hufen in | 
Honfe, dofrſon 
Aulttionaior. | 

| 


tünlıch, 
Grohe Bargains in 


„ur bertanfen: 
Leaſe. 4027 
„u berlauleit: 
aechãit. 
„it verlauſen: 
beſtgelegenen 
194. 


lange 
Don Ya} 


Möbel, 
Mein prachtwwolles 3⸗Stücke Par— 
neueſten Stils, Rugs, Beititellch, 
<titble ufio,, 30 ZIane gebrambt, bete 
zufammen oder einzeln 
Ebenfalls $200 Lictrola für 850, 
meinen Necord3 und Diamond Kolıt, garans 
tiert für gchn Rabre, Zur Belt tigung bon © 
ibr morgens Dis dv Ihr abends, Evimlags bis 


Ein autachendes Schneider 
North Caliſornia Abve 


„Euite 

Met 

-traben 
Abendvoit, 


an 
kordfeite, 


etite 
Adr.: 


Marlet 
der 
mit allen 

Soubrenn rarur⸗ 
gehe in 
nahe Main Str., 
didoſaſon 


Bu verlaufen: Eleftruches 
Gerhält; Preis 800 Bar; 
Geſchäft. 8542 Cuſter Ave., 


a Gvanfton, Qu. 


2810 Belt HSarrılon Etrake., 


Smaiinmt,dofrfondt 


su berlanfen: Ein antgebeuder Saloon 
Nordſeite, wegen Familieug ingelcgenbeiten 
Alles meine eigenen Var Fixiures 


Brieſe erbeten an Adr.: 485, 


der 
bon Kugs, wenig 


‚ulio» 
reis, UXI2 son. 


balben Wilton 
6xo Bruſeſls 87.50, vXxI2 x- 
un $25, 11.3x12 Yruffels ug 825, 
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apın*E 
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zu 
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Garland ——— 
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Bargain. 
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BR. : 


Icecrre am 
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Yoomiitg! 
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x12 
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Buſſet, 
Addiſon 
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Jun nes Ö icvaar muß verſenſe 5 
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Necord su ud garantıert 
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Ebenſallg neue— 
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17 mat,didofalon, Fit 
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<et, Epsimmer-Zcet, Floorlamde, Kiprarmm:Tii | _ PD 
ufiv, Berfauie billia, wenn ſofort genommen. 
Nerfauie au einzeln, 1641 So, Laiundale | 
2, Apt. doſa 
Allerhand berf Taufen, 
illi g. 610 dofrſa 


Su verlan n 
6; Q 


Geſchäfte teilhaber 
Minzetnen usiler dieler Nubrif Isc Die Betle.) 
KIT Hudcı J wnüſcht ſich mit Zeit und 
Wei n eine achweislich gulen Geſchäft zu 
* ine N, Kur olche, die eine flrifte Unter 
lucdbuna berire agen forte mögen antivorten 
“dr.: 14 endpeit, 


unter 
2a mchroom, Frau oder Mädchen, 
noch nicht 


offen; 
2133 W. Van 


2 Buren 


Aun 


1 


mit 
AUle? 


a 


M 
8R. “iu 
ii 


riner hm Yı 
fan; plan 


wwiig. 


der einzeln 
dieſen 


Redzie Ave 


* —B 
uum 20 


vice 


Möbel, Mr ne si 
uche Geſchäsnsteithaber 
mit elwas Erfaͤhrung 
Delita Ye er, mar 
Adr 
ysinihe 
u vertan 
0 notie 


Noch le — mit nent navpıtal 
einem Gefdpüft beteiligen; bin nal 
343 Abendpoft, 


Frau oder | 
in der Bäde 
twas Bargeld 

dofr 
teil von meinem Geſchäft 
Verläufer —8 


285 
> Aben dvoſt 


rc umd 
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ad 
0 Abendp 
halber 


le, 1 
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Han: 
Mad 
ten: 
tere Co 
su verl al fen: 
Freitag oder 
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bawf tr. 
Nobel, 
tage, 


Mur 
3332 Irvi 
an “irgend | 
möbel, Bitte - yinift, Ydr, 
Samstag. 85% Center nn — 

Gebe arbeitſamem 
ſich in meinem Geſchäft einzuarbeiten als Teil— 
haber. Etwas Kapitaten ötäg. Gute Bezahlınia } 
und ſitetige Exiſtenz. or:? O 336 Abendvoſt. 


midofr 


brau 
Kapital, euch ein paar wei tere | 
energiſche inner mit $500 oder mehr, um | 
unſere Organifalion zu vervollſtandigen. 
Wenn Ihr ein wenig Geld zum Anlegen häbt, 
lommt, wir verſichern Euch eine gute Zulnnft. 
Adr.: D 89 Abendpoſt. 8-22ma£ | 
Wir brauchen mehr stapital. Dies ilt eine 
Firma, die gründliche Unterſuchung vertragen 
lann. Lenn Ihr 8500 bis 82500 habt, mit 
2304 Rorth oder on Arbeit, wird e3 fih für Euch lobs 
FE dimido | nen, dies zu unterfuden, Adr. D. 115, Abdpoft, 
ur Rarlor Set, au | 8—22maik 


ine Ir 
Ect, Nugs umd zen Ein Fabritgeihätt braucht weiteres Navital: | 
1928 Diobamf Zır., 2 
ux 


lann ein paar weitere Männer mit 5600 bis 
— mmailmtx 81300 gebrauchen, um es bei einer — 
Gasofen, Yotien, |; ansitlenen, die für iure Zufumft gutltcht. Adr. 

1625 Larrabıce, | 0667 Ubenpdpoit, 8-22ma8 | 

bav* | 
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kann Die Gelege beit, 
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eis den wir mebr 
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Finan sielles 
| (Anzeigen nmiet 2... Ri ibrit 18e die 8 
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859 Nortd Ave, Tel, Lincoln 8917 i j 


Upholftering & Repairing. 
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Parlor⸗Zuites zu Order gemacht zu Fabrif— * 
Cuſhions, Window Cuſhions, Kiſſen,? 
Matraben, Bort Springs, Chaiſen hie 
Eyairs, Komurt berein and ı I CTer, 
lebt meine Preife u. Samples, che Ibr fauft. | Eritfiaifige 
1Hmai. do orbiintt | $1000, 


je!le.) 
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19ma 
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voft, 
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u 
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ife müßign, 
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vr Ealcimining, 
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Stein: Slataet 1 
in, boit Beivatleu 


eiben t gelucht: $5 
zweiſtöck. Brick— und 
nabe Sarrifon und California, 
ten. Tele vpbon Lincoln 2890 dimi 
Zu verlemen Erſſe Motheten von 
is 88000 auf gutes Bruder gnium, N 
u. Koi, 1572 %. Halited Sir, 


vrge wid & Eon 

n !ibe,, Tel, Tiverlen 5072. 

1 irgend einer Urt büntlic auggcti 
av 28,30,mai1,4 7,10.12/14,17. 


sirimmel, 1525 N. SIroind A Ave., 
jede einichlägine ! Arbe it be 

eltens ausgeführt. Schreibt | 

PBoftfarte oder telephoniert Humboldt 3682. 


mid 0 


beit iotrd 
zaq oder 
Zelepbont | 
1Sntal mE | 
Garages, 
sqefl ihrt. 


er El br 
— 
rei 8 


am 5 


Geld auf Möbel, Caläre n. f. w. 


(Unzeinen ımter diefer Rubrif 18c die Seile.) 


— danter 
aut und 
Kontrakt. 
U Boulevard 1025 


Stifte Carpenier-ficharan iren, 
Porches und Verandas 


H. Stark, 26008 


Sement und NiafierÄirbe 
billia auggcführt beim 
Lowe pe, 


Wutual Securiiy Go” 
(tet intorp.) 

140 R. Dearborn Straße. Zimmer 
Geld auf Wöbel und Lohne «zu geſebl. 
250 für einen Monal koſten Eunch 
s 75 für einen Monat loften Euch 80.63 
$:100 für cinen Monat foften Eich $3.50 


\ = — 1; > 
Süns Unter Ciaareauflidt. — Telcpb. Central 5493, 


G 


* 
5107 €. 


608. 
Aeten. 
$1.75 
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prompt a 
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1 


Be E _ 7 arl wæe 

ontrat o erni mnt Neubauten von 
ſern und Garages, Zementfundamente, Hoch⸗ 
ſchrauben, Carpenter⸗Arbeiten, Roofing, und 
eleltr. Licht-Einrichtungen, auch Reparaturar⸗ 


beiten aller Art. Mäßige Preiſe. Bar oder 
Abzahlungen. Tel, Euperior 7605, 
| 
I 
in Ape,, nabe Velden, Lincoln Fr Bedarfäartifcl. vLeſchie 
S1ap*t | be Brunstid-X 


Sarrabee £ir. 10matmtE | 
“allerfeinfte | 628 ©, 
oder Monalezablun gen, | 
Larradbce Eir. Mboite: 
ver — — 
Mas Klectrie Vort übernehmen Käufer u. 
elel. einzuxichten auf monatl, zahl. 
2131 Clart. Tel.: Diverſey 3158. 
1 Imaitunt ! 
Neubauten, 


Billard. und \ Koret-T Tiſche 
cigen unter dieſer Rub rt? 18c dte Neil ie.) 


ein 
1099 $ verfaufen gan 12 neue 


— Yillaro-Tiiche au 
Carom oder Xodet, mit vollf tändiger Ausftats 
tung; aebraudte Tilye au berabacfegten Preis | 


-%. Kunze 
ayol fterei und MövelReparatır 


2268 Since 


Auhen: und Annen:Deforationen, 
Arbeit: liberale Bar⸗ 
Nadaufran t 1029 
werior 05 ;, 


Sahlungen. 
Balfo-Collerder Co., 
Wabaſh Uven.ie. Wabaih 706 an. 
illan 


Hunde, Vögel n. Mu w. 
em einen ımter dieſer Nubrit I18c die Beile.) 
dertanſen Sick 
R ihe e Leghorns, 
—— hühner und 
Unterhauen. Maurer⸗Teleyhon: rar eland 
Platerarbdeit. garaniiert. "In ber — : "Große 
6 ee * sl er 13 roßer 
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predumden S—5 Illbr. 


— 
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Kierde und Ragen 
Annez. | 


Ofiic ce ı insergen unter diefer :hırbrif 18c_dte Seile.) 


men. 3 \ 
Tmai,fafobidost ! _ 8 rewery Barn 
rg bat zu dverfaufen: 25 junge: Rierde 
deuſſcher Speziulift für — 
* 5 eve. made | Resianet, für — oder Land; 
( 76% x 
3 bi8 6; Sonns! fhirr. 2762 Ncher Ave, 
tags: 10 bi3 12; Freitans gefhloffen, Leſen 
| Eie meine Anzeige in der „Sonntagvoft”. | 
Ddea® | 
Salenciever, dronife, pribate und alle ‘ 
Franenfra: Abeuen; Rat frei. 2006 Weit! Yu bertauiden: Mırto, > , Kaifagiere, taft ncır, 
Madiſon Eirabe, Etunden 11 bis 7 „Apr. (für erfier Kla Chicago Gold Bonds oder 
18mai* — wert 81000. Greenebaum Bonds 
D. 91. Abendpoſt. do — ſon 
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Tr. med, Ytcihardt, 
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Smailmtt 
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ee a. nad sn Tellen Ebicagos; 

: Litert Jahre. J. Dunne too 
Auffallender B eg 5413 Ogden Ude. Telepbon: en a 
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ner. $20,00, $25.00, $32.00. Kauft | _ eparaluren und 
jes: nnd bezahlt fpäter, Knaben: 
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tiert. 8. & 2%. Noofer 40 © ‘ 

| Anzüge, $7.50, S10.50. Kauft jest | J a 
nnd bezahlt fpäter. 


Phone: Montieglio 2891. 4ud.dofundi* 
Syman & Co, 


Sch empfehle mich allen meinen werten Sue 
den auch in dieſem Nabr für Roofina aller Art. 
IHN. Glarf Str., nahe Laufe Str. 
Offen abends bis 8 Ur, 


Belle Dacdıverferslrbeiten, ! 


9 


* 


Reelle Arheit zugeſichert. P. Allendorfer, 2440 
bis 2448 N. Oalley Ave. Tel Armitage 6428. 
Mar29,3m.F 


Teffentlihe Notare. 


(Anzeinen ımter diefer Rubrif 18c die Keile.) 


Vollmachten, Weberfeßungen, amtlihe Be» 
alaubigungen, Affibavit3 imerben _ auägefer- 
Ko! don öffentlihen Notar Kohn Biel, 22% 

A, Wafhington Ctr,, Abendpoft Office, “ + 
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L site: habe Käu 
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N, 
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on 
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Fr 
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Zu verkaufen: Echaus, 
zung: Einkommen 53000; 
2102 — Byron Sir. 

Bu berlavien: Gin fhönes De 
mer Brickgebäude, modern, Furnaceheizung, 
nahe Diverſey Blod. und Lincoln Varlk, Lot 
37x125, Preis 88700, bar $57 00. 
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Feine Naſe. 
Frank J. Lamb, der als 
den Weltkrieg mitgemacht 
ſeiner Mutter, der Präſiden— 
tin des Verbandes der Kriegsmüt— 
‚tes, srl, Mary Nelion als ferne 


Als 
Flieger 
"hatte, 


|Braut voritellte, fand diefe dor den 
|Mugen der Mutter feine Gnade, 
sranf heiratete dennod) jene Her— 
zenskönigin. Beſtern liecße ſeine 
Mutter ihn und die Gattin, mit der 
ſer im Jackſon Arms Höotel an 63. 
Straße und Hyde Park Avennue 
wohnte, verhaften. Ihre Schwie— 
gertochter bezichtigt ſie der Bigamie. 
Den Sebhn ließ fie nur in Zeugen— 
haft nehmen. Sie behauptet, daß 
Marie, als ſie ſich mit Frank in die 
Noſenfeſſeln der Ehe ſchmieden ließ, 
jſchon einen Mann, Ray Dabidſon, 
hatte. Den habe ſie am 4. Juli 


“ar 919 geheiratet, 


Tüchtiger Polizeichef. 
Polizeichef Fitzmorris trat ſein 
Amt am 14. November 1920 an. 
„ November 1920 Bi3 zum 
130, April 1921 wurden hier T70TO 
Berbredien verübt, während deffel- 
jben yeitraums bon: Sahre 1919— 
8075, ſodaß Fitzmorris 
wat zrend ſeines Regimes eine 12.4 
bprozentige Abnahme an Verbrechen 
zu verzeichnen hat. Dagegen haben 
ſich die Raubüberfälle um 3395 
vermehrt. 
Des 


Diebſtahls beſchuldigt. 

uf einen Haftbefehl hin, der von 
ſeiner Gattin Dora erwirkt wurde 
Nund in dem ſie ihn beſchuldigt, ihr 
gehörige Freiheitsanleihen in Höhe 
von 518,000 aus ihrem Sicherheits— 
| täftese n qenommen zu haben, murde 
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Wobnungen, Semin 
8753, Preis 868 00, 


_ Norbweitieite, 


— 300 Bar — 


berichaffen Eud) ein eigenes 
Heim; wenn Ihr beweiſen 

könnt, daß Ihr es aufrich— 
tig und ernſt meint und 
mit dem Mietezahlen auf— 
hören wollt, dann beant—⸗ 
woriet dieſe Anzeige. Neu— 
gierige ſind gebeten, nich 
zu antworten. Dies iſt ke 
Schwindel-Anzeige. 


R 664 


rt 
i 
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Adr.: Abendpoſ 


100 Fuß Eck-Lot, 
cero Ave., hat Scwer, Wailer und Gas 
Gin spezieller Bargain zu 81500. 
Schreibt wegen der Kilte von Bargains 
auf der Nordweit = Seite, 
Kociter & * & Sander, 27 W. 


* 
I Große Lot, 50% 
Avc., nahe Gicero Ave. 
pflaſtert und bezahlt. 
mwenie Teilzahlungen. 


$1500 auf be: 
— LKLoveſter & Zander, 278. Waibington. 


Vargain! Modernes 3: Flat Brid, 
erſſer Klaſſe Zuſtand, Preis 587503; ſo— 
fortiger Beſie eines 6-Zinmer Flat; 
32000 Bar, Reſt leichte —— 
W. Joern, 949 Datley Blvo dimido 
Cine mirflibe lag { i 
Ave., Ecke 


Waſhington. 


Iomi Ercwſord 
| Addifon tr, Pelte Lage in 
| ding Tarl, Lot 50 dei 125 Fußt verbeſſert 
mit 2itöd, Etiffo Gebäude, entbalten arohen 
Laden und 5 _Yimmer ‚lat oben, fowie zwei 
| zimmer für Doitor Office, Ein weiterer Las 
den binten, MWllc3 vermietet, feine Xee 
Nur $15,000, Bedingungen ivenn gewünict. 
Handelt lofort, 


Padden Bros., 
Avenue. 


Anla 


fa 
ie, 


um 4748 N. Crawicrd, 
Irving 2400. 


3309 
Phon 
dofr 
| ‚Su verlaufen: $1250 bar, Neit auf \ 
Img, feıme 6 YZimmer Frame Nefidenz, auf 
Konfreifi ndament, Furnaceheizung große 1 
Car Garage, dens ve, nabe Lamnd 
Padden Yros., 3300 md ATAS N. 
Menue Phone Irving 2400. 


doft 
moderne Ecke, 12 lat | 
eum 4 Simmer md | 
ae Zührs | 
Seht Ddieles jofort. 


3u berfaufen: Sehr 
Brick in Irving Part. 
drei 5 Zimmer Flats 
liche Miete 88090. 
$10,000 ber 
ı Badden Yro2,, 


Menue 


4748 N. 
Phone Irving 2400. 
Ein 
\6 Rlat facbäude, 
Simmer, Sfenbeisung, 
men $3160 jährlich; 820,000; Dar 87000, 
adden Yros,, 3309 ınd 4745 N. Sramwford, 
Avenue. Phone Irving 5400. 


wirdlicher 
Dric 


Sehr 
5 Jahre alt. 
50 Fuß Lot. Einlom— 


Vargain, 


3u dberfaufen auf Abzablung: 2 

dert, Bafement und Mltic, Sranıe, ) 
8 Zimmer Cottage, PBafement u. Uttic, Frame, 
$4200. €. Ihon, Eliton und Kimball !ive. 
dido 
| Achtung! 2 Yotten, 1021—1023 N, Harding 
Ude,, nabe Tivifion Eir., Ihöne Gegend; bin 
ac! wungen billig zu verfaufen, H. Schroeder, 
1858 _Drdard Straße. fafodido 
Zu beriaimen: 6 Jimmer modernes ride 
haus, Bad, Gas elel ir. Licht, Furiaceheizsung 

— Preis $6000. 3435 R, Stedzie Ave, 
18mailm& 
$3000 Taufen ein —— Sramchaus, 
KoniretbGafement, 30_Rurk' L alle Zimmer 
ww und fonıig. —* —— Agenten. 
dr.: O 118 Ndendpoft, di—f[on 
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Grohe Aufregung. 


Thompion = Berfammlung Ddurd 
breijerjagd unterbrochen. 


Während Mayor QÜhombion 
'geitern abend in der Yula der Co- 
Humbusjchule eine Antprade bielt, 
‚fielen auf den Strajen mehrere 
Schüſſe. Als gleich darauf aud) 
Geſchrei und Lärm vernehmbar 
wurde, bemächtigte ſich eines Teiles 
der Zuhörer große Aufregung. Die 
betreffenden Gäſte liefen hinaus 
und ermittelten, daß auf der hinte— 
ren Veranda des über der 


Ein— 


2200 
Cortez Straße Poliziſt Emil Hra— 
Einbrecher überrumpelt 
und, nachdem er mehrere Schüſſe 
mit ihnen gewechſel t, einen verwun— 
det und beide nach kurzer Hatz ein— 
geboit und verhaftet hatte. Der 
Verwundete, dem die Kugel das 
Vvein — hatte, entpuppte 
ſich als Walter Wittrosk. Er be— 
findet ſich unter polizeilicher Be— 
[Fang in ärztliher Behandlung. 
Sein angeblider Spiejgeielle gibt 
jeinen Namen al3 Henry Stein an. 
Unter den Leuten, die ‚Zeugen ihrer 
Feftnahme waren, befand fih aud 
Staatsanwalt Crowe, 


fa do 13 2) Olſom, 


10mai*4 
Haus 
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rit 1Se_ die Reile.) 
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I8c die Serle.) 
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Gaſſe ge— 


2224 N. Kedzie Avenue, feſtge— 
nommen. —— Spaulding ift Die 
Tochter von Henry R. Roos, dem 
Gründer der Roos Foundries Inc. 
Nr. 1749 Ballou Straße, einem der 
ſerſten Anſiedler Chicagos. Das Ehe— 
paar erſt ſeit einem Jahre ver— 
Jheirate 
Die Frau bat heute im Kreisgericht 
die Scheidungätlage eingereicht. 
Wieder eitte, 

Die Bemohner der Weitfcite mur= 

jden im Laufe der Naht aus ihrem 
geichredt, als in der 

| Shriener Ya — Company, Nr. 
3128 -3132 W. Lake Straße, eine 
Bombe erblodierte, Der Schaden 
war nur gerinafügig, Man nimmt 
an, dak Arbeiterwirren dem Bomben= 
aniclag zu Grunde Liegen. 

Yrtbur Burnitein, deilen Gattin 
und Harrh (Spider) Kelle, Die be- 
ichuldiat werden, Sohn H. Amberg 
und Morton %. Stone, den: Leitern 
der Scheubert & Umberg Gtate 
Bant, $26,000 geftohlen zu haben, 
Imurben von Deteflives von Nem 
Ei rt hierher zurückgebracht. Irving 

ein Bote der Bank, hatte 
Burnſtein und Kelley in einem ber 
Polizei abgelegten Geſtändnis als 
Teilhaber an dem Diebſtahl genannt. 


=——1 — 


Fackelte nicht lange. 


Der Fahrgäſte einer überfüllten 
Wentworth Adenue Elektriſchen be— 
mächtigte ſich heute morgen ein faſt 
taniſchet Schreck, als ein Farbiger, 
von vier betrunkenen Rauhbeinen 
—48— angegriffen, einen Revolver 
zog und zwei Schü üſſe auf ſeine Geg— 
ner abgab. Einer der Gutedel wur— 

e lebensgefährlich verwundet. Der 
— Schuß verfehlte fein Ziel, traf 
| uber den 60 Jahre alten Motorfüh- 
tet der Elektrifchen, Fred Lenhart, 
19 W. Strauße, deſſen Partei der 
Mohr genommen hatte, und verwun— 
dete ihn amHandgelenk. Der Schwer— 
verwundete iſt George Jacobs, 48357 
Princeton Avenue. Die Kugel drang 
ihm in den Rücken und blieb im Ge— 
ſtecken. Jacobs ſtarb im St. 
Bernhardhoſpital. 

Er und ſeine Begleiter 
an der Weſt 47. Straße die 
Elektriſche beſtiegen. Nachdem ſie 
den Schaffner angerempelt hatten, 
nahmen zwei der Burſchen nahe der 
Ausgangstür Platz. Ihre beidenGe— 
noſſen traten auf die vordere Plat— 
form hinaus und fingen ſofort Hän— 
del an mit = NER dem fte 


ro 


hatten 


ne gehörigen Geweri— 
eet zu ſein. Als ſie fortfuhren, 
SE ben Mann mit Cchmähungen zu 
ıüberhäufen, nahm ein SFarbiger, ber 
tort jtand, Nie Partei des Motors 
mannes und jagte den Rauhbeinen 
ganz gehörig feine Meinung. Den 
Ausgeſcholtenen kamen die Kumpane 
Farbigen Front machten und verſuch⸗ 
ten, ihn zu prügeln und abzuſetzen, 
griff de Mann zum Revolver, Als 
einer er Angreifer fich in feinem 
Blute wälzte, ſtürmten deſſen Kum— 
pane durch die Elektrifche dem Aus» 
gang zu, rannten den Schaffner 
über den Haufen und fprangen ab. 
Auch der Farkige verfrümelte ich. 
Bish ine Spur von ihm 
gefunden werden. 
—- 1 — 

* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendvboſt.“ 
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rſennolierungen. 
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Chicago, den 19. Mai 1921. 


Nachſtehend die Notierungen an der 
Grireidebörfe, vom Begimm der Börien- 
enden Biß um 11 Uhr vormittags: 
Welzeu — 11 vorm. Eiluß geilern 
— .....$1.52 81,48% 
Juli. Düsen 50 1.1813 l 

vioid — 


Nail. 


2 — —— 


Das Ende kam. 
(Fortſetzung von Seite 1.) 


durch die Ernennung des Demokra— 
ten· Vhite. 
Der Senat vertagt ſich. 


Zu Ehren des Andenkens des 


— 


Senat, dem der Verſtorbene kurze 


er 

daſer — 

Mai bopsssshsses 
Zurd— 

SUN ..;. 
Eedymul 

Sult .... 


17) 


+) 


\feinem Zufammentritt, nachdem Se= 


Dabinaefchiedenen einen kurzen, berz= 
lichen Nachruf aewidmet hatte. Das 


4 — 
a ie |es jich geitern bis morgen bertagt 
ee 7 an Haile, er Senat beihloß die Er= 

Meizen ftand ſchwach bei Eröff- “ Der Sen 

nung, Julimeizen auf 116, erholte | 
fich aber nfolge ungünftiger Berichte | 
cus Kanfas ıınd Nebraäta. Chicago | 
erhielt 87,000 Bufhel Mais und 10,=| _ —'e, 
090 Bufhel Hafer. Maimweizen fteht | Yberric * 
in Winnipeg wieder höher. wurde in amtlichen Kreiſen heute ein— 
— — gehend erörtert. 
Europäiſche Wechſelraten. 


—— Do mband Sir Betıen Ha mie | TI a en m a Ta. 
ſie entſprechend hoher) im Verleht der Banken aß Brafident Hard ng vor aufig 

| no keine definitive Entſcheidung ge— 
troffen hat. 


unter einander beute wie folgt: 
Wie von verſchiedenen Seiten be— 
Snrefd ai = . . . 
ge Itont wurbe, follte Herr Zaft nicht im 
_Cbed# .........23.73) Betracht gezogen werden, weil er über 
Spanien— ana ee * 
Sheis .. 13.63!60 Xahre alt tft und während feiner 
Deutihland— ig aapitt nlä Mrafi T 
ne BB] EBEAS menenene 1,60] Amtszeit als Präfident den Grund: 
gie cherreid— „fat aufgeftellt hat, daß niemand, ber 
0 be - 0.271 2% * * 2 
u | über 60 Jahre alt ift, an das Ric) 
Freiheitsbondd. terkollegium des höchſten Gerichts— 
——— 233 hofs im Lande ernannt werden ſoll— 


Aprog8...... 


9.22 


der Beerdiqaung beimohnen wird. 


Wer wird der Nadıfolger. 
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Sammeln Gelder zum Beiten der Gr: |' | 
haltung des Teutihtums in Rojicıt, | 
Zum Beiten der deutlichen Kinder 

in ber ebemals beutichen Provinz 


Nühmendwerte Aufgabe. | 


|teat, die Frage der Belehung des 
Poſt 


der des 


1 „Mike“ droht, 


Oberrihters White vertaate Tich der | 
' Zeit anaehört hatte, heute ſofort nach 


nator Lodge von Maffachufetts dem ı 
| Haus war heute nicht in Gitung, Da 


nenmung eines Ausichuffes, welcher | ftändigen ran 


| Linie für den Pojten der vormalige | 
Taft ge: |NEeN. 


I 
} 
{ 
' 
| 


Polen, die andernfall3 gauz dem 
Deutihtum verloren aehen würde, 
werden zurzeit hier Gelder gelam- 
melt. Wer irgend dazu in der La 


rt 


guten Zmede beitragen. Denn in den 


Schulen Pofens wird heute sur deut: 


jeher Unterricht erteilt, wenn 40 Kin- 
der fih an ihm beteiligen. Um nun 


zur Einrichtung von deutichen Schu 
(en nötige Geld aufzutreiben, haben 
fih Die dortigen, von ben 
ichwer bebramaten Landsleute ai ihre 
opferwilligeir amerifantichen Vettern | 


gewandt, hoffentlich nicht vergebens. | 


Beiträge nehmen entgegen Paltor | 
I M. Lehmann, der Geeliorger ber | 
Evangeliſchen Dreieinigkeitsgemein— 
de, deren Gotteshaus Nr. 742 Ada 
Straße gelegen iſt, und die „Abend— 
poſt“. 

Paſtor Lehmann, | 
Latrobe Ave, Auftin, mohnt, hat 
ihon einen Teil der am Pfinafts | 
fonntag erhobenen NKollefte 
Sammelfond® überiielen. Seine 
Telephonummer ift Auftin 6880. | 


— — — 
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Neuverhandlung beantragt. 


J 
des Längeren über einen von dem 
Verteidiger des kürzlich von Ge— 
ſchworenen der Hehlerei ſchuldig be⸗— 
fundenen Peter Tetrzunas einge- 
brachten Antrag auf Gewährung | 
eines neuen Prozeſſes berhanbelt. | 
Der Richter hielt fich die Enticheis | 
tung bi8 Samätag bor, ließ aber| 
durchblicken, daß er wahrſcheinlich 
das Geſuch ablehnen und dann ſo— 
wohl Teirzunas wie auch ſeinen an- 
geblichen Spießgeſellen Michael 
Healy, Ray Sanders, William 
Buris, Kalph Viacaitis und William 
Zwyer, die bereits vor mehreren Wo— 
chen von Geſchworenen ſchuldig be— 
funden wurden, das Urteil ſprechen 
werde. Der Richter bemerkte noch, 
daß es hohe Zeit ſei, daß dem Letzu⸗ 
genannien. welcher zurzeit noch An-⸗ 
gehöriger der Bundesarmee iſt, der 
Soldatenrock ausgezogen werde. 

Die ſechs jungen Männer wurden 
überführt, im Dezember 1919 auf 
den Geleiſen der Gürtelbahn aus im 
zwiſchenſtaatlichen Vertehr befind 
lichen Güterwagen Autoreifen und 
andere Zubehörteile geſtohlen zu 
haben. 


us 


im 
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Pfarrer Anthony ew 
Chicago, Ind., welcher bekanntlick 
kürzlich verhaitet wurde, als 
feinem Beiig aus den am 1 
bruar d, \ Toledo 
Boftraub berrührende 


Gorek aus 9 
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Verhandlung 

Wunſch der Ve 
31. Mai verſchob. 
befindet ſich 
ſchaft auf 


‚alles auf 
ung 513 zum 
Jarrer Doref 
ter 810,000 Bürg— 
u‘ g 
1 Fußbß. 
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Sitzung verſchoben. 


119 
un 


tentan 
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Auf Antrag der Geſchäftsleute, 
die elektriſche Bedarfsartikel in ihren 
Läden verkaufen, wurde die quf heute 
angeſagte gemeinſame Sitzung mit 
dem Beſteuerungs- und Elektrizitäts— 
cusſchuß des Stadtrats auf den 
2. Juni perſchoben. Es handelt ſich 
im die Beſprechung der neuen Ver 
taufsvorſchriften. 

— — —— — 
Sturmeswüten, 

Bolentine, Neb., 19. Mai. Durch 
einen Iornado, der über Harmony, 
Meb., das at Meilen nördlid von 
ber liegt, am aeitrigen Abend bin- 
mwegfeate, iit bedeutender Sahlhaben 
angerichtet worden, und es murben 
auch drei Perfonen verlegt, während 
eine bedeutende Menge Vieh getötet 
wurde. Bu gleicher Zeit ging in 
Cooffton ein Woltenbruch nieder, be- 
üglih beifen jedoch vorläufig nod 
Heine Nachrichten vorliegen, 


iit, follte fein Scherflein zu di 0 | Michter Holmes 
ift, Sollte fein Scherflein zu biejcn | genannt. Sollte ber Poiten des Ober: 


: geſchaffene 
(it *1 ‚ae a 
das zur Anftelung bon Lehrern UND en ffenium bem 


Bolen 


dent, Sarding fuhr beute 
mobil nach sort Miver, auf dent jen- 


ſeiti 


Gegen Bürgſchaft frei. 


* > 
dete einen Teif 
ch in 


ibten 
*— 


JJ 


‚'chaften Fat beichlosien, 


aegenmwärtigen Mtialieber 


|Richterfolfentum? zu löfen und it) 


„Sie fommen nerade an den Redj- 
ten”, erflart Faherty. 


| m esce und 2ynnd. 


| Die beiden Gebäudeiachveritändigen jol: 
len felbit ihren im vorigen Jahre cin- 
| geheimſten Profit amgeben. 
Neuigkeiten aus dem Rathauſe. 


Die ſtädtiſchen Gebäudeſachver— 
tMesce und Auſtin 
J. Lynch werden in der nächſten 


Sitzung des Finanzausſchuſſes zu 


a 


Die Frage, wer der Nachfolger des |eriheinen und auseinanderzufegen 
ters Mbite werden dürfte, |baben, weshaid fie im vergangenen 


Kahre mehr al3 $1,00,000 anGebüh— 


Obſchon in erfier Ten zogen; d. h., fie Wwurben tom 


Finanzausſchuß erſucht, zu erſchei— 
Ob ſie dies tun werden oder 
nicht, iſt eine andere Frage. Die Mit— 
glieder des Ausſchuſſes verſuchten ge— 
ſtern nachmittag, Michael F. Fa— 
herty, dem Präſidenten der ſtädti— 
ſchen Baubehörde, die Schuld an der 
Gebühren-Kontroverſe, die bekannt— 
lich von einer hieſigen Zeitung mit 
dem Bürgermeiſter, dem Stadtkäm— 
merer und Faͤherty als Angeklagten 
vor die Gerichte gebracht wurde, in 
die Schuhe zu ſchieben, kamen dabei 
aber ſchlecht weg. 

„Wenn Sie mich zu rammen ver— 


te, Allem Anſchein nach dürfte vor ſuchen, dann kommen Sie gerade an 
| Wiederzufommentriti des Bun- | den Rechten“, warnte Yaherty fie. 
|desoberaerichts, der auf den 6, Juni|„Wenn überhaupt bon einer Vers 
it, feine Ernennung er=|ıÖiwörung in dbiefer Sace die Rebe 


'ein kann, dann find Gie die Schul- 


In gemwilfen Kreifen wurde ange | digen, denn Sie haben dem Stadtrat 
die Beriwilliaungen empfohlen. 


end durch die Beförderung eines | Ce m erhalten rt ans 
Ijicht nach die Gebäudejachperitändi: | 


Ab⸗ 
ſehen davon erhalten meiner An— 


gen keinen Cent zu viel. Sie haben 


diefer Verbindung werden in erjter 197,000 Gebäude abgefhäht und der 


Linie Richter Day von Ohio und‘ 
a !ipart. 


von Maſſachuſett 


rung beſetzt werden, 


richter3 auf dem Wege der Beförbe: | "Tr _ — en 
ip erwartet man | die Steuerzahzer eine foftipielige Sa- 


Stadt Millioren von Dollars er: 
E3 gibt vielleiht Hunderte, 
Die die Arbeit umfonft machen wür— 
ben, aber das würde fchliehlih für 


allgemein, da die auf diefe Weife | de erben. 


im Richter: | 
bormaltaeı Bunbdes= | 
jenator Georae Sutherland von lliab, 
zufallen wird. 

Geht niht in’ Ausland. | 
Diesbezügliche Nachricht über Lenin für 


unbegründet erklärt. | 


Vakanz 


Stockholm, 19. Mai. Die hier ver⸗ 
breitete Nachricht, der ruſſiſche Pre⸗ 


ſönlich 
der Handel 


8 


02 


4 
Li Ö 


sbeztebungen zu Cnaland | 
Straffin, dem ruffifchen Handelsini: | 
nijter, für erfunden erflärt. Wie 
London begeben. Außerdem gab er 
befannt, dab Rukland bereit3 Waren! 
für 5,000,000 Prund GSterlina in 
England beſtellt hat und der erſte 


— 


engliſche D 


laden wird. 
Doppeliclbitmord aus Kummer. | 
Elinten, a., 19. Mat. Aus Aum:| 
mer über den Yod von Fri. 
Vorthon non Demitt, deren Beerdi:| 
gung geitern Stattaefunden hatte, be- 
aingen geitern abend Frau Gar! 
Porthon, die Mutter der Verſtorbe⸗ 
nen, ſowie der Bräutigam der To— 
ten, Albert Bowan, Selbſtmord, in: | 
dem ſie ſich gelegentlich einer Xuto- | 
mobilfahrt, die fie furz nach der Be: | 
erdigung antraten, veraifteten. | 
Neuer Zuchthausdirettor. | 
Mafhinaton, 19. Mai. 
nennung von William $. Biddle von 
Leavenworth. Kan. zum Wardein 
des dortigen Bundeszuchthauſes wur— 
de heute vom Generalanwalt Daug— 
herty bekannt gegeben. Biddle iſt mit 
dem Gefängnisweſen durch langjäh— 
rige Erfahrung vertraut und war 
bereits zwei Jahre Superintendent 
des Staatäzuchthaufed von Kanias. | 
Sarding befidtigt Truppen. | 
Raihington, 19, Mai, Weräit- | 


A 
per Ylıuto= 


{ 


Die Er: 


” 
vor 


| 
acı Ufer des Potomoe aelegen | 
und Beitchtiate das 3. Stavallerie- 
regiment. Dieſe Beſichtigung bil- 
des Feſtprogramms,! 
weiches heute anlahlich des T5jäahri: 
gen VBeltehens des Regiments zur 
—— 
Durchführung gelangtoe. 
Englands Tertilarbeiter, 
Manceiter, Enaland, 18. 


77% 2 
U, Kat, 
— en 

Lie Grefutine des 

* 


x mh ap 

Werbands Der 

Zerttlarbetter der nördliden Graf: 

die 
11 Vlaeidı! ah 

rı 11 Vorſch ag gebrachte 


| 
den | 


— 
vrrii 
Mo a an 
Arbeitgebe 
si 4 4 * % 2 * 

Lohnverringerung 


von dreißig Pro— 
unye faayrt, nn 92 
zent abzule cm Verband ac: | 


\boren 300,000 I 


Ä iin 
Metalarvbeiter ftreifen in Prag. 
Sraa, 19. Mat 


m. al. 
hieſigen 


* s 
In der größten 
M11— nr nas+ 

Metallfabrit geitern 


eNNN 9 „arts m 0 Mut 
6000 Arbeiter an ven Ausitand ge: 


Im) 
11Dd 


gangen, weil die Arbeitgeber anaeb- 
lich verfuchten, Menderunaen 
ug auf Die | 
| ganifierten 
ıren. (3 it leicht 


Ausitand ft ı 


nit Be- 
Stellung der or:! 

yaft einzufüh 
naltch J * 
ioglich, daß der 
ausdehnt. 

Revoluzzer in Omot. 

Helſingfors, 19. Mai. Die Stadt 
 Omäf in Sibirien ift, laut heute hier 
eingetroffenen Nachrichten von einer 
Urmee von 40,000 Mann ruifticher 
‚Repolutionäre unter General 
IRuelom befegt worden. 


l 


* 
dem 


— ⸗—— — 


| sn Bpronpille, 
BL einem Naffenfrawall gelegent- | 
lid Deiien zwei Neger cerichoifen | 
wurden, während ein Weiher eine| 
| Tebensacfährliche Kugelwunde 
vontrug. 


Ga., kam cs 


meinte Faherth: 


Helen ii 


Pnitives 


nommen, 


von Zeit 


x | Keiet 


As Ad. U. ©. Schwark darauf 
beitand, daß ;Fahertn angebe, einen 
iwie hoben Profit Mesce und Lund 
im vorigen Nahre gemadt hätten, 
„Das geht mich 
aar nicht; an. cd fann mich nicht 
in die Geichäftsperhältniffe von Leu: 
ten, mit denen die Stadt Fontrafte 
abichließt, drängen. Fragen Sie die 
Eintommeniteserbehörde oder laden 


..— 
Lutı 


| i u > 4 N pe — 
mierminiſter Nikolai Lenin beabſich-Sie Mesce und Lynch ſelbſt vor.“— 
tige nach London zu reiſen und per- Auf ein paar heftige Bemerkungen 
Unterhandlungen bezüglich ſeitensSchwartz' ſuhr er fort: „Wenn 


Sie aber mit mir Handball ſpielen 


der Nr. 908 zu führen, wurde heute von Leon wollen, mein Junge, dann beweiſe ich 


Ihnen gleich hier, daß Sie für die 
Anſtellung der beiden Sachverſtän— 


dem Kraſſin ertlärt, wird er ſich nath digen mit verantwortlich ſind.“ Fa— 


herty ließ dann den Paſſus der be— 
treffenden Stadtratsſitzung vom 
Jahre 1918 verleſen, in dem er auf 
Beihlub des Stavtrats und aufm: 


| amıpfer, der Waren nach |Pfehlung des Finanzausfchuffes an |” 
Vor Richter Landid murde heute Aukland bringen wird, bereits ber» |geiniefen wurde, Mesce und end | on; 
z 1 |Eteiermar ſie inerem . doch 
5 in ihrer Art daſtehen. Die größeren 
Kärnten in gleicher Weiſe vorgehen ie itehen. Die größ 


mit einer Bezehluna zur Rate von 1 
Prozent von dem abzufhätenden Ge— 


baude anftellen Tolle. Auf Grund die: | werden. 


mt 
ui 


ſer Rate wurden die beiden feither! 
bezahlt. 

Faherty verlangte ſchließlich, 
der Finanzausſchuß ihm Geld bewil 
lige, damit er ſich vor Gericht vertei— 
digen könne, er habe kein Geld dafür, 
ſagte er. Der Ausſchuß wird ihm 
einen ber Hilfsforporationganmäilte | 
beioraen. 

Warten ichniüdhtig. 

Der ſtadträtliche Finanzausſchuß 
wartet ſehnſüchtig darauf, 
Staatslegislatur hinſichtlich der Chi— 
cagoer Fin 


| 
23 
anz 


entſcheidet. 


in ei Vorſitzender 
Ald. Richert erklärte 


den Mitglie— 


dern heute, daß die vom Hausaus- 
gutgeheißene 


ſchuß für 


J 
Lorlage, 


Einkünfte 


einmal zur zweiten Leſung vor das 
Unterhaus der Legislatur gekommen 
ſei. Nachdem ſie dort angenommen 
iſt, muß ſie dem Senat zugehen und 
wird von dieſem erſt einem zuſtehen— 
den Ausſchuß überwieſen werden, ſo— 
daß es Wochen dauern kann, ehe die 


Sorlage in beider Häufern zur Un: | 
Inchme aelanat ift. 


— 


gebracht haben. 
Das von Ald. U. S. 


vorgeſchlagene Amendement zum 


Städtegeſetz, unter dem der Finanz- 
ausſchuß zu einem regulären Zweige 


der ſtädtiſchen Verwaltung gemacht 
werden ſoall. 
Danach ſollen der Bürger— 


meiſter, der Stadtkämmerer und der 


Kommiſſär für öffentliche Arbeiten 
„ex officio“ Mitglieder der Finanzbe— 


hörde werden; die Mitgliederzahl ſoll 


++ 
il, 


reduzie und die Gehälter erhöht 


werden; und die Finanzbehörde ſoll 
eine fortwährend arbeitende Körper— 
ſchaft werben. 


Gegenwärtig werden 
bekantlich vom Finanzausſchuß nur 
zu Zeit 
halten. 


4500 „trockene“ Wirtſchaften. 


Den beim ſtädtiſchen Hilfsſteuer— 


tollettor Alexandee Ramſey eingelau⸗ 
fenen Lizenzbewerbungen nach zu ur⸗ 


teilen, iſt die Zah. der Wirtſchaften 
in Chicago auf 4500 arfal:en. Bon 


ıdiefen haben foiveit 3000 ihre Lizenz: ! 
Geider, 366.67 bi3 Ende dieles Jah⸗ 
‚red, bezahlt; die Lizenz für die „trot= | 
Ifenen“ Wirtichaften wurb:r. für bad 
(ganze Nabr auf $100 erboßt, 
brauchten für diel?: Jahr nur zivei | 


Dritte ver Summ’ vom Monat Mai 
618 Dezenber, einfchl., bezahlt zu 
werden. 


die „Sonntagpoſt“. 


ſuchen um Uebermittelung an die 


daß 


| 
In 


|ler auf der Stelle aetöte, während ein, 


| In ale Winde geftreut. 
Soll ı 


daß bie | 


en recht bald etwas De: |" j * Er oz 
| die Leiche des ehemaligen Sefretärs Spielplatzmede $8,000,000 
des Innern, Franklin K. Lane, ein= |lid) gewährt werden follten, wäh. 


| die etre Steuerratenerhö: 
bung euf $1.85 vorfieht, noch nicht | 


Dabei muß bie; 
Stodt big zum 1. Juli ihren Jah- 
resetat im Stabtrat zur Annahme‘ 


Schwartz 


wurde in Beratung ge: | 


Sigungen abg?- 


jedoch 


Abendpoſt, Chicago, Donnerstag, den 19. Mai 1921. 


Bon Zabrit an ander un... en 


Die feinfte Be Zigarre, bie erhältlich iſt. 


100 La Mirada 
ER 


Fret an jeden Aunden mit den eriten 100 


Schnapphähne eritatteten „gelichenes“ 
Auto dem Gigentümer! zurüd. 


Smwei Banditen jprachen heute bei 
dem Schneider William Klein im 
befjen Wertitatt im Haufe 46 Met 
vet an jeden Sumden mit bei er 9) Divifion Straße vor und erleichterten 

Veder, wert einen Dollar oe ihm im Handumdrehen um feine aus 
Schictt heute 84.00 und erbaliet 100 La u 850 beſtehende Barſchaft. Kaum 
| aba Slnarren non 2 Leber. GeiD zurück, IYyjeder auf bie Gtrahe geiteten, fie- 

len jie an Sigel und Wells Straße 

C.VALDES & CO. ie: &o. u. Rothicilo Her, der in 
u —— —— ſeinem Kraftwagen des Weges kam, 

brachten Schießeiſen auf ihn in An— 

ſchlag, zwangen ihn auszuſteigen und 
erklärten ihm, daß ſie in die unange— 
Polen bezahlt Völkerliga-Beitrag in nehme Notwendigteit verſetzt wären, 
amerifaniſchem Kleingeld. eine Zwangsanleihe in der Form ſei— 

Genf, 19. Mai. Der Generalſe- nes Kraftwagens bei ihm aufzuneh— 
tretär der polniſchen Delegation zur wen. Er möge ihnen aber ſeine Tele— 
| Völterliga, Berlowsti, jprach heute | Phonnummer geben, dann würden Jie 
im Bureau de3 Finanzdirettors der ihm mitteilen, mann und wo er den 
Liga vor, um Len Beitrag Polens Wagen wieder in Empfang nehmen 
für das Jahr 1920 zu entrichten. Er könnte. Rothſchild machte gute 
‚legte 367,273 in kleiner ameritanis | iiene — — 
Icher Weünze zuf den Tifh, darunter tum gegerpen. te Som 
eine ftattliche Anzahl Nidels, bie von | fuhren —— nach u... 
polnischen Außandexern — —— 2 
ten, die aus Amerifa in die Heima 8 Is A ‚ 
zurüdgefehtt waren. J nahmen dem allein anmejenden Un: 

Jerlomwati verlieh das Bureau mit En Ns Carlſon 850 —* bichild 
|einer amtlichen Quittung über 348, Bald darauf teilten fie mes 
5, Prnten ih wc 5200000 miles Benlphes mi, hop Ki 

art polnifher Währung. Die Gen- | +Taftwagen am Der N pe. 
fer Banten wollten das ameritarfi> — —** —— — 
ſche Kleingeld nur zu ſehr niedrigem ſich aber mit dem Pr 
‚ Kurs annehmen, und der amerifani- | da er fic) fonft wegen Verurfahung 
ſche Attache, Kapitän Howard Hufton einer Dertehröftauung e 
reiſte daraufhin mit dem Geld mach |nungsitrafe ausfegen bürfte. Roth— 
London, da amerifanifches Geld dort | Ihild eilte nach der bezeichneten Stelle 
zur Zeit fehr hsch im Kurfe ftept. jumb fano bort wirtlid) feinen, übri— 

Von dem Gefamtbetrag, den bie|gens durchaus unbeſchädigten Wagen. 
Völterliga an Mitgliebichaftsbeiträ- . Die Räuber haben 1 —— 
— rare Boat, Sie fi 
tordern.bat, find nur noch zwei Pro=| ‚ ' 
zent ie > REN eines Autos bebienten, fuhren heute 
Bier wird tnapy bor der WUnlage der Polonia Coal 
Tas iit eine der Fol nn aka GCompany, North Une. und Haljted 
| en ‚Straße, vor, entitiegen dem Gefährt 
f en begaben ih in das Geichäftszim- 
2 SVERORD, Es SPRENGER BEN Iimer und zwangen bei dort beichäf- 
Sande madt ih eine Bierfnappheit tieten Handlungsgehilfen J. Polt 

. a 3 ka mr —ãn 9 4 * »° * 
bemertbar. Es iſt dieſes ENT HOLE | innen den Kaffenbeitand im Beirage 
des Grubenarbeiterausſtandes, denn bon $100 auszuhändiaen. Che Volt 
den Brauereien geben die Stohlen- |, 1 9° 00 De 
borräte aus Ifih von feiner Meberrafchung erholt 

Das Wikblat Bund“ wird !hatte, waren die Banditen über alle 
‚durch die Stunde von den Vierman- |“ * — le 
hätte von Anbeainn an befürchtet, ring eeee DON OBER DR FANDEN, 
daß der Musitand der Grubenarbei- — E 
ter ſchließlich etwas wirklich Ernſtes 
nach ſich ziehen würde. 
| Baljburg und Deutidlaud. 

— — 
My nd —“ —— Wm. Keith, der ſtädtiſche Kommiſ— 
| Der Salzburger Landtag (engen. Tür für Gas und Elektrizität, hatte 
— “ Regierung Unge egen⸗ heute eine Konferenz mit den führen— 

m sezüglich ber Frage der er |pen Gleftrifern der Stadt, in der ein 
Idmelzung mit Deutfdjland verhütet, |q..n für die Beleuchtung ber ftäbti- 
indem —— Beſchluß an Mole anläßlich des Ende Juli 
— —— > un STB Benimmenben Fortſchrittsfeſtes ent: 
politiſchen Parteien gehalten td, |, - * * 
ne ger: worfen wurde. Alle modernen Er: 
m — — zut rungenſchaften werden prattiſch der— 
Vornahme einer Volksabſtimmung ," * 
* an | wendet werben, mie Keith erklärte, 
über die Frage zu ernennen, bie am | un wenn bie ———————— nicht 
29. Mai ftattfinden wird. Das Gr.) : 
gebnis wird nach Wien mit dem Er=| 


Ghicage. 
doſon 


In kleiner Münze. 


| 


‘ 


Free ihafte Beleuchtung. 


| Errungenichaften der modernen Gleftri- 
zität beim „Bagcant of Progreß“. 


den Maifeneffett haben mird, ipie 
lauf der San Frrancisfoer Weltaus- 


ölferliga aefandt werben. 
Man glaubt, dab die Provinzen 
Oberöſterreich 


ſtellung, die als ein Vorbild auf dem 
Gebiete der Elektrizität gilt, ſo wird 


Zn fie in Hleinerem Maßftabe doch einzia 


N 


Elektrizitätsfirmen haben ihre Sach— 
verſtändigen für den Zweck der Stadt 
toſtenlos zur Verfügung geſtellt. 


— —— — — 


Millionen oder Tauſende? 


Blutvergießen in Irland. 
Belfaſt. 19. Mai. Als geſtern 

abend in der Nähe des benachbarten 

Letterlenny aus dem Hinterhalt ein 
Angriff auf eine Polizeipatrouille Die 


Spielplatz- Vorlage der Schul— 
emacht worden, wurde ein Konſtab⸗ 


behörde offenbar fehlerhaft. 

Die der Legislatur zugegangene 
Vorlage, die der ſtädtiſchen Schulbe 
hörde die Kontrolle über die Spiel 
Br | pläge geben joll, wurde heute mittag 
etztem Wunſche gemäß Lanes Aſche von dem Wirtſchaftsausſchuß des 

werden. Stadtrats unter die Lupe genom— 
Im Beiſein nur der nächſten Fa-men. In der Vorlage wird nämlich 
lienangehörigen wurde heute hier verlangt, daß der Schulbehörde für 


jähr— 


Q 


Sergeant verwundet wurde, 


mt 


aeäfchert, um dann dem legten Wun- rend die Summe nicht höher ala 
Iche des Verblichenen gemäh auf dem |$800,000 fein follte, da die Bawil- 
Gipfel des im Mofenitetal gelegenen |inungen bisher nicht viel mehr als 
Berges EI Capitan in alle Winde ge: 500,000 betrugen, 
‚ftreut zu werden. beichloß, dic Vorlage, die bereits in 
| Die Leiche wurde von der Witme, !äiveiter Leſung vor dem Unterhauſe 
Item Sohne Franklin und dem Bru: der Staatslegislatur jhwebt, aufzu- 
ber desßeritoruenen, George W., aus; halten, damit feitgeftellt erden 
Rocheſter, Minn., wo geſtern morgen kann, wo der Fehler ſteckt; denn um 
bekanntlich Lane die Äugen für im- einen ſolchen handelt es ſich offenbar. 
mer ſchloß, nach Chicogo gebracht. 

‚Des Sohnes junge Gattin empfing |Fejet die „Ds 
die Angehörigen auf dem Bahnhof 
und fuhr mit ihnen nad ihrer Woh- 
nuna 111 Bellevue Place. 


—) — — 


Neue rchde? 


Papad, anaeblih ein 
wurde heute an Blue 
'3lanp Upe., in der Nähe der Harri- 
jon Str. in der 19. Ward, von Fred 
‚Eoellines, 630 Blue Y3lanp Avenue, 
durh fünf Schüffe verwundet und 
Itegt im Countyhofpital. Coeilines 
it verhaftet und fagt, feiner Tat 
liege eine perfönliche Angelegenheit 
zugrunde, 
liche 

— Tjrau Oskar Hammerftein hat 
angetündiat, dab fie die Ubficht heat, 
das Manhattan Opernhaus in Nem | 
Hort für fommerzielle Zimede zu | 
veräußern. | 

— In der Möbelfabrif der G.W, | 
‚tiber Furniture Company in Mil. | 
waufce ilt durd cine Yeuersbrumit ı 
in Schaden von etwa $15,000 ver. | 
urladht worden, | 

— Tie Anlagen der Tslaihlen , 
Tomwder Company in der Näbe von! 
 Rulmington, Tel., wurde durd eine) 
seuersbrunit, die durdy cine Ex— ; s 
slefion veruriadt worden, einge- | — gleihtemmt, 
äfchert. '1 6 Kannen S7.25, 12 Kunnen S12.95 

— Der meritanifhe General Can: || Veriuchen Sie die erite Hanne 
dido Aguilar, der angeblih bemüht if auf unfer Niiito und überzeugen 
ift, eine Revolution gegen die meri= || Sie fich jelbit von der Ilmübertreffs 
tanifche Regierung anzugetteln, befin- — — — 
det fich in Marathon, Zer., in Haft, || Sc. für den Homebrew. 
weil er fich gegen die amerifani- MARVO MALT CORPORATION 
fhen Cinwanderungsgeiee vergan- || 1929 Larrabee Str., Chicago, Ill. 


gen haben folf, dofafon 


nntaspeit”, 


Dienihenlcben bilig. 


Auf nur 83500 wird das chen eines 
blühenden Knaben bewertet. 

| Bon einem bon einem Braräbnis 

zurüdfehrenden Kraftmäaaen des Lei: 

chendeitatters Richard Iraudel mar 

\am 27. Dezember 1919 an ber 


Michael 
Schneider, 


‚einem Straßenbahnwagen abſteigen— 
de zehnjährige William D. Elliott 
‚getötet worden, Den Eltern Sprachen 
ıGeichtmorene in Richter Hopkins’ Ge- 
‚richt heute 83500 Schabenerfat 
jgegen den Leichenbeftatter zu, geaen 
‚ben erfchmerend ins Gewicht gefallen 
mar, dat fein Autfcher auf der fai- 
‚Then Seite der Straße gefahren war. 


MARVO 


MALZ-EXTRACT und HOPFEN 


— Hell oder duntel — 


3 Pfd. Kanne $1.35 
. 8. 2. 3140 
Komplett für 8 bis 10 Gallonen 
Homebrew, das dem beſten Münch- 


einer Ord— | 


Der Ausſchuß 


Archer und Kildare Une. Der von 


— 


Onarantäne über ENis Island. ! 
Fänfjähriger Juaoflawe. ift dort am 
Typhuns geſtorben. 

New York, 19. Mai. Ueber die 
Einwanderungsſtation Ellis Is— 
land iſt heute eine ſcharfe Quaran— 
täne verhängt worden, weil geſtern 
dort der fünf Jahre alte Andreas 
Steinbach, ein Jugoſlawe, am Ty— 
phus geſtorben iſt.“ Die zur Zeit 
auf Ellis Island befindlichen Ein- 
wanderer, 1700 an der Zahl, wur⸗ 
den ſofort nach der Quarantäneſta- 
tion auf Hoffmans Island gebracht.! 
Wie der Einwanderungstommiſſär 
Wallis ankündigte, wird die Wieder: | 
eröffnung der Einwanderungsitation | 
allerfrüheftena in 48 Stunden erfol- 
Igen. &s ift foweit noch nicht ermit- 


wach 


— — — 
— — — — — — no 


telt worden, ob der kleine Steinbach 
ſich den Typhus in der Station oder 
an Bord des Schiffes, auf welchem 
er über den Ozean gekommen, zuge 

zogen hatte. 


— —— — 


| 
| 
Die Steuerraten. | 
| 
| 
I 


Der ganz neue Ort, nur 45 Di 


preis nur etwa 12 Gents. 


60 bei 


Referendum - Abitimmung darüber 

wird zu ipät empfohlen, 

Der in der vorlegten Stabtrats- 
Ifigung von Ald. Steffen gemachte | 
Vorihlag, die Wähler darüber ent: | 
Ieiden zu laffen, ob die Chicagoer | 
Eteuerrate erböht werden ſoll oder 
nicht, wird am 6. Juni nicht uuf dem | 
Stimmzettel ftehen können, weil jeder | 
derartige Vorfchlag gefeglich ſechzig 
Tage vor der Mahl eingereicht jein | 
muß. Die Refolution wird in ber! 
Dee, Zr : ot 
\ınorgigen Stabtratsfigung vom us | 
ttzausfhuß zur Annahm: empfohlen | 
werden, fann aber aus dem obigen.) 
|Örunde nicht praftiich durchgeführt ! 
Imerden, feldit wenn fie angenommen | 
wird. George F. Lohmann, der 
| Stanzleivorfteher der jtädtifchen Wahl: | 
Ibehörbe, erklärte, die Vorfchlaas: | 
| Stimmzettel feien bereits in Drud! 
gegeben; manchmal würben Ausnabz | 


Aud) fruchtbare Acdker:, halbe U 
bedeutend niedrigeren PBreiien und au 


sarmlandes, gewelli, hoch und teoder 


bar, ausgezeichnet für Anpflanzung 


ımen bezüglich ber 60 Tage-Klauſel 


gemacht, aber in keinem Falle — 
die Zeitſpanne auf weniger als zwan— 
Izia Tage verkürzt werden. Die | 
Steuerzahler werden fich alfo mit der, 
Cteuerrate zufrieden aeber müflen, | 
die Sprinufteld - jeitiept, und dieſe 
Rate wird wahecſcheinlich 51.85 ſein. 
Die beiden Vorſchläge, über die die Platz wohnen und auf den ſchönen ſchn 
Wähler am 6. Zuni abzuſtimmen und Rückweg nehanen könnt. 
haben werden, ſind: 1. Bondsaus- JVerlangt volle Auskunft über dief 
aabe in Höhe von 39,000,000 für ben.) ge gute Sage aus, ehe — 
Bau eines neuen Countygefängniſſes, —— mit der Verſtändigung, daß es 
und 2. koſtenloſe Verausgabung von 
Schulbüchern. | 


Stadt foitet. Shr fönnt Eure Früchte 


+ ——— 
KHirhenfonzcerti. 


| 106 N. La Salle Str,, 
B. 8. Avel und Fräulein M. Nuff, 
gehen e3 am Sonntag in der St. vauls 
Kirche in Roſe Hill. | 
Der befannte Biolinift, Redner 
und Baritonfänaer PB. H. Apel gibt 
am kommenden Sonntag, unterſtützt 
von der namhaften Pianiſtin Mader) 
laine Ruff, in der St. Paula-Kirche, | 
an Edgemater Upenue, nahe Nord 
— Straße, ein großes Konzert. 
Die Schubertſche Sonate — Opus 
Vr. 137 — das Ave Maria von 
Bach-Gounod, ſowie die Meditation 
au? „Thais“ von Maſſenet ſind nur 
einige der vielen Vortragsnummern 
jauf dem mit fünftleriichen Empfin- | 
|ten und feinem&efchmad zufommen: | 
geftellten Prosramm, Anfang 8) 
Uhr ee, Emtrittöferten 506 Der allerbeſte taſtliche irijch 


geröſtete Kaffee 
| 


| >SDc 
Kampngneleiter der beiden Wichter: e 
„Zidets"“ geben Gründe an, 

| Sm Briefen, die bon beim beiberfei- | 
‚tigen Kampagnehauptquartieren für 
|die Richterwahlen am 6. Juni aus— 
'gejandt inerden, mırden Gründe an— 
gegeben, meshalb die Wählerichaft 
für das bemofratifche „Koalitiong“: 
‚beziw. das ftrift republifanifche | 134; 3. S0rcanc Sao 
|„Zidet“ ftimmen follten. Die Gründe | 1045 Nüinsaufee Ave. 1830 
|folgen: I EaeE Pen n.. 1215 5, Dan 

S e arı2 9 Ute 1832 S. Halſte⸗ 
Die „Noalitioniſten“. — Zehn Kan-⸗ Morbieite: 1818 x9. 12. ir. 
|bibaten auf dem Wahlzettel find Re | 499 3. Zuifien Sr S102 7, AU Fit 
Ipublifaner, und zehn Demofratem, 
‚ausaewäßlt von einem Ausfchuk der 
ı Chicagoer Anmaltötammer; feine — 
| Partei oder Faltion follte die Ger „on gewiſſen fanbidierenden Ric; 
richte kontrollieren; bie Richter mer=' tern in Sreiheit belaifen murbeit: faft 
Iben das Recht haben, Surptommilz | .ire De u m * 
ſäre zu ernennen, die ihrerſeits die 
Großgeſchworenen ernennen; die Rich-⸗ 
ter werden einen der Ihrigen zum 
Jugendrichter ernennen; die Richter 
werden die Südparktommiſſäre er— 
| Steuern einlaufenden $2,554,185 zu 
|berfügen haben werben; die Richter 
ımerben indireft Kontrolle haben über 
12100 Xcres PBarkländereien, 67 Mei: 
‚len Boulevard, das Kunitmujeum, 
‚:Erholungepläge für 9,000,000 Ber: 
'icnen, das FFielb-Mufeum und Bonds 
‚in Höhe von $20,000,000 für See- 
ufer-Verbeſſerungen. 

Die Republikaner. — Die Kandi— — on 
daten auf dem republikaniſchen ulton Str. Schule, 
|„Zidet” find zeitlebens Republitaner., > 
geweſen, die ſich nicht zwingen laſſen, Ward, 
ihre Namen auf einen demotratiſchen #928 
Stimmzettel zu ſetzen; ſie ſind von 
Volksvertretern im geſetzmäßigen 
Konvent nominiert und ſind nicht 
„Rathaus“-, „Thompſon“- oder Fak⸗ 
tionstandidaten; die gegneriſchen 
Kandidaten wurden vom Direktorium 
der Anwaltskammer nominiert, das 


ſich faſt ausſchlietzlich aus den An- den vom Stadtrat gebilligten „Tag 
nälten der großen Nutzarkeits⸗ 


| Dans”, In dieien Tage werden | 
‚Korporationen und Banken, die Dre ipie Vereinigten Wohltätgfeitägejell. 
Bonds dieſer Korporationen fontrolz haften an allen Strafenedfen frei- 
‚lieren, zufammenfegt; follten. Die willigen Tribut erheben für ihre qe- 
‚gegnerifhen Richter ermählt werden, Meinnügigen Unternepmungen, Sie 
‚nürden bie vom Volfe ausgehenden yrauden in diefem Jahre $75,000 | 
‚und in Springfield fchwebenden zur Interitügung der von ihnen be. | 
‚Straßenbahn, Hohbahn- und Hd: qünitigten Wohltätigfeitsanftaltert, | 
tiſchen Selbitbeftimmungsvorlagen, mter denen fi aber nur eine deut« | 
wenn zum Geſetz geworden, von den ſche proteſtantiſche, das Edangelifche 
gegneriſchen Richtern für verfaſſungs- Waifen- und Alienheim, befindet. 

widrig erklärt werden, und die gro— 
hen Korporationen würden das Volt 
| eiterhin ausprejjen; die gegnert- 
ichen Kandidaten wurden von befann- 
ten SHintertreppen-Bolititern indof- 
fiert; das Verbrechen mürbe in Chi- 
cago überhand nehmen, da Verbrecher 


Fahr. Diejes Verlangen Ichlieht Tei 


Für und Wider, 


‚Dome Blenb“, 
Derfelbe Haifee, 
den Woagenderfät- 


fer au 40c 30e 


Die allerheite 
Ereumery QButs 


Yan. DAC 


bis 45c 
verlaufen 


Nordiweujeist: Weſtſeite: 
1644 W. Cdicago Abe 10 
W. Madiſon Eu 
Yiue Aland Pt 


408 
120 
32414 Yrircol 3 

3831 Lincoln Ude, 
3413 N. Clorf Eir 


4958 
8427 
3032 


S 


S. Hhalſted Etr. 
VBentworth Ave. 


kord“ geſchaffen. 
Heutige Verſammlungen. 
lungen wurden für heute abend an— 
geſagt: 
Koalitioniften: 
Schule, 31. und 


. Ward, 5336 


all: 
ullı 


W Str. 
Calumet Avenue; 
.Ward, 6751 Eaſt End Avbenue; 
. Ward, 7217 Crandon Abe., und 
14. Ward, 648 Nord Talman Ave. 

Republikaner: 5. Ward, Verdi 
Theater, 35. Str. 
129, Ward, F 
Str. und S. Hermitage Avbe.; 


J 9 
(ce 


rn 
OrDs 


30. 
S. Dearborn 


Clart Stroße. 


— — — — 


Für wohltätige Zwecke. 


vom Stadtrat gebilligten „Tagdays“. 


— In Miami, yla., ift die Fide— 
!in Bank und Trujt Company vom | 
Staat3-Bantprüfer aeichloffen mwor- 
den. Wie hoch der entdedie Trehlbe- 
trag ift, wurde foweit noch nicht bes 
fannt gegebeir 


cago, Burlington & Tuincy Gifenbahn. 


Weitmont iit nur zwei Meilen iv 
pradtig tm Bentrum einer neuen große 


ner zieben, und braucht feine Miete zu zahlen. 


BAMNKES' Raffer- güden: | 


33. Diubilun Eit | 


©. Hulited Er | 


et | 


&. Albland ve BE 


republitantichen Richter haben | 
ih im öffentlichen Leben einen „Re: | 


Die folgenden politifchen Veriamm: | hI 


4. Ward, Healy E 


und Seelen Une.; | 


Nahiten Montag tft einer der beiden | 


Näcriten Montag iit einer der bai« | 


eutjche in Chicago 


t auf! 


Groise Baustellen 
und Farms 


— — 


Westmont 


nuten Fahrt von der Loop, an der Chi- 
60 Züge halten hier tag; Yahr- 


150 Sul; 


532959 


Aur 850 bar.. Beit $5 monatlich. 


eder: und viertel Acker: Parzellen, zu 
f leichte Abzahlungen. 

eitlich von Hinsdale entfernt und Tiegt 
n Subdivifion bon 1000 YUedern reichen 
i. Schwarze Erde, wundervoll frucht⸗ 
und Früchtegiehen. 


Ihr könnt in Weſtmont wohnen für einviertel deſſen, was es Euch in der 


und Euer Gemüſe, Eure Eier und Hüh— 
Ihr werdet nur eine kurze 


Fahrt von der Stadt entfernt ſein, ſodaßz Ihr auf dieſem prächtigen ländlichen 


elſen Zügen der Burlington Euren Hin— 


en ganz neuen Vorort ſofort; ſucht Euch 
udere wählen; ſchickt vollen Namen und 
Euch zu nichts verpflichtet; benützt den 


KOUPON 
FREDERICK BRODT 


Zimmer 40, Chicago 


Werter Herr: — Bitte, jenden Sie mir die Tatiachen über Ihre Eus 
burban Home Yot3 ımd Emall Karma in Weitmont an der Burlington 


ne Verbindltchfeit mieinerfeit3 cin. 


Heute bis 8 Ihr abends. 


os. Asehkar 


Im Geſchaft ſeit 19000. 


755 W. NORTH AVENUE, 


Süboftefe Halfted Etr., ‚weiter Stod, 
Teleyhon: Lincoln 616L 


beldsendungen 


Dentidland .......$175.00 
Teiterreid .2.2....$ 28.00 
Ungarn 8 55.00 
Jugoſlawia .. ..9 80.00 
Tſchechoſlowakia 3160. 00 
Rumänien 8190.00 

8 13.00 

Preiſe ſind Aenderung 
unterworfen. 


Schiffslarten 


nach und von Hamburg, Bre— 
men, Autwerpen, Notterdam, 
Danzig, Havre und Trieſt. 


MReiſepäſſe, Affidavits, Steuer⸗ 
Iund Gepäch-Angelegenheiten. 


| 


I i 2 
Zelevpon: Hranllin 2256-5722 


' #.L, Kaufmann & Co 


| State Bauk. 
Wertpapiere, Geldwechſel und 
Schiffslarten. 
114 N. LaSalle Str. 
Vertretung: 9156 Exdhange Ave. 


Mount Maria Kirgenhalle, 
Sitr.; 21. Ward, | 
Bush Iemple, Chicago. Avenue und | 


Schiliskarten auf allen Linien 
Erbſchaften, Vollmachten, 
Dokumente. 

Offen bis 6 Uhr. 


Geldſendungen 
eine Spezialität. 


Seruqen 
Ge es 


Erb» 
ſchaſten. 


Neue Bundesanwälte. 


Fünf neue Hilfsbundesanwälte 
ſind für Chicago ernannt worden 
und werden ihre Aemter ſofort an—⸗ 
treten. CS find bieigdie Herten 
Harry F. Hamlin, Chadies Swan⸗ 
ſon, Roscoe C. Andrews, Harry L. 
Brin und J. J. Merenski. Hamlin 
iſt ein früheres Legislaturmitglied 
und machte den Krieg als Haupt» 
mann mit; er ſowohl als Brin hat⸗ 
ten ſich im letzten Herbſt erfolglos 
um Stellungen auf dem Deneen⸗ 
Brundage Eounty-Tidet beiporben, 





Abenbvoſt, Ghleägo, Sönneräfäg, Ser 1 9. Mat 4997! 


erde dr namen eh — a, 9 J 
Feigen⸗Bars, 
Raiſin Cookies 


Darlegungen aber leider keinen 
Eindruck. „Eine ſozialiſtiſche Re— 

und Vanilla Wafers — (4 Pfund an 
einen Käufer) — das Pfund zu 


8 


BEER Doppelte A Stapſps bis Mittag MMIINMSMEREEMERRMEMEEHnMD: 


WA.WIEBOLDT &CO. 


MIMMVMEEMVE. LINCOLN. SCHOOL 
2 STORES 


PD ERST ER a AND ASHLAND 


Puritan |. 
Mealzertraft 


und feine Hopfen — fpezichl in unfe» 
rem Baſement 


gierung kann ſich nicht auf Bajo— 
nette “tügen!“ fo war die ſtolze Ant⸗ 
wort und die furchtbaren Folgen 
tragen wir heute. 


In der ſchönen ehemaligen Re— 


\ 


E 5210 Schtwanenlied au8 Zohengrin 


1230llig, $1.25. 


Am tiefen Seller. 
Auch ich war ein Küngling. 


Ausſtellungsmarſch. 


Altniederländiiches Dantgebet. 


Sic. 
te Kameraden. 
Unter dem Siege3banner. 
Unter dem Doppeladler. 


Deutſchmeiſter Regimentsmarſch. 


85r. 


Parademarſch, 1. Teil. 
Parademarſch, 2. Teil. 


Der Herr Direltor. 
Eine Liebeserklärung. 
Das Herz am Rhein. 
chier d 
85c. 


856. 
St 


Der Inroler und fein Kind. 


Der Nattenfänger von Hameln. 


Sör. 

> Nachtigall-Lied. 
VBehüt dich Gott. 
April-Rolfa. 
Grillen-Walzer, 


8B5r. 


Er. 
Am Grunewald tit Holzaufti 


Trink'n mer od 'n Tröpfchen, 


85c. 


Spiben-Rragen 


Aus Point Benice, in 
Nabmfarbe, große Yuss 
wahl von netten Muitern, 
25c Werte; ipeziell zu nur 


19e 


tiert, 
nur 

tiſch; 
Paar 


Neue Seidenſtoffe 


Canton Crepe, 40 Zoll breit, beliebt 
für Frühjahr- und Sommerkleider, in 


zwei Schweren, alle Farben, 
Yard zu $4.50 und 


Satin Charmenfe, 40 Zoll breit, alle 


Farben, reine Zeide, feinjte 
Qualität, ſpez. Nard 


52.4 


863Ölline Chiffon Kleider-Taffetn — 


$1.69. 


Shantung Rongce, 


in allen Farben; am reis 
tag die Yard zu 

333Öll. japanische 
reine Eeide, $1.50 
die Nard zu 


TEE — \ 


(Kür die „Ubendpoft”,) 


Bon der Warte am Rhein. 


Der Frühling und bie Nachtigall, 
Frankreichs Rachſucht und unerfüllbate 
Forderungen. Deutſchlands äußere 
und innere Verelendung. — Beamtenan—⸗ 
ſprüche. — Die Erdolchung des Heeres. 

Beſtrafte Poſtbeamte. Nillige 

Heringe. 


— 


Coblenz, 28.. April 1921. 


Vor zwei Monaten bereits haben 
uns ſämtliche Dichter im beſetzten 
Gebiet himmeljauchzend verkündet, 
daß der Frühling gekommen. Und 
ſeit einigen Tagen verkünden ſie 
uns, daß die Nachtigallen zurückge— 
kehrt ſind und das Menſchenherz 
durch ihren Geſang erfreuen. Ich 
habe ſelbſt in der verfloſſenen Nacht 
den lieblichen Geſang einer Nach— 
tigall vernommen, während ich 
mich ſchlaflos auf den Kiſſen wälzte 
und vergangener ſchöner Zeiten ge— 
dachte, die nie wiederkehren. Zu 
himmelhochjauchzender Freude habe 
ich perſönlich keinen Anlaß; denn 
wenn man in der dritten Woche 
ſchachmatt und totmüde darnieder— 
liegt und als extra Zugabe zu mei— 
nem Leiden auch noch eine Anzahl 
Furunkeln an verſchiedenen Körper— 
Tilen erhalten hat, ſo iſt es ſchwer, 
ſeinan angeborenen und ſprichwört— 
lichen Humor aufrecht zu erhalten. 
Aber als mich der herrliche Son— 
nenſchein friſch begrüßte, da ich mei— 
nen Blick über den nahen wunder— 
vollen Mendelſohn'ſchen Park 
ſchweifen ließ, faßte ich wieder 
neuen Mut, der noch gehoben wurde 
durch den Empfang eines amtlichen 
Schreibens, das mir verkündete, 
daß mir vom Hauptverſorgungs— 
amt eine längſt in Ausſicht geſtellte 
und ſehnlichſt erwartete Badeunter— 
ſtützung bewilligt ſei. Nun kann ich 
alſo nach Wiesbaden oder einem an— 
deren Badeort fahren, um mich von 
meinen verſchiedenen Leiden zu be 
freien und die für meinen Zuſtand 
ſo nötige Luftveränderung zu er— 
langen. 

* * 

Seit Monaten leſen wir jeden 
Morgen und jeden Abend in den 
Zeitungen, was das großmächtige 
Frankreich tun wird, wenn Deutich- 
land bis zum 1. Mai nicht die ſchul— 
digen Milliarden Goldmart be— 
zahlt hat. Die Zollgrenze iſt er— 
richtet, Hunderte von Zügen hal— 
ten auf der rechts- und links— 
rheiniſchen Stationen, auf die Zoll— 
abfertigung wartend, die wegen 
Mangel an Beamten und nicht ge— 
troffener Vorbereitungen nicht erle— 
digt werden kann. Es iſt eine voll⸗ 
ſtändige Stockung des Eiſenbahn— 
verkehrs eingetreten und die Uebel— 
ſtände werden ſich zu einem voll— 
ſtändigen Chaos auswachſen, wenn 
die neuen von Frankreich angedroh⸗ 
ten Zwangsmaßregeln in Kraft tre⸗ 
ten. Deutſchlands wiederholtes An⸗ 


Deutſche Records 


Gralserzählung aus Lohengrin. 


85c. 


reißig Jahre biſt du alt. 


Werte zu 


85c. niert; 
14, zu 


— 


85e 


Jr 


Fallons, Größen 36 bis 44, zu 


Feine Batiſte fleiſchfarbige Kombination Waiſt und 
Beinkleider für Kinder, doppelte Nähte, ſpe— 
ziell für Freitag in beiden Läden zu 


2 


Raucherwaren 


Prince Albert 
Rauchtabal, 81.60 volle 
Piundfanne (eine an 
1 Hunden, nicht abge 


= SL12 


Pfund 

Nohal Hunter Berfce- 
toS, bandaemadt, latt- 
ge Einlage, Havana ır, 
Domeitic, Ge itrainbt3, 
fpeziell, foweit große 
Bartie reih (2 Kilten 
an einen Nunden) — 
Kiite von 
50 zıt 


on. 


: neichaft, 
6 Paar an einen Kımd.; 
am Laden 


„Lie 


Union =» Enit3 für 
Damen, niedr. Hal?, 
Cuff Stute, mittlere, 
groge und ertra grobe 
Nummern, 50c bis $1 
Werte (feine Boit- o>. 
ZTelephon = Beitellun; 
gen ausgeführt) ; ipe- 


ziell zu 


; 29€ 


für 


8 


dinen, 


ſtörten Gebiete mit 
terial und Leuten 


land übernommene 
Schuld auf die einzige für 
land mögliche Weiſe 
Frankreich verlangt 


D 
m 


bes Tugend der reichiten Staaten 
der Erde nit aufbringen könnten, 
ohne ji} zu ruinieren. Frankreich 
weiß das jehr wohl, aber es ift ja 
gerade fein VBeltreben, wie feine Zei« 
tungsichreiber offen zugeben, 
| Deutihland nicht wieder aufkom— 
ımen zu lalien und den idealen Zu« 
itand berbeizuführen, wie er am 
Ende des 30 - jährigen Arieges um- 
ſerem unglücklichen Vaterland be— 
ſchieden war. So ſprachen ſich kürz— 
lich ganz offen Pariſer Zeitungen 
aus und fanden den vollen Beifall 
des rachedurſtigen franzöſiſchen 


nern, 
der U 
bleibt Deutichland 
|ipielige und immer größer werdende 
Pejagung und die vielen Kommiſ— 
fionen eine fo gewaltige Schulden- 
laſt, daß die geſamten noch übrig— 
bleibenden Staatseinkommen nicht 
genügen werden, ſie zu decken. Das 
ſind alles bekannte Tatſachen, über 
die es keine Meinungsverſchieden— 
aus koſtſpielige Apparat des deut— 
ſchen Beamtentums, deſſen Abbau 
von allen Seiten als dringend not—⸗ 
wendig erkannt wird. neue 
preußiſche Miniſterpräſident Ste— 


unter 


heiten geben kann. Handel 
Wandel liegen darnieder und die 
neuen Strafzölle tun ein übriges, 
um Deutſchland immer tiefer in das 
Elend hinab zu ſtoßen. 


Der 


Für Damen und Kinder 


Meſh Buſt Confiners, feines Material, un— 
gewöhnlich guter Finiſh; wundervolle 


80 Dutzend Goverall-Schürzen für Kinder, 
‚ aus nettem farriertem u. Rlaid 
Gingbanı gemacht, breites Tie, 
Bat Safb, mit Nil Nad gar 


Elegant 
Prim Schürzen für Damen — 
hübſche Muſter, mit 
Taſchen, Rick Rack Be— 
faß, gewöhnl. 79c, nur 


Pr 24* 
— Amoskeag Gingham 
kleider für Damen, alle Größen, hübſche 


Domestics 


Svpoke ſtitched nahtloſe Bettücher, 81 bei 90— 
zöllig, vorzügliche Qualität (ſechs 
an einen Kunden), Stück zu 


Reinwollene Camping Blankets, extra ſchwer 
und dauerhaft, koſteten früher 8312, 
am Freitag zu 

Merceriſ. Tiſchtuch, 5388x 
58zöllia, Leinenfiniſh, viele 
vprächtige Blumenmuſter — 
hohlgeſäumt und 
(wei an einen 
Kunden), Ctitd... 
39e türl, Bade-Handtücher, 18x3Szöllig, 
gewob. Terry Cloth, weich u. abſorbierend, zu 


Taſſen u. Untertaffen 
Ehtes Porzellan, f'cy defo- 


Augenmedizin ftärkt fehtwn- 
he Augen nidıt, nur Gläier 


lönnen dies bewerkſtelligen. 
— Die kohen Vreiſe ſind ab⸗ 


D. HIVVSOD 


2.95 3.95 4.95 °5.95 


Linien das erſte Jahr ſrei umgetauſcht. 


Union Suils| Spigen- Gardinen 


Eine wundervolle Partie von feinen Spitsengar- 
dinen, an drei Seiten berändert, volle Größe, 
nute Nets, 
Muftern:; jedes Paar iſt 
den Doppelten Rreis 
wert: Baar zu 

Gretonne, neue Muiter für Drapes, Türgar- 
Kiſſen, 
parlormöbel⸗Bezug, Yard zu 


nv . . — 94 
Freitag in beiden Läden Mummmmnnununß 


— — — 


und ſo empfindlich in 


—— —— — — — 


29c 


gemachte Bolly 


o 


— 


großen 


490 


Haus⸗ 


590 


Gebleichter Muslin, 36. 
zöllig, zu niedrig. Preis. 
Jede Hausfrau wird ihn 
erlennen; 36 Zoll breit, 


glatter,aleihmäh, 1 
runder Fad., PD. 113e 
feit Be 


gezackt, 


880 


18. Jahr bei 
Wieboldt's, 


Augengläſer komplett, 


gut gewoben und in ſehr ſchönen 


Couchdecken und Sun— 


390 


erbieten, den Wiederaufbau der — der Sparſamkeitsrede Stegerwalds 
eigenem Ma. im preußiichen Landtag den Antrag 
ins Werk zu|geitellt, den Beamten für Kinder, 
jegen, hat die franzöfifche Regierung, die über 21 Jahre alt find, nod) 
ebenfo fchroff abgelehnt, wie alle |eine bejondere Zulage zu bewilligen, 
anderen Vorichläge, die von Deutfcy, um ihre Musbildung zur beendigen, 
ungeheure | Wie c5 den Neidysbeamten bereit3 zu- 
eutich- | geitanden 

abzutragen, | wird 
te Goldzah- | werden; 
lungen in einer Höbe, die ein hal-|ibre Kinder Feine Zulage! 


iſt. Selbſtverſtändlich 
dieſem Wunſche entſprochen 
Bürger erhalten für 
Der 
große Staatsmann Joſef Gärres 
erklärte in einer ſeiner Schriften: 
„Der Beamtenſtand hat ſich zum 
eigentlichen Herrn des Staates in 
Preußen wie in keinem anderen 
Lande emporgeſchwungen, durch die 
Teilnahmsloſigkeit und Schlappheit 
des Bürgerſtandes, da in dem Beam— 
ten. der von den preußiſchen Köni— 
gen in jeder Weiſe begünſtigt wurde, 
ein höheres Weſen ſieht, dem man 
lich unterordnen müſſe“. 

Es iſt noch nicht lange her, daß 
man es als ſelbſtverſtändlich anſah, 
wenn ein auf die ſchiefe Ebene ge— 


6 


Volfes. Selbit wenn 03 zu einem]eatenes ‚Mitglied der befjeren Ges | 
Nebereinfommen zwifchen dem ver- | jellichaft, ein Neaiitnant oder Refe- | 
armten und verzweifelten Deutich- !rendar nady Amerika ging, um dort 
land und feinen umerbittlichen Geg-| als Kellner fein Leben zu 


friſten, 


zu verſchwinden. 
s in den betreffenden 
Kreiſen geradezu als eine Schmach 
angeſehen, wenn der aus dem Ge— 
leiſe Geworfene in der Heimat eine 
beſcheidene bürgerliche Stellung ge— 
ſucht hätte, vielleicht als Wein-, Zi— 
garren- oder Schnapsreiſender oder 
in ſonſt einem einfachen bürgerlichen 
Beruf. Heute iſt man nicht mehr 
dieſer Hinſicht; 
durch die Kriegsumwälzung brotlos 
gewordene Offiziere ſind heute froh, 
wenn ſie irgend einen Unterſchlupf 
in einem bürgerlichen Beruf finden 


Nichtsdeſtoweniger bleiben dieſe 
Herren untereinander in geſellſchaft— 
licher Verbindung und au beitimm- 
ten Abenden kommen ſie zuſammen, 
um ihre kameradſchaftlichen Erin— 


gerwald, ein durchaus fähiger und nerungen aufzufriſchen und dieHoff— 


ehrenhafter Mann, erklärte neulich: 
„Die überaus ſchwierige Lage der 
preußiſchen Staatsfinanzen erfor— 
dert äußerſte Sparſamkeit und mög— 
lichſte Vereinfachung der ſtaatlichen 
Verwaltung ſowie allmähliche Ein— 
ſchränkung des Beamtenperſonals.“ 
Wie es mit der Vereinfachung des 
Beamtenperſonals ſteht, iſt den Le— 
ſern ja wohl aus meinen früheren 
Mitteilungen zur Genüge bekannt. 
Statt zu vermindern, iſt jeder Mi— 
niſter bemüht, ſeine Leute an der 
Krippe zu halten und die Beamten 
ſelbſt, die ſich noch immer als die 
eigentlichen Herren des Staates an— 
ſehen, erheben fortgeſetzt neue An— 
ſprüche, die ein gutfundiertes 
Staatsweſen kaum befriedigen 
könnte, geſchweige denn ein verlot— 
tertes, dem Bankerott entgegentrei— 
bendes Staatsweſen. Die deutſch— 
nationale Volkspartei hat ſofort nach 


nung auf einen Wiederaufbau- des 
geliebten WBaterlandes zu pflegen. 
Hütten die Nevolutionsleute von 
1918 geahnt, in weldhe furdtbare 
Lage ein gewaltſam entwaffnetes 
Deutſchland kommen würde, ſo 
würden ſie ſich die Erdolchung der 
Armee vom Rücken aus wohl noch 
einmal überlegt haben. Dr. Auguſt 
Müller, der frühere ſozialiſtiſche 
Staatsſekretär berichtet über jene 
unglücklichen Tage folgendes: Ein 
Diplomat ſei damals aus dem 
Hauptquartier nach Berlin gekom— 
men und habe die Volksbeauftrag— 
ten beſchworen, das Heer vor dem 
Auseinanderlaufen zu bewahren 
und dem deutſchen Volk das Maß 
von militäriſcher Kraft zu erhalten, 
das noch mit den Waffenjtillitands- 
bedingungen vereinbar war. Ein 
total entwatinetes Deutfchland werde 
unerträglide Yriedensbedingungen 


= 


jidenz Darmitadt ift in der früheren 
Kaſerne des Neibgarde - Regiments 
ein Studentenheim eröffnet worden. 
E3 enthält Leer, Mufifzimmer und 
Nufenthaltsecume und dur die 
Küche fann täglich eine fehr große 
| Zahl Studierender der technijchen 
Sodhichule mittags und abends ver- 
pflegt werden. Sm bejekten Ge- 
biet find foldhe gemeinnüßigen Ein- 
richtungen leider nicht möglid, da 
alle Kajernen und öffentlide Ge- 
bäude von der Belakung Dejchlag- 
nahmt find, 

Als die eriten Opfer der neuen 
Sanktionen jind drei höhere Zoll: 
beamte vor dem franzöftichen Po— 
lizeigeriht in Speyer erjchienent. 
Ein, Oberzollrtat und zwei Bollin- 
ipeftoren, die fich aeweigert hatten, 
unter dem Musihug der Alliierten 
für das Hollweien in Coblenz Dienft 
zu tum. Der Oberzollrat erhielt acht 
Monate Gefängnis und 20,000 
Mark Gelditrafe, die beiden Inipel- 
toren je Monate Gefängnis und 
12,000 Markt Gelditrafe, bezie- 
bungsweife 5 Monate Gefängnis 
und „8000 Mark Gelditrafe, 

Wenn Sie billige Seringe ejlen 
wollen, geehrte Xejer und Leierin- 
Inen, jo maden Sie einen Mbjtedyer 
nad) Deutichland hinüber, bejettes 
oder unbejegtes Gebiet, e8 madıt 
feinen Unterihied. Die Herings- 
einkaufsgeſellſchaft ungeſegneten An— 
denkens, hat fi .ämlich notge— 
drungen veranlaßt geſehen, einen 
rieſigen Ramſchverkauf ins Werk zu 
fegen, um ihre gemaltigen Vorräte 
diefes gemeinnüßigen Ceefifches 
ıloszumerden. Dieje, unter der be- 
| währten Leitung de3 Herrn Nathan 
ſtehende Geſellſchaft Hatte voriges 
Jahr einen VBerfauf im Kleinen im 
Nuhrgebiet ins Werk geſetzt und 
folhe Wucherpreife gefordert, daf 
die Staatsanwaltichaft in Eifen ji 
veranlaht fah, der waderen Herrn 
Nathan wegen Wucers  verhaften 
zur lafien. Wie es im Leben aber 
fo oft und im Betrieb der Krieg®- 
geſellſchaften im beſonderen zu ge— 
ſchehen pflegt, verlief die Anklage 
im Sande, nachdem der zuſtehende 
Miniſter ſich des Herrn Nathan als 
eines tadelloſen Ehrenmannes an— 
genommen und ihn unter der Hand 
losgeeiſt hatte. Tatſächlich wurde 
feſtgeſtellt, daß die Heringsgeſell— 
ſchaft mit ihrem ſchoflen Handel ge— 
gen 20 Millionen Mark verdient 
hatte und daß man die von ihr ver— 
kauften Heringe zur Hälfte des 
Preiſes und billiger in Holland hätte 
kaufen können. Die Preiſe für He— 
ringe ſind inzwiſchen über die He— 
ringsgeſellſchaft hinweg ſo geſunken, 
datz letztere ſich veranlaßt ſah, in den 
Zeitungen ihre gewaltigen Vorräte 
zum Verkauf anzubieten und zwar 
zu ſo billigen Preiſen, wie wir ſie 
ſeit dem Kriege noch nicht erlebt ha— 
ben. Ohne Zweifel wird die He— 
ringsgeſellſchaft bei dieſem Ramſch— 
verkauf Millionen-Verluſte erlei— 
den, was ihr natürlich keine Schmer— 
zen verurſacht, weil das Reich die 
Koſten tragen muß. 
| Auguſt Boecklin. 


es 
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I 
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Verantwortlichkeit am Weltkrieg 
| 
| 


und Verfühnung der Volfer, 


| (Fortiekung von der 4, Eeite.) 


|deutfche Regierung noch der deutfche 
Generalitab ernitlih an einen ruflis 
chen Krieg gedacht haben können, und 
zmweiten?, dak auch für Wien ber 
Gedante eines Zufammenftoßes mit 
Rußland nicht im Vorbergrunde ges 
ftanden haben fann. Man mag über 
einen folhen Irrtum jtaunen, aber 


gütiger Mitwwirfung | oder in einer jonftigen untergeord- | man fann nicht beitreiten, daß er be- 
.S.A, fommen Sollte, jo ver- I neten Stellung 
dur die foit-) Man hatte 


ftanden hat, und daf er die Urfadhe 
höchſt verhängnisboller Entſchlüſſe 
geweſen iſt. 

Herr Paleologue erzählt weiter, 
unter dem Datum des 30. Juli 1914, 
der Miniſter Saſonow habe auf ein 
angeblich in „drohendem“ Tone gehal⸗ 
tenes Telegramm des deutſchen Kai— 
ſers vom Zaren den Befehl zur all— 
gemeinen r 
verlangt. 


Damenmäntel morgen hier zu den niedrigſten Preiſen 


Taſchentücher 


Hohlgeſäumte Taſchentücher für Män— 
ner, mit beſticktem Block Initial und 
14:30. Saum, volle Größe, alle 
VBuchitaben, regulär 1Ö5c tert; 8 
Stüd zu 20 
Einfach weiße hohlgeſäumte Ta— 
ſchentücher für Damen, mit M-⸗ 
zölligem Saum, wirkliche be Gi 
Werte, ſpeziell für Ri 
Freitag zunur .. 


32 N 


“ 


N 
a 
A — 
7 — — * 
var Sn 


* — 
—* rt 


Unterzeng 
72-80 Cloth Athletic Fafion Mnion 
Suit3 für Männer, alle Grös 
ben, zu nur .... 
Leibchen für ——— niedrigem 
zals und ohne Aermel — 
de Auswahl zu 12e 
Kinderleibchen, niedr. Hals, är⸗ 
mellos, u. knielange Beinkleider, 
ſpibenbeſ. Cuffknie, 
alle Größen, nur. 
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Spitzen u.ſ.w. 


36-5öllige gute Tualität Chiifon — 
in jchwarz, weil; und hellen und dunk- 
len Karben — werden gewöhnlich für 
$1.00 verkauft — fpeziell die 49 
Yard zu nur a C 
27· zöllige ungebleihte Drei« 
‚und Ruffle Slirtins — ehr 
hübjhe Mufter — ein regulärer 
Yöc Wert — fpeziell 
bie Yard gu ...... 57 
Ihn, 
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Voile, Yard 13}c 


5,000 Yards mercerized Finiſh Gardi⸗ 
nen Voiles, eine prächtige Auswahl 
Muſter und Karben 36zöllig, volle 
Volt, eine Anzahl von Birds Muftern 
in der Rartie, heller und dunkler Ins 
tergrund, paij. für volle Länge 
Yardinen, für Sommerhäufer u, 
Eottages,auh für Ceiten Hang- 
ings, gut 22c wer 133 
a Tchr Speziell zu .. 20 
* 


2 
* 


* 
en 
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Flanell. 


Fancy geſtr. Outing Flanell, mittlere 
Schwere, paſſ. Qualitãt für Nachtklei⸗ 
der, Pajamas ete,, eine qute Auswahl 


beller Farben, Freitag (feiner 84 


x. 


abgeliefert) ; die Yard a... 
Gebt. Shaker Flanell, wendbare 
ſchwere Qual., auf beiden Seiten 
gefließt, paſſend für Babieswin— 
deln, Nachtkleider, 
EN Tajamas, Vd. 
— 
——— 
Senn av in 


N 


Band, Yard 176 


39 Haarichleifen- Band, aus reiniti. 
denem Taffeta und Moire, fanch Satin 
Streifen, ebehfo Taffeta und. Meffa= 
Iine Bänder, in allen farben — 4 bis 
& 5 Zoll breit — ſehr 

NL fpeziell die Yard 

zu nur 


RN Weiße Perlknöpfe, 2 und 24 

Tr, 4 Löcher, Durkend 2C 

f% I divarz und mweih, jede... bc 

EN; Scew-on Garters für Da- 

RE, Novelty Walch Braid, von 3 
u Dis 6 Nards Boltz, 


Kurzwaaren 
Lisle Elaſtic Garter Längen 
men, Set von 2 für. ... 100 
ehe", 
AN. jeder zu 


* 
Fo a 


uffifhen Mobilmahung | Gurko, der vom Herbft 1916 bis zum 
Man verfteht das nicht Frühjahr 1917 Chef des ruffiichen 


zecht, wern man fich erinnert, daß |Generalftabes und darnadı) Ober— 
nad) Herrn Paleologues. Worten vom | befehlshaber der ruſſiſchen Weſt— 
Tage vorher die allgemeine Mobil⸗ armee war, beſtätigt. General Gurko 
machung ja ſchon am Abend des 29. hat 1819 in Berlin und Kopenhagen 
Dazu kommt nun noch der über- | md ſich Kaufmann nennen fönnen. | Zuli inzgeheim befohlen war. Aber cine Brofhüre veröffentlicht unter) 


— Sätze: 

Ganz blaß und mit zuſammen— 
gepreßter Kehle antwortete der 
| Kaifer ihm (Safonow): „Denten 

Sie an die Veranttwortlichkeit, die 
auf mich zu nehmen Sie mir raten! 
Denten Sie daran, dab es Sid 
darum handelt, Zaufende und 
Abertaufende bon Menfchen in den 
Tod zu ſchicken! 
| Aus diefen Worten ift deutlich zu 
\fehen, daß der Zar wußte, mas die 
|Generalmobilmahung Rußlands be— 
deutete: den Schritt, durch den der 
europäiſche Krieg unabwendbar ge— 
macht wurde. Was hatte er beim 
Abſchluß des Bündniſſes und der 
Militärkonvention mit Frankreich 
dem General Boisdeffre auf deſſen 
Definition „Mobiliſierung iſt die Er— 


leichviel, das Wichtige find die nun dem Titel „Leben und leben laffen“ | 


und in diefer fagt er: 


| 
| 


Härung des Srieges“ geantwortet? | 


„Das it genau fo mie ich e& aufgefaßt 
babe!” So und nicht anders fah 
Nikolaus II. aud) in der Stunde ala 
jene® Bündnis nun verhängnispoll 
ernft werben follte, die Sachlage an, 
und fo finden wir fie auch in ber 
Schrift des zuflilhen Generals 


Dom beutfhen Gejichtspunft 
gejehen, war der Beginn der ruf: 
ſiſchen Mobiliſierung gleichbedeu- 
tend mit der Notwendigkeit für 
Deutſchland, unverzüglich die mili— 
täriſchen Operationen zu beginnen. 
Um das zu verſtehen und zu billi— 
gen, müſſen wir uns daran erin— 
nern, daß die Hauptbedingung des 
Erfolges für Deutſchland in der 
Möglichkeit lag, ſeine geſamte mo— 
biliſierte Armee ins Feld zu füh— 
ren und den Einfall in die feind— 
lichen Länder ſofort zu beginnen, | 
bevor diefe Zeit gehabt hätten, fer- | 
tig zu werben, und im nd 
bevor die ruffiiche Mobilmadhung 
hatte zu Ende gebradht merben 
können. 

Aber wenn Deutſchland noch bei 
Beginn der ruſſiſchen Mobiliſie— 
rung auf eine Kriegserklärung von 
ruſfiſcher Seite hätte warten wol— 
len, in der Berechnung, daß Ruß— 
land ſich auf eine bloße Mobiliſie— 
rung ohne Kriegserklärung be⸗ 
ſchränken würde, ſo würde das 
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Attraktive Frükjahr-Mäntel für Damen und Mädden 


— gen. 


aus reintwollenem Cerge, Wwollenen QIimeed3 und Mirtures, Vor 


und Suverted PRleat3 laufen am Niücden herunter 
Modelle — Gürtel und Flared Faffons3 — Chatol 
und Cape Stragen Effekie — zivei der Modelle ‘fire 


£ 


M 


den Sie hier abgebildet — 
farbig, braun, grau u. ſ. w. 


zu 


Du 


fauf am Freitag fpeziell zu 


diefelben zu $10.00 verfauft — bei diejent Ver- 


— viele Note 


85 


haben in loh— 
Ueberall werden 


Tub Krods-fir Mädchen 


Eine ungewöhnliche Auswahl von 
ausnabhmstweife niedrigen Preis 


Qualität Gingham gemacht, hübiche Plaids, 
Streifen u. Chambrayg, in einfachen 
Farben — mit einen wunderbaren Siragen- 
befat in Novelty Moden — diejelben Tonı= 
men in Größen von 7 bis zu 10 Jahren — 


3 
9, 


Ched 


Mert $1.75 — am Freitag zu 


der. 


Yard verfauft zu 


Amosfeag Fabrifreiter in reinmwoll, Sergae3 — 
mittelſchwere u. ſchwere Qualitätten, ſind leicht 
paſſend zu machen für Kinderkleider, Skirts, 
Knabenanzüge, Worſteds ete.; meiſtens in ma— 
rineblau, 50—54 Zoll breit, gut das Doppelte 


wert. ſpeziell das Stück, 


—— 
» 


Skirts in ſchlichten Farben — in Längen bi zu 
7 Yards — 75c Werte — am Freitag die 


13c 23c 27e bis 77e 


Drei Kiiten Fabrifreiter von Rleiderftoffen, einichlienl. 
feinen Kleidet Serges, Suiting Serges, Granite Eloth, 
Nuns Veilings, fancy Mohair Brilliantines ete., i 
ercant, ſchwarz, hellen u. dunkeln Farben, bis 
zu 6 Yds. lang, 85c und 831 Werte, die Yard 


Tub Frocks für Mädchen zu einem ? 
—  diejelben find aus hochfeiner: I 


r 


seine Kleideritoffe 


Drei Kiften Kabrifrefter Mohair Brilliantines, 
gut tragende Stoffe für grübjahes und Sommer-stl 


ch 


4* 
Is 


ri 
e 


370 


‚ Auswahl, 


Ungernierte Hüte, D7e 


Damen bewundern Hüte, die nad) Ih— 
ren eigenen Geihmad-garniert find. 
Hier ijt eine Gelegenheit, genau dieje 
Hut-Faffon zu erhalten, in allen popu= 
lären Moden ır. Karben zu einent un= 
erbört niedrigen Breije, 
lors, Turbans, Turn ups und 
Drooping Faſſons 


Pokes, Sai— 


DIE 


Neizende Blumenfränze u. Ziveige in 


ottraftiven Yarben, 


gewöhnlich 
berfauft— 
jeßt zu... 


ın 


DIE 


ein Var= 
gain zu 


zu Tc 


470 


Futterſtoffe für die 
obigen Formen — 


1360 


Wünſchenswerte Seidenſtoffe zu niedrigſten Preiſen 


Tauſende von Yards der populären einfachen und Novelty Seidenſtoffe zu einem bedeutend reduzierten Preiſe, ein⸗ 


91.27 


N! 17 
EZ 


un» < 


für Sommertradten, 
fchtweres Cord Geivebe; 
fich tragende Onalität, 


Sr 


Kleider, Draperien eic., reg. 
$1.39, morgen die Yard zu.. 


Schwere Khaki 


— —7 


regulär 


von doppeltem 


fauf anı Freitag 


Waſchſtoffe 
7500 Yards 
American Dreß 
Prints in grau 
u. hellen Far— 
ben, zu einem 
Bar gainvpreis. 
Freitag AL m | die 
die dd. IZC | Yard 
36⸗zöll. ungebleichtes Sheeting, 
ſchöne Qualität für Bettlaken 
u. Kiſſenbezüge, ſehr 74 
bilfig, die Yard....... 2C 
100 DhB. feine | 36-38ll. 
*7 gebleichte naht: | Drei 
“ lofe Mever 
Meat” Bett- 
Iaten, 72 b. 00, 
zu einem Par: 
gainpreis, ganz 


. 8860 


Stück 


lere Farben 
ſehr ſchön 
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Auswahl 
Frühjahr: 


> 


ſehr billig 
die 


Yard 


Zerture Tobfarbigen 
Stoffen — Inverted Pleat 
fen — mit ganz berumgehbenden Gür- 
tel — in Größen von 8 bis zu 18 Nabe 
ven — $7.00 Werte — für den Vers 


27⸗zöll. Dreß⸗ 
Gingham, mitt⸗ 


feiner 
Bercale, 
in einer großen 
bon 
und 
ESommermoden; 


l52c 


ſchließlich Chiffon, Taffetas, Satin Meſſalines, Foular 
nes ete., einfache Farben und fanch Streifen, Checks, Plaids und 
hübſche bedruckte Entwürfe, in den faſhionablen hellen und dunkeln 
Narben, 32—36 Boll Lreit, in 
Auiterjtoffen ete., Wert bis zu $2.25 
36⸗zöll. Sublime Seide Kleider Pop— 
lins, ein beliebter Seide Warp Stoff 
hell glänzend, 

ausgezeichnet 

in den aller— 
neueſten hellen u. dunkeln Farben, auch 
ſchwarz u. weiß, paſſ. f. Suits, Skirts, 


930 
Khaki-Knickers für Knaben 


Knickerbockers für Knaben, extra gut 
gemacht alle Säume doppeltt genäht, 
Gürtel Loops, Größen 9 bis 17 J., 
zu $1.45 verfauft; 
Ipeziell anı Freitag zu 

Negenröde für Knaben 


Längen für Stleider, 


36:3Öll echte Seide-Taffeta, feit ge- 





woben, Schwerer, weicher Ghiffon> 
Finifh, reich, glänzend, ausgezeichn, 
fich tragende Kleider- Scide, in navy 
blau, marineblan, afrifan. braun, 
Scal braun und ihwarz — fpezicl 


markiert für Freitag, $1 57 
2 


Dip Dard zu 





find gemad)t aus 


Te 


gemacht 


— 


morgen die Yard zu 


rds, Louiſi⸗ 


Waiſts, Skirts, § | N | 
3500 9Yb8. Seide Warp Canton Grepe, 
die populärjte Kleiderfeide der Eaifon, 

feſt, ſchwer, weich, crepeartig. Gewebe, 

hell u. glänzend, ſieht wie Seide aus, 
in Ivory, Zinkgrau, Hardingblau, 
herbſtbraun, Bamboo, Jade, Henna, 
nabh u. ſchwarz, 38 bis 40 Zoll breit, 


gewöhnlich $1.75, Freitag $1 17 | 
ö 


lganz jpeziell die Yard... 


Schuhe für Sinaben 


Eine bemerfenswerte Offerte in Schuhen für 
Sinaben. aus welchen fpariame V 
lich den Vorteil ziehen werden — d 


dütter ſicher— 


ug 
te Schuhe 


guter Qualität 


Schwarzem Velour Kalbsleder — 
zum Schnüren oder Blucher Faſſon 





im Rük— 


— Größen 9 bis 


verkauft — morgen zu 


Aluslin- 
Trachten 


für 
Kin derfleider; 
jpeziell Freitag 


1120 


ching 
wurden 


bei dem 


530 


Damen 
von 
baumw. Taffeta, 


870 


Muslin Nachtkleider 
für Damen, effektvoll 
beſetzt mit f'cy Stit— 

dieſelben 
gewöhnlich 
für 75c verfauft — 
morgigen 
Berfauf — das Srüd 


— Fußform Leiſten — ſolide, her— 


vorstehende LXederjohlen — 


a 
gerade die Schuhe, pafiend für Schule und zum Epielen 


2 — gewöhnlich zu $3.50 


. 51.97 


we. 
® % f 
Ein Berfauf 
Rugs 

von ug 
2% bei 52:z0llige extra Tihmere 
Dualität Meminiter Nugs, mit tic= 
fem, ſeidigem Pile gewoben, was 
äußerſte Dauerhaftigkeit zuſichert. 
In einer guten Auswahl von Mu— 
ſtern und Farben. Es ſind Werte 


bis zu 54.0 — 82 97 
© 


ipeziell offeriert 


= Unterröde 
feiner Qualität 
in 
einer Ausw. v. Far— 
ben, Tucked Flounce, 
gut $1.10 ivt., Frei— 
tag ein VBargain zu 


Eine ausgezeichnete Dualität Wil» 
ton Rugs — 27 bei 54 Boll groß, 
find in perjifchen md orientali= 
Ichen Muttern zu haben. Anders= 
mo fojten dieje Nugs $5.00. Am 
Freitag offerieren 83 17 
wir ſie ſpeziell 

d 


! 
Land diefen Vorteil, ber dann | gleichzeitig nach zmwei Seiten führen | Schickt Lebensmittel und 
Rußland zugute gefommen wäre, mußte und für den es zufammen mit Eure alten Sachen nach 
verloren haben... E3 kann mög- | Defterreich über frapp zwei Drittel gyeiiben. Selbst der Aerm- 


licherweije Leute geben, die zu dem der gegnerifchen 


Streitmacht ber= 


Scyluffe fommen, daß Deutichland | fügte: falls es ihm nämlich gelang, 


jih auf die bloße Mobilifierung jerjt den einen und dann den anderen | 


'ste sollte dies tun! Wir las- 
'sen von Haus abholen, ver- 


hätte befehränten follen, Aber ein) Zeil zu befiegen. Weantwortete eg sichern und unentgeltlich 


folches Verfahren würde das gleiche | die ruiltiche (und die alsbald zu er- | packen. 


Transportation 


unvorteilhafte Ergebnis zur Folge | wartende franzöfiiche) Modilmagung | yjeder zu Vorkriegsraten. 


gebabt haben... Folglich bedeutete nur damit, daß e3 gleichfalls mobili: | 
die ruffiihe Mobilifierung für | fierte, um darnach Gewehr bei Fuß | 


Deutfchland, den Krieg zu erflä= 

ren, ohne einen einzigen Iag zu 
- bergeuben. 

General Gurfo, der einfieht, daß 
Deutfhland durch die ruſſiſche Mo— 
bilmachung zum Losſchlagen gezwun— 


| 
| 


jtehen zu bleiben, fo konnte e3 nicht 
daran denfen, fall3 feine Gegner dar— 


hungsfchnelligfeit zu benugen. E3 
mußte feine Kraft von pornherein 


gen worden ift, will fein Land bamit|teilen und unter den ungünftigften 


verteidigen, daß er ſagt, es ſei durch 
die öſterreichiſche Mobilmachung zu 
dem verhängnisvollen Schritt ge— 


Umſtänden kämpfen. Daher wäre für 
Deutſchland auch nichts ſo gefährlich 
geweſen, wie dem Vorchlag des Za— 


zwungen worden. Das iſt, wie wir ren zuzuſtimmen, der mehrere Tage 
geſehen haben, falſch. Als der Zar nach der ruſſiſchen Mobilmachung ge: 
den Mobilifationsbefehl gab, ftand | macht wurde, ohne daß dieje einen 


| 
noch fein öfterreichifeher oder ungari> 
cher Soldat gegen Rußland, jondern 
nur die Hälfte der verhältnismäßig 
fleinen fterreichifchen Armee mar 
eben gegen Serbien ausmarſchiert. In 
Deutichland rührte ich überhaupt 
noch nichts. 

Menn die Gefahr eines Krieges 
nad) ziei Fronten gegen Deutiehland 
fich erheb, jo tonnte Deutfchland nur 
in einem Falle hoffen, der Niederlage 
in einem Kampf zu entgehen, ben e# 


Aufenthalt erfuhr: das Haager 
Schiedägeriht anzurufen. Dieſer 
Vorſchlag konnte ebenſowenig ehrlich 
gemeint ſein, wie die ſpäteren Ver— 
ſicherungen des Zaren und ſeiner Mi— 
niſter gegenüber dem Kaiſer und den 
deurichen Xsertretern: für Rußland fei 
Mobilmahung nody nicht Krieg, denn 
der Zar felbit, die franzöfifchen und 
ruffiichen Generale mußten fehr aut, 
daß. die Mobilmahung in der Tat 
Ihon ber Krieg war, 


Groceries zum Beipacken 
vorrätig. 
Hinüber-Reisende er- 


Ina zum Kriege jchritten, noch den sparen Kosten und Wider- 
|Borteil feiner arößeren Mobilma- 


wärtigkeiten durch Vor- 
ausschicken ihrer Kolter. 
Un'sere Ablieferungen 
'ısind bekannt aisprompt 
und zuverlässig. 


Ruft uns auf. 


Transatlantio 
Packet Co. Inc. 


181 N. La Salle Str. Phone: Franklin 4034 
malimifon* 


Erleichtert ſchnell 


Blaſenkatarrh 


und alle Ergüffe 
ſicher, erfolgreich 


Jede ‚Kap (in) 
(usy 


fiel trägt 

ven Nas 
men te 
Vermeidet. Nad- 

ahmungen.“ 


Nm 


R...... CAPSULES: \ ? 





